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Unſere geehrten auswärtigen Leſer 
1 erſuchen wir, ihre Beſtellung für das 
zweite Vierteljahr 1897 bei den Poſt⸗ 


anſtalten oder Landbriefträgern baldmöglichſt be: 
wirken zu wollen, damit keine Unterbrechung in der 
Verſendung eintritt. 

Der Geſellige koſtet, wie bisher, 1 Mk. 80 Pfg ; 
pro Quartal, wenn er von einem Poſtamt abgeholt wird, 
2 Mk. 20 Pfg., wenn man ihn durch den Briefträger 
in's Haus bringen läßt. 

Preußiſcher Landtag. 

[Abgeordnetenhaus.] 49. gung am 13. März. 

Zur Be Berathung ſteht der Etat der Eiſenbahn⸗ 
tung. 

Abg. Mies (Ctr.): Die Landmeſſer werden bei der Eiſen⸗ 
bahnverwaltung geradezu als minderwerthige Waare behandelt, 
indem man ſie trotz ihrer akademiſchen Vorbildung Bureau⸗ 
vorſtehern unterſtellt, die aus dem Unteroffiziersſtande hervor⸗ 
gegangen find. Es iſt auch micht richtig, daß man den Land» 
meſſern ihren Titel nimmt Und ſie unter die „techniſchen Eiſen⸗ 
bahnſekretäre“ ſteckt, ihnen alſo eine Bezeichnung und dadurch, 
daß man ſie mit anderen nicht en Beamten in den Bureaus 

ätigfeit giebt, die ihrem Be⸗ 


Miniſter Thielen: Wollen wir die Landmeſſer aus der 
Gruppe der techniſchen Eiſenbahnſekretäre, in die ſie eingereiht 
ſind, wieder aus gewiſſen Rückſichten, die ich nicht recht verſtehen 
kann, herausnehmen, ſo würde das bei einer ganzen Reihe von 
Beamten den Wunſch erregen, daß für ſie auch irgend etwas 
Beſonderes geſchehen möge. Uebrigenß arfeiten die Landmeſſer 
mit techniſchen Beamten, Baubeamten ze. in den Bureaus zu⸗ 

Von einer akademiſchen il der Herren 
ein Jahr lang an 


der landwirthſchaftlichen Hochſch gen Kurſen theil⸗ 
genommen haben. 3 

Abg. Lotichius (ul.) befürworte eſſerſtellung der Be⸗ 
amten des Abfertigungs⸗ und Außendienſtes. 

Abg. v. Czarlinski (Pole) hält eine Aufbeſſerung der 
unteren Eiſenbahnbeamten, insbeſondere der Weichenſteller und 
Halteſtellenaufſeher, für nothwendig. 

Abg. Schmidt⸗Warburg (Ctr.) beſchwert ſich über Ueber⸗ 
bürdung des Lokomotivperſonals, da nicht einmal die Zeit 
zum Kirchenbeſuch gewährt werde. So habe ein Lokomotivheizer 
der Berliner Stadtbahn auf zwanzig Sonntage nur einen Kirchen⸗ 
ſonntag gehabt. 

Miniſter Thielen beſtreitet es, daß das Zug⸗ und das Loko⸗ 


motivperſonal überbürdet werde, und verlieſt zur Erhärtung 
dieſer Behauptung die dienſtlichen Vorſchriften. 
Direktionen ſorgten dafür, daß die Dienſtvorſchriften ſtrenge durch⸗ 
geführt würden. 


Die einzelnen 


Die preußiſche Staatsbahnverwaltung thue in 
dieſer Beziehung weit mehr für ihre Beamten als jede andere 
So hätte die preußiſche Staatsbahnverwaltung bei 


Erwerb der Heſſiſchen Ludwigsbahn ſofort 365 Beamte mehr 


n 


* 


* 
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eingeſtellt. 

Abg. v. Schenckendorff (ul.) tritt ebenfalls für eine Beſſer⸗ 
ſtellung der Eiſenbahntelegraphiſten ein und wendet ſich gegen 
die Ausführungen der Regierungskommiſſare, die neulich im 
Reichstage behauptet hätten, daß die Eiſenbahntelegraphiſten 
Hält einen wenig anſtrengenden, unerheblichen Dienſt zu verſehen 
hätten. 

Miniſter Thielen erwidert, daß die Telegraphiſten ſich zwar 
ſtets durch Treue, Fleiß und Gewiſſenhaftigkeit ausgezeichnet 
hätten, aber kein ſelbſtſtändiges Glied in dem Betriebsdienſt der 
Eiſenbahnen bildeten, ſondern nur die Befehle ihrer Vorgeſetzten 
auszuführen hätten. Viele ihrer Depeſchen beſtänden nur aus 
einzelnen Worten, von denen man hundert in einer Stunde tele— 
graphiren könnte. Die preußiſche Staatsbahnverwaltung bezahle 
ihre Telegraphiſten beſſer als andere Staaten. 

Abg. Frhr. v. Eynatten (Ctr.) iſt von dieſer Erklärung des 
Miniſters nicht befriedigt, die Telegraphiſten nehmen nicht die 
Stellung ein, die ihnen gebühre. Sie müßten aus der Unter⸗ 


5 beamtenklaſſe in die der Subalternbeamten verſetzt werden. 


Abg. Reichardt (ul.) wünſcht eine Aufbeſſerung der Be⸗ 
amten des Abfertigungsdienſtes und der Hilfsweichenſteller und 


Bahnwärter. 


Geheimrath Gerlach erwidert, daß die Hilfsweichenſteller 


keine Beamten, ſondern Arbeiter ſeien, die gegen Tagelohn ar⸗ 


beiteten. Da ſei es ſchon möglich, daß ſie nach ihrer Beförderung 
zum Bahnwärter anfangs ein Gehalt erhielten, das geringer als 
ihre früheren Einnahmen ſei. Dafür aber wären ſie jetzt feſt 


augeſtellt und genießen Penſionsberechtigung. 


Beim Titel „Remunerirung von Hilfsarbeitern, Löhne“ 


u. ſ. w. weiſt 


Abg. Rickert (Freiſ. Ver.) darauf hin, daß nach der Er⸗ 
klärung des Miniſters in der Kommiſſion die weiblichen 
Bahnbeamten keinen rechtlichen Anſpruch auf Penſion hätten. 
Der Weg der Gnade, auf den der Miniſter hingewieſen, wolle 
ihm (Redner) abſolut nicht in den Sinn. Die weiblichen Beamten 


müßten ebenſo wie die männlichen behandelt werden, wenn man 


ſie überhaupt für den Dienſt geeignet halte. 
Gehelmrath Gerlich bemerkt, gegenwärtig ſeien im Ganzen 


236 weibliche Kräfte, meiſt Töchter und Frauen von Beamten, 


beſchäftigt. 
hätten, konnte ihnen eine Penſion nicht bewilligt werden. Die 
Eiſenbahnverwaltung habe bisher keine Anträge im Sinne des 
Vorredners an das Miniſterium geſtellt, weil ſie ein Bedürfniß 


Da die Frauen nicht den Charakter als Beamte 


5 dazu nicht habe anerkennen können. 


Abg. Pleß Ctr.) betont, daß die Eiſenbahnverwaltung 


lediglich darauf bedacht ſei, Erſparniſſe zu erzielen und daß ſie 


nur aus dieſem Grunde weibliche Kräfte anſtelle. 


Schritte vor; es ſei 


Dieſelben 

müßten den männlichen Beamten gleichgeſtellt werden. l 
Abg. Rickert behält ſich für die dritte Leſung weitere 
Zeit, den mit den Grundſätzen der Reichs⸗ 
verfaſſung in ſchreiendem Widerſpruch ſtehenden Miniſterialbeſchluß 


aufzuheben 


Bei den „Sächlichen Ausgaben“ bemängelt Abg. Graf Kanitz 
(konſ.) die von der Staatseiſenbahnverwaltung für die Ruhr⸗ 


kohlen gezahlten Preiſe und führt aus, der Abſchluß der 
Staatseiſenbahnverwaltung mit dem rheiniſch⸗ weſtfäliſchen 
Kohlenſyndikat vertheuere auch der Induſtrie die Kohlenpreiſe. 
Auch der Schienenpreis ſei durch die Vermittelung des Schienen⸗ 
ſyndikats viel zu hoch. Die zur Aenderung dieſer Verhältniſſe 
gemachten Vorſchläge weiſt der Miniſter als unausführbar 
zurück, der gleichzeitig nachweiſt, daß die Preiſe der Kohlen 
von 9 Mark und der Schienen von 109 Mark im Vergleich 
zu den ſonſt gezahlten Preiſen durchaus nicht zu hoch ſeien. 

Abg. Bueck (nat.⸗lib) nimmt ebenfalls das Kohlenſyndikat in 
Schutz, das ein hohes Verdienſt an der Verhinderung ſchwindel⸗ 
hafter Kohlenpreiſe habe. 

Nächſte Sitzung Montag. Fortſetzung der heutigen Berathung; 

Etac des Handelsminiſteriums. 


Admiral Hollmann 
der Staatsſekretär des deutſchen Reichsmarineamts, hat 
am Sonnabend Nachmittag nach dem Schluſſe der Ver⸗ 
handlungen der Budgetkommiſſion des Reichstages ſein 
Entlaſſungsgeſuch eingereicht. Als ſein Nachfolger 
wird bereits Admiral Köſter genannt. 

Admiral Hollmann iſt offenbar gründlich „amtsmüde“, 
und die vielen Abſtriche, die am Marineetat vorgenommen 
worden ſind, haben ſeinen früheren Entſchluß, ſeinen Poſten 
im Reichsmarine⸗Amt aufzugeben, vollſtändig zur Reife 
gebracht. 

Der Etatsentwurf der einmaligen ordentlichen Ausgaben 

der Marineverwaltung verlangte für 1897/98 im Ganzen 
66½ Millionen Mk., davon ſind in der Sitzung der Budget⸗ 
kommiſſion am Sonnabend 12½ Millionen geſtrichen 
worden. Der Kreuzer „0“ fiel mit 16 gegen 11, der 
Kreuzer „P“ mit 17 gegen 10 Stimmen. Der Zentrums⸗ 
Abgeordnete Dr. Lieber ſtellte den Antrag auf Streichung 
und begründete ihn wie folgt: „Früher ſeien die Panzer 
für den auswärtigen Dienſt beſtimmt geweſen, jetzt ver⸗ 
lange man für jeden Hochſeepanzer zwei oder wenigſtens einen 
Kreuzer und ſo ſtände eine Kreuzerflotte von 14 bis 16, 
oder gar 28 bis 32 Kreuzern in Ausſicht. Mit Rückſicht 
auf die Finanzlage ſeien wir nicht einmal in der Lage, den 
Wünſchen des Auswärtigen Amtes zu entſprechen. 
Darüber hinaus zu gehen, ſei unmöglich. Auch die Armee 
müſſe ſich in ihren berechtigten Wünſchen beſchränken.“ — 
Wenn man nicht will, ſind Gründe natürlich wohlfeil wie 
Brombeeren. — Dr. Lieber ſchloß, ein langſames Tempo 
ſei nöthig, und da jedes Schiff jetzt an Armirung und Iu⸗ 
ſtandhaltung das dreifache gegen 1873 erfordere, müſſe man 
ſich, wenn nöthig, auf die Zahl der im Jahre 1873 ge⸗ 
forderten Schiffe beſchränken. 

Vergebens ſuchte der konſ. Abg. v. Leipziger im Hin⸗ 
blick auf die Nothwendigkeit, im Kriegsfall die Zufuhr zur 
See offen zu halten, zumal die Finanzlage günſtig ſei, 
für die Bewilligung der Kreuzer Stimmung zu machen. 
Darauf nahm der Admiral Hollmann das Wort, ob⸗ 
wohl er, wie er ſagte, ſich bewußt ſei, daß er „für 
Leichen kämpfe“. Gegen alle fremden Mächte ſtände 
Deutſchland an Kreuzern zurück. Sobald an mehreren 
Punkten der Welt Kreuzer gebraucht würden, würde man 
in ſchwerſter Verlegenheit ſein. Dann legte er Aus⸗ 
züge aus Berichten des Oberkommandos vor, um das land⸗ 
läufige Schlagwort von der „Paradeflotte“ zu widerlegen 
und ſchilderte dann die Nothlage der Marineverwaltung 
in Bezug auf den Bedarf an Kreuzern als geradezu „ver⸗ 
zweifelt“. Es werde der Tag kommen, an dem das 
deutſche Volk die jetzige ablehnende Haltung ſeiner Vertreter 
bereuen und verurtheilen werde. 

Abg. Dr. Hamma cher führte aus, der jetzige Stand 
unſerer Kreuzer reiche unter keinen Umſtänden aus. Die 
Nationalliberalen würden für die Kreuzer ſtimmen. Es 
ſei leider nicht möglich geweſen, bei dem Militär⸗ und 
Poſtetat größere Abſtriche zu machen, aber ſo jämmerlich 
ſei die deutſche Finanzlage doch nicht, daß man ſie gegen 
die Forderung ausſpielen könne. 

Der Abg. Dr. Lieber beantragte darauf die Streichung 
des Aviſos „Erſatz Falke“. Der konſ. Abg. v. Leipziger 
trat für die Bewilligung ein. Admiral Hollmann bezeich⸗ 
nete den Aviſo als unerläßlich. Es half nichts, der 
Aviſo fiel mit 16 gegen 11 Stimmen. Bei den Kanonen⸗ 
booten „Erſatz Hyäne“ und „Iltis“ beantragte der Abg. 
Lieber die Bewilligung. Abg. Richter wollte nur eins be⸗ 
willigen. Unter Hinweis auf die Erfahrungen in China 
und Afrika trat der nationalliberale Abg. Jebſen für die 
Forderung ein, Admiral Hollmann belegte die Forderung 
mit einem dringlichen Geſuch des Geſandten in China. 
Bei der Abſtimmung über den „Erſatz Hyäne“ blieb der 
Abg. Richter mit den Sozialdemokraten verneinend in der 
Minorität. Gegen den Erſatz „Iltis“ ſtimmten die 
Sozialdemokraten allein. Nach der Frühſtückspauſe 
wurde munter mit dem Streichen fortgefahren: mit 15 
gegen 11 Stimmen wurde ein Torpedodiviſionsboot ge⸗ 
ſtrichen, dann mit 16 gegen 10 Stimmen die erſte Rate für 
acht Torpedoboote, welche zum Erſatz für alte Torpedo⸗ 
boote verlangt waren, um die Torpedoflotte auf der Höhe 
ihrer Leiſtungsfähigkeit zu halten. 

Verſchiedene artilleriſtiſche Forderungen wurden auch ge⸗ 
ſtrichen, ebenſo wurde die Vergrößerung von Kohlenlagern 


abgelehnt. 
— a Hm reg 


Griechenland und die Großmächte. 


Das Amtsblatt der griechiſchen Regierung in Athen hat 
am Sonnabend Abend den Befehl König Georgs zur Mo⸗ 
biliſirung der ganzen griechiſchen Armee veröffent⸗ 


licht. Da zum Kriegführen bekanntlich viel Geld gehört, 
ſo iſt die gleichzeitig aus Athen kommende Meldung, daß 
große Spenden aus dem Auslande reichlich einliefen, 
von Bedeutung. 

Die Deutſchen in Athen haben durch reiche Beiträge 
für die kretenſiſchen Flüchtlinge einen „guten Eindruck“ bei 
den Athenern gemacht und ſind bis jetzt — wie 11 1 5 
anderen Meldungen hervorgehoben worden ſei — von den 
Griechen nicht beläſtigt worden. 

Will Griechenland auf die eine oder andere Weiſe mit 
der Türkei wirklich Krieg anfangen, ſo haben die Mächte 
nur ein Intereſſe daran, darüber zu wachen, daß der Krieg 
lokaliſirt bleibt und daß nicht andere Balkanſtaaten 
fi einmiſchen. Sowohl in Sofia wie in Belgrad ſind 
aus Petersburg wohlwollende Ermahnungen ein⸗ 
getroffen, ſich friedlich zu verhalten. Bulgarien und Serbien 
hatten fortgeſetzt Vorbereitungen getroffen, die offeubar mit 
dem künftigen Aufſtande in Macedonien im Zuſammen⸗ 
hang ſtehen. 

In Elaſſona ſind 18 000 türkiſche Soldaten zuſammen⸗ 
gezogen. Die Türken bewachen die Wege, auf welchen die 
Banden Aufſtändiſcher in Macedonien eindringen könnten. 
Auch die türkiſchen Truppen in Epirus ſind verſtärkt worden. 

Die Haltung der griechiſchen Bevölkerung in der tür⸗ 
kiſchen Hauptſtadt wird täglich herausfordernder, ſo daß 
Schlimmes zu befürchten ſteht. Offenbar wünſchen die 
Griechen in Konſtantinopel Unruhen größeren Styls hervor⸗ 
zurufen. 

Aus London wird von dieſem Sonntag berichtet, daß 
die Mächte endgiltig beſchloſſen haben, die griechiſche 
Note nicht zu beantworten und den Admiralen den 
Befehl zu ertheilen, unverzüglich zur Blockad 
(Sperrung) der Häfen auf Kreta zu ſchreiten. N 


Die Admirale haben ſich dieſen Sonntag, wie 
aus Kanea telegraphirt wird, telegraphiſch an ihre 


Regierungen gewandt mir der Bitte um einen Nach⸗ 
ſchub von Seeleuten, die an Zahl denjenigen Truppen 
gleichkommen, die in den Städten Kauea, Retimo, Kandia 
und Sitia gelandet wurden. Der Zweck iſt, denjenigen 
Truppen Erleichterung zu ſchaffen, welche bei der Löſchung 
der Brände in den Städten und bei Aufrechterhaltung der 
Ordnung großen Beſchwerden ausgeſetzt waren. 

In Kanea ereignen ſich täglich Zwiſtigkeiten 
zwiſchen italieniſchen und engliſchen Offizierenz 
3. B. unterſagte letzten Sonnabend ein engliſcher Offizier 
dem von Smyrna kommenden Poſtpacketboot, Paſſagiere und 
Frachtgüter zu landen; ein italieniſcher Offizier hob dieſes 
Verbot auf Befehl des Kommandanten der Beſatzungs⸗ 
truppen Amoretti wieder auf. Das gehört alles zur 
„Einigkeit der Mächte“. Vielleicht erleben wir es noch gar, 
daß es zu Thätlichkeiten zwiſchen den Militärs der Mächte 
kommt und dann „Noten“ ausgetauſcht werden u. ſ. w. 


Vorbereitungen. 

Zu der am 22. März ſtattfindenden Enthüllung des 
Nationaldenkmals Kaiſer Wilhelms J. werden in Berlin 
u a. eintreffen: die Kommandeure der Leibregimenter Kaiſer 
Wilhelms L, darunter des Grenadier-Regth König Wilhelm IV. (2. 
Weſtpreuß.) Nr. 7 (Liegnitz), des 1. Leib⸗Huſaren⸗Regiments Nr. 1 
(Danzig), des 2 Leib⸗Huſaren⸗Regiments (Kaiſerin) Nr. 2 (Poſen) 
mit je 1 Fahne bzw. den Standarten des Regiments. Die von 
auswärts eintreffenden Fahnen und Standarten ſollen am 21. 
März auf dem Potsdamer Bahnhof geſammelt und Mittags 12½ 
Uhr, erſtere durch eine Kompagnie, letztere durch eine Eskadron 
zu Pferde, nach dem Palais Kaiſer Wilhelms I. gebracht werden. 
Kaiſer Wilhelm II. wird ſelbſt mit dieſen Fahnen und Standarten 
nach dem Palais reiten. 

Das Nationaldenkmal erhält für die bevorſtehenden Feſt⸗ 
tage eine vorläufige elektriſche Beleuchtung. Auf der Schloß⸗ 
ſeite werden vier, neben der Säulenhalle zwei Maſte aufgeſtellt, 
welche an ſchmiedeeiſernen Armen Bogenlampen tragen. a 

Der Feſtzug am 23. März ſoll unter keinen Umſtänden 
länger als eine Stunde dauern. Der Kaiſer wird den Vorbei⸗ 
marſch nicht am Nationaldenkmal, ſondern unter dem Kaiſerzelt 
abnehmen. Der Zug marſchirt mit „Augen links“ vorbei; die 
Blicke ſind alſo nach dem Kaiſer und nicht auf das Denkmal zu 
richten. Nur die Truppenführer ſalutiren durch Entblößung 
des Hauptes; alle übrigen Theilnehmer, auch die Vorſitzenden 
der Vereine, behalten die Kopfbedeckung beim Vorbeimarſch auf. 
Jede äußere Kundgebung beim Vorbeimarſch iſt verboten. Der 
gemeinſame Huldigungsruf nach den drei Kanonenſchüſſen wird 
„Hurrah“ lauten. Den Frontrapport über die 16 Gruppen 
überreicht dem Kaiſer der Vorſitzende des Feſtkomitees Geh. 
Ober⸗Reg. Rath v. Broich. Die 8000 Krieger haben ſich an⸗ 
heiſchig gemacht, ihren Vorbeimarſch in acht Minuten zu voll⸗ 
ziehen; auch den übrigen Gruppen werden ganz beſtimmte 
Zeiten angegeben werden, die ſie zu halten haben. Die 
Offiziere der Reſerve und der Landwehr und die in Offiziersrang 
ſtehenden Aerzte dürfen beim Bürgerfeſtzug keine Uniform 
anlegen. 

Die Preiſe der Plätze für die Enthüllungsfeier ſteigen 
immer mehr. Ein Unternehmer hat der Hirſch'ſchen Schneider⸗ 
akademie im Rothen Schloß, welche beſonders günſtig 
gelegen iſt, für drei in der zweiten Etage gelegene Lehrſäle und 
für die Hälfte des Balkons 16000 Mk. baar aus gezahlt. Der 
Tribünenbau in dieſen Räumen erfordert allein einen Koſten⸗ 
aufwand von 2000 Mk. 5000 Mark der Miethsſumme wird 
an die Armen überwieſen. f 
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Berlin, den 15. März 


— Der Kaiſer nahm nach einem in Geſellſchaft der 
Kaiſerin gemachten Spaziergang durch den Thiergarten 
am Sonnabend Vormittag die Vorträge des Chefs des 
Generalſtabes der Armee, Grafen v. Schlieffen, und des 
Chefs des Militärkabinets v. Hahnke entgegen. 
— Im Abgeordnetenhauſe wird wegen der Hundertjahr⸗ 
feier am 20. März eine Pauſe in den Plenarſitzungen eintreten. 
Die nächſte Sitzung wird erſt am 26. März ſtattfinden 
— Der Gemeinderath von Gera (Reuß) hat 10000 Mark 
als Kaiſer Wilhelm⸗ Stiftung zur Unterſtützung von 
Wittwen und Waiſen ſtädtiſcher Arbeiter bewilligt. 
— Auf Veranlaſſung des Reichskanzlers iſt gegen⸗ 
wärtig eine amtliche Erhebung der Lage der Schreibgehilfen 
bei Rechtsanwälten, Notaren, Genoſſenſchaften eingeleitet worden. 
Die Erhebung erfolgt zunächſt durch Fragebogen und bezieht ſich 
auf die Perſonalien, Löhne, Kündigungsfriſten, die Arbeitszeit, 
5 Sonntagsarbeit und Nebenerwerb der Schreib⸗ 
ehilſen. 
a 2 Die entrüſtete Beſchwerde der Zentrumsblätter über 
den Ukas des Fürſten Löwenſtein, anſtatt eines Katho⸗ 
likentages eine Wallfahrt zum Grabe des ſeligen 
Caniſius nach Freiburg in der Schweiz feſtzuſetzen, hat 
geholfen. Fürſt Karl zu Löwenſtein erläßt bereits eine 
Erklärung, wonach doch noch ein Ort für eine Verſamm⸗ 
lung gewählt werden ſoll, aber ſo, daß man zugleich 

ur Schweiz wallfahren kann. Intereſſant iſt die 
. einige deutſche Kirchenfürſten hätten ſich in's 
Mittel gelegt. Danach ſcheinen im deutſchen Epiſkopat die 
Anſichten über die Nützlichkeit von dergleichen Katholiken⸗ 


tagen auseinanderzugehen, denn gerade von dieſer Seite iſt 


doch der erſte Wunſch gekommen, als keine der Städte, 
denen die Ehre des Tages zugedacht war, davon etwas 
wiſſen wollte, — ſtatt zu politiſiren, ſich diesmal auf eine 
fromme Wallfahrt zu beſchränken. 

— Zur Maifeier hat die ſozialdemokratiſche Gewerk- 
ſchaftskommiſſion in Berlin einen Beſchluß angenommen, 
der es den Berliner Arbeitern zur Pflicht macht, den dies⸗ 
jährigen 1. Mai durch Ruhenlaſſen der Arbeit zu begehen, ſo⸗ 
weit durch die Arbeitsruhe die Arbeiterintereſſen nicht geſchädigt 
werden. 

— Der „Norddeutſche „Lloyd“ hat die Zwiſchendecks⸗ 
fahrpreiſe für Schnelldampfer auf 160 Mark, für Poſt⸗ 
dampfer auf 150 Mark erhöht. Dieſe Preisfeſtſetzung tritt am 
18. März in Kraft. 

— [Berliner Schuhmacherbewegung.] Entgegen der 
Forderung des Verbandes der Berliner Schuhfabrikanten 
nahmen die ſtreikenden Arbeiter zweier Berliner Schuhfabriken 
die Arbeit nicht wieder auf. Dem Verbande angehörende 37 
Schuhfabriken ſchloſſen deshalb am Sonnabend Abend, wodurch 
3000 Arbeiter ausgeſperrt werden. 

Württemberg. Juſtizminiſter Breitling hat am 
Sonnabend unter lautem Beifall im Landtag erklärt, die 
Regierung Württembergs erwäge die landesgeſetzliche Ein⸗ 
führung einer Entſchädigung für unſchuldig Ver⸗ 
urtheilte. 

Die Schweiz hat ſoeben einen in die Verkehrsverhält⸗ 
niſſe tief einſchneidenden Streik der ſtaat lichen Eiſen⸗ 
bpahnbeamten durchgemacht, aus welchen die 5000 
ſtreikenden Beamten als Sieger hervorgegangen ſind. 
Der Bundesrath hat die Streikenden benachrichtigt, daß 
die Direktion der Nordoſtbahn ſämmtliche mate⸗ 
riellen forderungen der Angeſtellten annehme, voll⸗ 
ſtändige Amneſtie gewähre und mit der Abänderung des 
Dienſtvertrages einverſtanden ſei. Nachdem mehrere Tage 
die Verbindungen vollſtändig geſtockt hatten — der von 
Paris kommende Orientexpreßzug Paris⸗Wien mußte 
am Freitag auf der Nordoſtbahn in Baſel liegen bleiben 
— und nachdem der Poſtdienſt infolge des ſtockenden Bahn⸗ 
verkehrs faſt ganz aufgehoben werden mußte, ſtand am 
Sonnabend um 6 Uhr Abends das Beamtenperſonal wieder 
zur Verfügung und die Nachtzüge verkehrten wieder. 

In Traunsvaal iſt die engliſche Agitation aus 
Anlaß des Verfaſſungsſtreites geſcheitert. Die Ver⸗ 
muthungen, die vor 1 Jahren, als die Mißhelligkeiten 
zwiſchen England und der ſüdafrikaniſchen Republik ein⸗ 
traten, laut wurden, daß die Boeren ſich ihrer Haut zu 
wehren wiſſen würden, haben in der letzten Woche neue 
Rechtfertigung gefunden. Auf die Drohungen engliſcher 
Miniſter und der engliſchen Preſſe hat Präſident Krüger 
ſofort die Reiſe nach der Hauptſtadt des Oranjeſtaates 
gemacht und das Rhodes'ſche Schlagwort von der Eini⸗ 
gung Südafrikas hat er kühn aufgenommen; ſelbſt⸗ 
Yerjtändlich meinte Rhodes eine Einigung unter Führung 
der engliſchen Raſſe, Krüger eine Einigung unter Vor⸗ 
herrſchaft der holländiſchen Raſſe; das eine wie das 
andere Ziel iſt nicht ohne einen ernsthaften Kampf zu er⸗ 
reichen, denn beide Raſſen haben ſich ſo miteinander ver⸗ 
feindet, daß an eine friedliche Einigung nicht wohl gedacht 
werden kann. In einer Rede, welche Präſident Krüger 
über den engeren Zuſammenſchluß Transvaals und des 
Dranje⸗Freiſtaates gehalten hat, äußerte er u. a., er 
hoffe, daß die beiden Freiſtaaten ſich einander immer mehr 
nähern würden, bis niemand ſie trennen könne; die Idee 
einer Aufſaugung des Oranje-⸗Freiſtaates durch die Süd⸗ 
afrikaniſche Republik habe nie beſtanden. Er wiſſe, daß 
er die Londoner Konvention zu beachten habe, aber die 
Königin Viktoria ſei eine ſehr ſchwer zu behan⸗ 
delnde Dame (een kwaje vroaw), daher müſſe die 
Frage einer engeren Vereinigung mit Vorſicht behandelt 
werden. Er hoffe, eine wirkliche Vereinigung ganz 
Südafrikas zu erleben. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 15. März. 
— Die Weichſel iſt bei Graudenz auf 3,50 Meter 


gefallen. 
Die Weichſelſchifffahrt iſt ſeit vorgeſtern in vollem 
Gange. 


— Das Weſtpreußiſche Konſiſtorium hat beſtimmt, 
daß zur Einleitung der Kaiſer ⸗ Feier ſowohl am 21. wie am 
22. März von 12 bis 1 Uhr Mittags ein einſtündiges Feſt⸗ 
geläute mit Pauſen in allen evangeliſchen Kirchen ſtattfinden ſoll. 

— Für die Synodalkonferenzen des Jahres 1897 hat das 
Weſtpreußiſche Konſiſtorium das Thema: „Wie hat der Geiſtliche 
das Dekorum in und außer dem Hauſe zu wahren?“ beſtimmt. 

— Die Graudenzer Loge „Viktoria zu den drei gekrönten 
Thürmen“ feierte am Sonnabend das diesjährige Winterfeſt mit 
Schweſtern und Gäſten. Unter Leitung des Herrn Nonnen⸗ 
berg sen. wurden u. A. zwei Theaterſtücke aufgeführt „Der Staats⸗ 
anwalt“ und „Eine verfolgte Unſchuld“ von Emil Pohl. Das 
pa Luſtſpiel „Der Staatsanwalt“ kam nach dem 
Manu ript des Verfaſſers zum erſten Male auf die Bühne; 
es iſt wegen ſeiner äußerſt gelungenen Situationskomik nicht 
bloß für Liebhabertheater geeignet, ſondern auch für Berufs⸗ 


buhnen. Verfaſſer iſt Herr Dr. Ernſt Schrader In Hannover, 
ein Sohn des beſonders in pädagogiſchen Kreiſen wohlbekannten 
Oberregierungsraths Dr. Schrader (eller in Königsberg), jetzigen 
Kurators der Univerſität Halle. — Nach dem Theater fand ein 
emeinſames Mahl ſtatt, wobei der Meiſter vom Stuhl, Herr 

ürgermeiſter Polski, die Gäſte begrüßte. Ein Ball bildete den 
Schluß des ſchönen Feſtes. 

— In patriotiſcher Opferwilligkeit hatte ſich unſere Lieder⸗ 
tafel mit einigen geſchätzten Dilettanten und der Kapelle des 
Regiments Graf Schwerin zuſammengethan, um durch eine Feſt⸗ 
vorſtellung im Stadttheater Mittel zu dem Fonds für das 
Kaiſer Wilhelm - Denkmal zu Graudenz beiſteuern zu 
können. Die Vorſtellung, welche ſehr gut beſucht war, wurde 
von der Kapelle unter der Leitung des Herrn Kapellmeiſters 
Nolte mit Webers Jubelouverture eröffnet. Dann ſang die 
Liedertafel unter Meiſter Netzels Leitung a capella das ſchwung⸗ 
volle Kaiſerlied von Kiſielnicki, das ſchöne „Treue deutſche 
Herz“ von Otto und mit Orcheſterbegleitung die ergreifende 
Kompoſition „Der Pilot“ von Oeſten. Es folgte die gemüthvolle 
Phantaſie „Des deutſchen Kriegers Traum“ für Orcheſter von 
Eule. Darauf wurde das Hahn'ſche Genrebild „Dorothee“ flott 
und wirkungsvoll geſpielt. Die Kapelle ſchloß ihre eigenen Gaben 
mit dem „Feſttanz und Stundenwalzer“ aus „Coppelia“ von 
Delibes. Dann führten Mitglieder der Liedertafel die Operette 
„Die Wilddiebe“, Muſik von Curſch⸗Bühren, mit vielem Humor 
und mit trefflichem muſikaliſchen Erfolg vor. Der Liedertafel, 
der Kapelle und den übrigen Mitwirkenden wurde lebhafter Bei⸗ 
fall geſpendet. Dem Denkmalsfonds wird eine recht beträchtliche 
Summe überwieſen werden können. 


— [Evangeliſche Pfarrſtellen.] Die Stelle zu 
Saugen, Diözeſe Heydekrug, iſt mit dem bisherigen Verweſer 
der zweiten Predigerſtelle an der Landkirche zu Tilſit Kalanke 
und die Stelle zu Kurken, Diözeſe Oſterode, mit dem dortigen 
Hilfsprediger Link beſetzt worden. — Erledigt iſt die dritte 
Predigerſtelle an der Landkirche zu Memel, Einkommen 2680 Mk. 
Kenntniß der littauiſchen Sprache iſt erforderlich. Meldungen 
ſind an das Konſiſtorium zu Königsberg zu richten. 

— [Berjonalien bei der Eiſenbahn.] Ernannt find: 
Bahnmeiſter⸗-Diätar Roſen au in Mühlhauſen Oſtp. zum Bahn⸗ 
meiſter, die Packmeiſter Bumblat in Allenſtein und Rieger 
in Tilſit zu Zugführern, die Schaffner Polke hn in Königsberg, 
Krüger in Alleuſtein zum Packmeiſter, Bremſer Bradtke und 
Grumm in Königsberg zu Schaffnern. Verſetzt ſind: die 
Regierungsbaumeiſter Reiſer von Bromberg als Sektionsbau⸗ 
meiſter nach Seeburg (Bauabtheilung Biſchofsburg) und Wehde 
von Weſtendorf (Dir.⸗Bez. Hannover) nach Heilsberg(Bauabtheilung 
Landsberg), die Werkmeiſter Huth von Oſterode nach Memel 
und Loßmann von Memel nach Oſterode, die Bahnmeiſter 
Albrecht von Szillen nach Gerdauen und Richter I. von 
Gerdauen nach Juſterburg. 

* Rehden, 14. März. In dem Artikel: „Rechtsgrundſätze bei 
Stadtverordnetenwahlen“ der letzten Sonntagsnummer des 
„Geſelligen“ muß es in der dritten Zeile heißen: Wahl von vier 
Stadtverordneten der II. Abtheilung ſtatt I. Abtheilung. 

A. Danzig, 15. März. Das auf der hieſigen Schichau'ſchen 
Werft im Umbau befindliche Schlachtſchiff dritter K 
ein Eiſenſchiff von 7440 Tonnen Waſſerverdrängung, iſt nunmeh 
ſoweit fertiggeſtellt, daß es am Sonnabend in das große eiſerne 
Schwimmdock der kaiſerlichen Werft gehen konnte, wo unn die 
ſogen. Unterwaſſerarbeiten vorgenommen werden. 

Der Konſiſtorialrath Dr. Gröbler, bisher in Berlin, welcher 
zum Mitglied des Konſiſtoriums der Provinz Weſtpreußen ernannt 
iſt, wurde in das Konſiſtorium eingeführt. 

Die Kommiſſion zur Aufnahme und Re viſion des 
Pferde beſtandes der Provinz Weſtpreußen bereiſt 
gegenwärtig die Provinz. Die Kommiſſion beſteht aus den 
Herren Graf Brühl, Major v. Löbenſtein ⸗ Berlin, Major 
Wagner⸗Thorn und Major v. Müller⸗Stolp. 

Ein hoher künſtleriſcher Genuß wurde unſerem muſikliebenden 
Publikum am Sonnabend durch ein Konzert zu theil, welches 
der gefeierte erſte Baryton am Hofoperntheater in Dresden 


Herr Karl Scheidemantel mit dem Pianiſten Herrn Kronke 


gab. Der Sänger bewährte ſeinen Ruf durch eine Reihe von 
Liedern, bei denen die friſche und große Stimmkraft, die vollendete 
Schule und der geniale Vortrag hervortraten. Herr Kronke, ein 
geborener Danziger, und zur Zeit einer der erſten Lehrer und 
Virtuoſen des Klavierſpiels in Dresden, zeigte ſich als ein hervor⸗ 
ragender Liszt⸗ und Chopin⸗Spieler. 

Der Regierungsaſſeſſor Fleiſchhauer hierſelbſt iſt als 
Hülfsarbeiter in das Reichsverſicherungsamt berufen. 

Geſtern Abend wurde im Tanzlokal „Bürgergarten“ in Schidlitz 
ein Todtſchlag verübt. Der 19½ Jahr alte Zuhälter Johann 
Starlinski aus Ohra, ein wegen Diebſtahls, Hehlerei und 
Körperverletzung bereits beſtrafter Menſch, hatte mit ſeiner 
Geliebten, der 19jährigen unverehelichten Johanna Gurski, 
welche unter ſittenpolizeilicher Kontrole ſtand, eine Eiferſuchts⸗ 
ſcene. Als das Mädchen darauf das Tanzlokal verließ, verſetzte 
Starlinski ihr einen Stich in die rechte Schläſe. Das Mädchen 
ſtürzte mit einem Schrei zu Boden und war nach einigen 
Augenblicken todt. Starlinski entfloh und iſt bis heute Mittag 
noch nicht ergriffen worden. 

O Danzig, 14. März. Ein Falſchmünzer⸗Prozeß 
wurde gegen den Oekonom Julius Röhr aus Danzig in der 
letzten Strafkammer-Sitzung verhandelt. An den Beſitzer einer 
hieſigen Steindruckerei, Herrn Xaver, der auch ſog. „Reklame⸗ 
Blüthen“ (nachgeahmte Hundertmarkſcheine mit luſtigem Text) 
fabrizirt, ergingen eine Anzahl lateiniſch mit verſtellter Hand⸗ 
ſchrift geſchriebener Briefe, in denen ihm von einem anonymen 
Briefſchreiber verlockende Angebote gemacht wurden. Herr X. 
ſollte falſche Rubelſcheine im Betrage von 1 bis 20 Rubeln 
herſtellen, ein Konſortium mit viel Geld ſollte die Scheine ver⸗ 
treiben. Für ihn ſei keine Gefahr, und er würde in kurzer Zeit 
ein reicher Mann werden, da er mit einem Drittel des Nenn⸗ 
werthes der Scheine honorirt werden ſolle. Als Zeichen der Zu⸗ 
ſtimmung wurde die Einrückung eines Inſerates „Israel, ich 
werde es thun“ in eine hieſige Zeitung angeſehen. Herr X. 
berieth mit dem Chef der hieſigen Kriminal-Polizei, Herrn 
Kriminal⸗Inſpektor Richard, und dieſer gab ihm den Rath, 
ſcheinbar auf das Angebot einzugehen, damit man den geheimniß⸗ 
vollen Schreiber faſſen könne. Das geſchah, und prompt lief 
eine Beſtellung auf 300 falſche Scheine ein, deren Fertigſtellung 
durch das Inſerat „Israel, 300 fertig“ angezeigt werden ſollte. 
Wirklich erſchien, nachdem das Juſerat aufgegeben war, ein 
Mann in dem Komptoir, um die Druckſachen abzuholen, und 
wurde von dem dort aufgeſtellten Kriminalbeamten feſtgehalten. 
Erſchrocken gab er an, daß er von garnichts wiſſe, ſein Auftrag⸗ 
geber warte unten. Der Beamte verhaftete dieſen, es war 
Röhr. R. beſtritt energiſch, ſeinerſeits etwas mit der Sache zu 
thun zu haben und erzählte dem Gerichtshof von einem alten 
polniſchen Juden, der ihn mit der Abholung betraut habe. Mit 
dieſem Märchen kam er jedoch nicht weit. Durch die Beweis⸗ 
aufnahme, die Vergleichung ſeiner Schrift mit der Schrift in den 
Briefen wurde er überführt und zu 1 Jahr Gefängniß, 3 
Jahren Ehrverluſt und Stellung unter Polizei⸗Aufſicht ver⸗ 
urtheilt. Der Gerichtshof nahm nur Aufforderung zu einem 
Münzverbrechen an, da ja kein Rubelſchein gedruckt worden iſt. 

Im vorigen Sommer nahm ſich der Kaufmann Paul Heller 
das Leben, weil ihm großartige Saateuverfälſchungen nach⸗ 
gewieſen waren. Gleich nach dem Tode des Heller wurde über 
den Nachlaß der Konkurs eröffnet, und nunmehr ſoll an die 
Gläubiger die erſte Abſchlagszahlung erfolgen. Die zu berück⸗ 
ſichtigenden Forderungen betragen 120 350,25 Mk; der verfügbare 
Maſſenbeſtand beziffert ſich jedoch nur auf 24070 Mark. 


1 Culm, 13. März. Als Gegenſtück zufdem im Saale des 
Kaiſer Wilhelm⸗Schützenhauſes angebrachten Bilde Kaiſer 


Wilhelms II., das aus freiwilligen Beiträgen beſchafft wurde, 
hat jetzt der Vorſitzende der Gilde Herr Rathsherr Peters der 


Gilde das Bild Kaiſer Wilhelms I. geſchenkt. 
des Bildes wird am 21. März vor Beginn des Fackelzuges 
ſtattfinden. 


Vorſitzenden der landwirthſchaftlichen 
des Kreiſes eine Sitzung ab, in der die Vorlagen der Land- 
wirthſchaftskammer eingehend beſprochen wurden. 
hieran fand eine Sitzung des landwirthſchaftlichen 
Kreis vereins ſtatt. Herr Achilles⸗Dombrowken wurde 
zum Mitglied der Bullen-⸗Ankaufskommiſſion der Landwirthſchafts⸗ 
kammer 'in Vorſchlag gebracht. 
wünſchte Herr Haberer ⸗Trebis, daß ſämmtlichen Delegirten 
die Reiſekoſten und Tagegelder von der Landwirthſchaftskammer 


eingezogen werden. 


der Berathung mitzutheilen. 
referirte ſodann über „Bekämpfung des Rothlaufs der Schweine 


laſſe „Bayern“, 


Die Euthullung 
Heute hielt Herr Oberamtmann Krech⸗Althauſen mit den 

Vereine 
Im Anschluß 


Bei Beſprechung des Etats 


zurückerſtattet werden. Es möchte zur Erlangung der hierzu 


erforderlichen Summe ſtatt / Prozent des Grundſteuerreinertrages 


ein höherer Prozentſatz als e zur Landwirthſchaftskammen 
Die Verſammlung trat dieſem Wuunſche bei 

und beauftragte die Vorſitzenden der einzelnen Vereine, dieſen 
Punkt auf die Tages ordnung der nächſten Vereinsſitzung zu 
ſetzen und dem Vorſitzenden des Kreisvereins dann das Ergebniß 
Herr Kreisthierarzt Dr. Haake 


durch ſtaatliche Maßnahmen, durch Impfung und Schweine⸗ 
verſicherung“. Die polizeilichen Beſtimmungen zur Bekämpfung 
des Rothlaufs genügen nicht, der Seuche Herr zu werden. Nur 
durch eine paſſende Impfung der Schweine könne die Seuche 
mit Erfolg bekämpft werden. Von einer Impfung mit Porcoſan 
verſpricht Referent ſich wenig Erfolg. Beſſere Erfolge habe die 
Impfung mit Paſteur'ſcher Lymphe aufzuweiſen. Redner ſelbſt 
hat damit gute Erfolge erzielt. So ſind von 1144 von ihm 
geimpften Schweinen nur 57 gefallen. Jedoch habe auch dieſe 
Impfmethode viele Nachtheile, die bei der Lorenz "schen Methode 
nicht zu finden ſeien. Letztere ſei das beſte Impfverfahren, 
und er halte es für Pflicht eines jeden Beſitzers, ſeine Schweine 
gegen Rothlauf impfen zu laſſen. Am billigſten käme man dazu 
auf dem Wege einer Verſicherungs-Vereinigung, die ja auch der 
Kreisverein bereits plane. Es würde ſich in dieſem Falle die 
Verſicherungsprämie mit Impfung auf etwa 1,50 Mk. pro 
Schwein belaufen. Der Vorſitzende wurde beauftragt, ein Statut 
über eine zu begründende Schweine-Verſicherungs⸗Genoſſenſchaft 
auszuarbeiten, den einzelnen Vereinen zur Durchzuberathung 
zuzuſenden und das erhaltene Material dann der nächſten Vers 
ſammlung vorzulegen. Angeregt wurde, verſuchsweiſe mit der 


Impfung, vielleicht ortſchaftsweiſe, vorzugehen. 


* Thorn, 14. März. Vom Magiſtrat iſt zum Pfarrer der 
evangeliſchen St. Georgengemeinde Herr Pfarrer Heyer aus 
Freyſtadt gewählt worden. 

Dieſer Tage fand ſich in Oſtaszewo ein ruſſiſcher 
Offizier in Zivilkleidung ein. Er begehrte, auf dem Gute in 
Arbeit zu treten. Als er erkannt wurde, wurde er dem Landraths⸗ 
amte zu Thorn zugeführt, welches ſeine Auslieferung nach Ruß 
land ve ranlaſſen wird. Es iſt anzunehmen, daß der Offizier 
der in einem ruſſiſchen Grenzbataillon diente, aus Furcht vor 
Strafe ſich nach Preußen geflüchtet hat. 

Dem Fleiſchbeſchauer Töppich jun. in Mocker iſt bis auf 
weiteres die Ausübung der Fleiſchſchau amtlich unterſagt 
worden, was mit dem Auftreten der Trichinoſis in Mocker 
zuhammenhängt. 

kr Brieſen, 14. März. Vor einigen Tagen heizte der 
Gärtnerjunge aus Hofleben das Gewächs haus ordentlich 
ein, verſchloß von inen die Thüre und legte ſich im Heizraum 
neben die Feuerung einem Morgenſchlaf nieder. Da ſich der 
Junge um 8 Uhr no t gemeldet hatte, wurde die ver⸗ 
ſchloſſene Heizraumthü Gewalt aufgebrochen und man fand 
den Jungen beivuß der Feuerung liegen. Dem Arzt 
iſt es geglückt, den ieder herzuſtellen. 

* Löbau, 13. eſtern fand am hieſigen Seminar 
die Aufnahmeprüfung jtatt. Von den 34 Bewerbern beſtanden 
die Prüfung aber nur 6; 3 wurden endgiltig und die andern ? 
probeweiſe aufgenommen. Dieſes ungünſtige Ergebniß iſt aber 
nicht auf mangelhafte Vorbildung der Präparanden zurückzuführen. 
Es hängt vielmehr damit zuſammen, daß aus den Kgl. Präparanden⸗ 
anſtalten, in denen die Abgangsprüfung ſchon früher ſtattgefunden 
hat, bereits der Bedarf gedeckt iſt und nicht mehr aufgenommen 
werden können. Ueberhaupt ſcheint der Lehrermangel, der 1887 
die Errichtung des erſten Nebenkurſus in Weſtpreußen nöthig 
machte, nicht mehr vorhanden zu ſein. Wie es heißt, ſollen die 
Nebenkurſe an den Seminaren aufgelöſt werden. 


Rieſeuburg, 13. März. Der Vaterländiſche Frauen⸗ 
Verein des Kreiſes Roſenberg veranſtaltet am 7. April eine 
Verlooſung zum Beſten des Vereins. Die Gewinne beſtehen 
aus Gegenſtänden, welche von Mitgliedern des Vereins zu dieſem 
Zwecke geſpendet worden ſind. 

I] Marienwerder, 14. März. In der geſtrigen Sitzung 
unſeres Lehrer⸗Vereins wurde über das Deltzer⸗Denkmal 
verhandelt. Die Auweſenden beauftragten den Vorſtand, an 
den Lehrer-Verein Elbing die Anfrage zu richten, ob er ein 
Denkmal in Erz oder Stein errichten oder eine Deltzer⸗Stiftung 
ins Leben rufen will. Erſt wenn eine Antwort auf dieſe Frage 
eingegangen iſt, wird der Verein die Höhe der Beiſteuer feſt⸗ 
ſetzen. 

l f Schwetz, 14. März. Geſtern erſchien auf dem hieſigen 
Meldeamt ein Mann und fragte den Beamten, ob man ihn ſuche, 
er ſei der Schornſteinfegergeſelle Hoffmann. Im Jahre 1892 
zum 45. Infanterie⸗Regiment in Lyck eingezogen, ſei er im Früh⸗ 
jahre 1893 deſertirt. Seit jener Zeit habe er ſich in der Provinz 
aufgehalten und ſei an einem Orte ſogar zwei Jahre lang 
beſchäftigt geweſen. Auf eine telegraphiſche Anfrage des Melde⸗ 
amts bei dem Regiment erfolgte umgehend die Weiſung, den 
Deſerteur ſofort nach Lyck zu befördern. Dies iſt auch heute 
geſchehen. 5 

5 Karthaus, 12. März. Die Feſtnahme eines Wild⸗ 
diebes gelang kürzlich dem kgl. Förſter Beinlich zu Kienbruch., 
Herr B. hörte in der kgl. Forſt einen Schuß fallen, machte fich: 
ſofort auf die Suche, und es gelang ihm auch nach kurzer Friſt, 
den Wilddieb aufzuſpüren und zu faſſen. Es war der Arbeiter 
Joſeph Gorlinowski aus Sianowo, welcher mit dem vom 
Förſter gehörten Schuß eine Ricke erlegt hatte. Der ſchon lange 
im Verdacht des Wilderus ſtehende und nun endlich auf friſcher 
That ertappte G. iſt in das hieſige Gerichtsgefängniß eingeliefert 
worden. — Von der Höhe des Thurmbergs herab wird am 
22. d Mts., Abends, ein aus Anlaß der Kaiſerfeier angezündetes 
Freudenfener weit in's Land hinein leuchten. — Der 
Kreistag des Kreiſes Karthaus iſt zum 27. März hierher be⸗ 
rufen. — An der höheren Mädchenſchule hierſelbſt iſt als 
Lehrerin Fräulein Meta Kirſchner, Tochter des hieſigen 
Kreisſekretärs Herrn Kirſchner, neu angeſtellt worden. Die Zahl 
der an dieſer Schule thätigen Lehrkräfte iſt damit auf ſieben 

eſtiegen. 

N T Krojanke, In der geſtrigen Stadtverordneten⸗Ver⸗ 
ſammlung wurde die Einführung einer Umſatzſteuerordnung, 
nach welcher bei Grundſtücksverkäufen ½ Proz. der Verkaufs: 
ſumme erhoben werden ſoll, beſchloſſen. — Der Jaſtrow'er 
Lehrerverein hat die Gründung eines Gauver bandes der 
Kreiſe Flatow und Dt. Krone angeregt. Der hieſige Lehrer⸗ 
verein hat in ſeiner Sonnabendſitzung die von dem Flatower 
Verein zu dieſem Zweck entworfenen Satzungen angenommen. 

„NBerent, 12. März. Kaum iſt das Feuer bei der 
Behrendtſchen Sägemühle gelöſcht, ſo iſt ſchon wieder von einem 
Brande in der Danziger Straße zu berichten. 


bewohnten Hauſe Feuer aus, durch welches das Gebäude theil⸗ 
weiſe zerſtört wurde. — Heute Abend hielt Herr v. Binzer⸗ 
Poſen im hieſigen Verein zur Förderung des Deutſchthums 
einen Vortrag über die Aufgaben dieſes Vereins. — Der 


Magiſtrat hat den Buchhalter Nebel von hier zum Gemeinde ⸗ 


Einnehmer gewählt. 


r 


Geſtern Abend 
brach in dem Fleiſcher Kreft gehörigen, nur von Miethern 


ſeits zur 
Geneſende 
Bu ! 
dem Borj 
Nachmitta 
gemeldet. 
nicht ein, 
acht Gepr 
7 9 
von Lehn 
58 Lehrlii 
Mark (St 
den zweit 
einen eich 
Hermann 
Außerden 
12 zu 5 
Für tüd 
Handw⸗ 
| Bar 
den Kne 
5. Janua 
Streites 
Folge vi 
zu 8 Ja 
* N 
welche iin 
ſonders ft 
Landrath 
worden. 


N 
ſitzung 
Darnach 
ſondern 

＋ 1 
ſammlu 
zum * 


8 
Sitzun 
und Bel 
Sem ml 
den Jah 
Dezembe 
Entlaſſun 
Verkehr. 
Bromber 
hofe, we 
erſten a 
Zeche u 
verließen 
ohne ihr 
Im Lau 
bereits 
den Ju 
Gericht 
geld die 
ſchulde. 
verurthe 

* E 
Fleiſcher 
auf dem 
fuhr un 
Hauſe g 


0 
hielt hei 
hob ſich 
im Jahr 
Ueber ſch 
Divide 
zu gewä 

* 


Su 


ba 


r 


— Be 


v. Stal 
Poſen e 
abend, 
allen a 
gehalten 
Sonntaf 
Ambroji 
ingejtin 
aber al 
hwer 
Derrichı 
wir un! 
daß er 
König 2 
ihn mil 
De 
hat in 
Yerjamı 
cede im 
Um bie 
werden. 
zu gebe 
eigenar 
thum ii 
Wähle 
worin 
Wahlen 
Jahren 
leiſten. 
vorgehe 
die Het 
Oſten ı 


EL 


WESER 
richtung 


'tmal 


zehrer⸗ 
atower 
men. 

ei der 


einem n 


Königsberg, 14. Marz. Der direkte Verkeyr mit der 
See iſt geſtern Nachmittag mittels Eisbrechers eröffnet 


vorden. 

Herr Stadtrath Dr. Walter Simon hat dem Magiſtrat 
1000 Mk. überwieſen mit der Bitte, dieſen Betrag den ſtädtiſcher⸗ 
ſeits zur Errichtung einer „Kaiſer Wilhelm ⸗Heimſtätte für 
Geneſende“ bewilligten 100000 Mk. zuzufügen. 

Zu der erſten theologiſchen Prüfung, welche unter 
dem Vorſitz des Generalſuperintendeuten D. Braun am Freitag 
Nachmittag beendet wurde, hatten ſich 13 Kandidaten der Theologie 
gemeldet. Vier von ihnen reichten ihre ſchriftlichen Arbeiten 
nicht ein, von den noch verbliebenen trat einer zurück. Von den 
acht Geprüften beſtanden fünf die Prüfung. 

J Mohrungen, 14. März. Zu der heutigen Prämiirung 
von Lehrlingsarbeiten des Kreiſes Mohrungen waren von 
58 Lehrlingen 78 Arbeiten geliefert worden. Den erſten Preis von 50 
Mark (Staatspreis) erhieltWilliunkel⸗Mohrungen für eine Torte, 
den zweiten Preis von 25 Mark Adolf Kukofski⸗ Saalfeld für 
einen eichenen Bauerntiſch und den dritten Preis von 25 Mark 
Hermann Kirſchnick-Liebſtadt für ein Paar lange Stiefel. 
Außerdem gelangten noch 5 Preiſe zu 15 Mk., 6 zu 10 Mark, 
12 zu 5 Mark und 10 ehrende Anerkennungen zur Vertheilung. 
Für tüchtige Ausbildung ihrer Lehrlinge erhielten ſechs 
Handwerksmeiſter Medaillen. 

Barteuftein, 14. März. Das Schwurgericht verurtheilte 
den Knecht Auguſt Riſch aus Dombehnen, welcher am 
5. Januar d. Js. dem Arbeiter Buſchkowski im Verlaufe eines 
Streites mit einer Axt ſolche Verletzungen beibrachte, daß B. in 
Folge von Schädelzertrümmerung und Gehirnverletzung ſtarb, 
zu 8 Jahren Zuchthaus. 

* Pillkallen, 14. März. Mehreren Lehrern des Kreiſes, 
welche in der Bekämpfung der Granuloſe ſich ganz be 
ſonders hervorgethan haben, find in den letzten Tagen durch das 
Landrathsamt Prämien im Betrage bis zu 30 Mk. ertheilt 
worden. 

EI Pillkallen, 14. März. In der letzten Kreistags⸗ 
figung wurde über den Bau der Kleinbahn Beſchluß gefaßt. 
Darnach ſoll die geplante Bahnlinie nicht nur nach Lasdehnen, 
ſondern auch nach Schirwindt geführt werden. 

+ Lyck, 12. März. Von der Stadtverordneten⸗Ver“ 


\ ſammlung wurde der Rechtsanwalt Dr. Erdmann von hier 
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Bürgermeiſt er gewählt. 


zum 0 
Bromberg, 14. März. 


In der letzten Strafkammer⸗ 


3 Sitzung wurde u. a. wegen verſuchter Verleitung zum Meineide 
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König Wilhelm II. in Seinen beſonderen mächtigen Schutz nimmt, 
ihn mit himmliſchem Lichte erleuchte. ...“ 


ERBE 


Jahren in der Provinz Poſen veranftalteten Hetze Vorſchub 


und Betruges gegen 
Semmling aus Berlin verhandelt. 


Dezember 1892 als Invalide entlaſſen worden. 


Im Laufe des Sommers 1894, 


Dividende von 41/4 Prozent, gegen 4 Prozent im Vorjahre, 


> cede im Abgeordnetenhauſe ein „berühmter Mann“ geworden, 


den ehemaligen Bootsmannsmaat Otto 
Der Angeklagte hatte in 
den Jahren 1881 bis 1892 bei der Marine gedient und iſt im 
Nach ſeiner 
Entlafjung trat er mit der unverehelichten Hedwig Oginski in 
Verkehr. Im April oder Mai 1893 kamen beide Perſonen nach 
Bromberg und logirten hier 12 Tage in dem Schwarz'ſchen Gaſt⸗ 
hofe, welches damals der Inſpektor K. gepachtet hatte. In den 
erſten acht Tagen bezahlte Semmling regelmäßig des Abends die 
Zeche und das Logis. Am vierten Tage nach dieſen acht Tagen 
verließen beide Perſonen des Abends heimlich das Gaſthaus, 
ohne ihre Rechnung beglichen zu haben, durch eine Hinterthür. 
nachdem wegen dieſes Betruges 
bereits die Unterſuchung eingeleitet war, ſchrieb Semmling an 
den Inſpektor K. einen Brief, in welchem er dieſen bat, vor 
Gericht auszuſagen, daß Semmling ihm ſchon brieflich in Papier⸗ 
geld die ſchuldige Summe geſchickt habe und ihm nichts mehr 
ſchulde. Semmling wurde zu 1 Jahr 7 Monaten Zuchthaus 
verurtheilt. 


* Schulitz, 13. März. Heute verunglückte der hieſige 
Fleiſchermeiſter Gudell dadurch, daß er mit ſeinem Fahrrad 
auf dem Wege von Bromberg nach Schulitz gegen einen Zaun 
fuhr und ſich einen gefährlichen Beinbruch zuzog, ſo daß er nach 
Hauſe gefahren werden mußte. Sein Zuſtand iſt bedenklich. 

O Poſen, 13. März. Die Provinzial ⸗ Aktienbank 
hielt heute ihre Generalverſammlung ab. Der Geſammtumſatz 
hob ſich von 70305519 Mk. im Jahre 1896 auf 87871723 Mk. 
im Jahre 1896. Das Gewinn⸗ und Verluſtkonto ergiebt einen 
Ueber ſchuß von 128403 Mk. Die Verſammlung beſchloß eine 


zu gewähren. 

* Poſen, 14. März. Der Erz biſchof Florian 
v. Stablewski erläßt im kirchlichen Amtsblatt für Gneſen und 
Poſen ein Rundſchreiben, worin angeordnet wird: Am Sonn- 
abend, den 20. März, ſoll Abends in allen Pfarrkirchen und in 
allen anderen Kirchen, in denen beſonderer Gottesdienſt ab⸗ 
gehalten zu werden pflegt, Glockengeläute ſtattfinden. Am 
Sonntag, den 21. d. Mts., ſoll nach dem Hochamte der 
Umbroſianiſche Lobgeſang „Te Deum“ unter Glockengeläut 
ingeſtimmt werden. Zum Schluſſe heißt es: „Da wir 
aber als treue Söhne der Kirche fühlen und wiſſen, wie 
ſchwer und nach göttlichem Willen verantwortungsvoll die 
berrſcherbürde immer, zumal in unſeren Tagen, laſtet, jo wollen 
wir uns auch an dieſem Tage im Gebet zu Gott wenden, auf 
daß er Se. Majeſtät, den uns huldreich regierenden Kaiſer und 


Der Abgeordnete Jaeckel von der freiſinnigen Volkspartei 
hat in einer neulich Abend in Poſen abgehaltenen Wähler⸗ 
verſammlung von ſich ſelbſt gejagt, er ſei in Folge ſeiner Polen⸗ 


Um dieſe Berühmtheit wird er von wenigen Deutſchen beneidet 
werden. Es ſcheint in Poſen aber noch manche andere Bürger 
zu geben, die „berühmt“ werden wollen durch ihre wirklich 
eigenartige Auffaſſung des ſchweren Kampfes, den das Deutſch⸗ 
thum in der Oſtmark zu führen gezwungen wird. Die freiſinuige 
Wählerverſammlung hat eine Reſolution angenommen, 
worin die Verſammelten erklärten, daß ſie „bei den nächſten 
Wahlen grundſätzlich diejenigen bekämpfen werden, die der ſeit 


leiſten. (Folgerichtig müſſen die Herren dann gegen die Polen 
vorgehen. Die Red.) Zu dieſer Stellungnahme veranlaßt ſie 
die Ueberzeugung, daß eine Gefahr für das Deutſchthum im 
Oſten nicht exiſtirt () u. ſ. w.“ 

ch Poſen, 13. März. In der Provinz Poſen iſt die Er⸗ 
richtung von etwa 40 Genoſſenſchaftsbrennereien geplant. 

* Czarnikau, 14. März. Für Förderung des deutſchen 
Sprachunterrichts iſt den Lehrern Anders in Smieszkowo 
und An ders in Sarben je eine Remuneration von 50 Mk. von 
der Regierung gewährt worden. Die Genoſſenſchaft zur 
Verbeſſe rung des landwirthſchaftlichen Pferdematerials 
richtet in Neudorf bei Schönlanke eine Station für 2 Hengſte 
ein. Für die nächſtes Jahr in Belſin einzurichtende Station 
ſind bereits 64 Stuten gezeichnet. 

* Rogowo, 14. März. Bei dem hieſigen Bürgermeiſter 
Gohr, welcher zugleich Rendant der Kämmerei⸗ und Kommunal⸗ 


kaſſe iſt und ſeit einigen Tagen in Berlin weilt, wurde heute 


' Rajjenrevijion vorgenommen. 


Sonntag von Herrn Landrath v. Peiſtel im Beiſein des ſtell⸗ 
vertretenden Bürgermeiſters Levin eine außerordentliche 
Es ſoll ein Fehlbetrag vor⸗ 
handen ſein. Mit der Weiterführung der Geſchäfte ſind vor⸗ 
läufig die Herrn Julius Levin und J. Schwarz betraut worden! 
f Schneidemühl, 14. März. Mit dem Abbruch des 
katholiſchen Pfarrhauſes in der großen Kirchenſtraße iſt 
begonnnen worden. Das Haus war durch das Brunnenunglück 
des Se 1893 vollſtändig unbewohnbar geworden. Mit ihm 
verſchwindet der letzte Zeuge dieſer traurigen Kataſtrophe. — 
Auf ein 25 jähriges Beſtehen blickt am 1. April die hieſige 
Provinzial⸗Taubſtummen⸗Anſtalt zurück. 


— ee men f 


2 Die Kunſt⸗Ausſtellung in Danzig 
iſt am geſtrigen Sonntag in Penn der Herren Oberpräſident 
v. Goßler und Oberbürgermeiſter Delbrück eröffnet worden. 
Die Ausſtellung bietet außer einer Anzahl anerkannter Perlen 
unſerer großen Meiſter theilweiſe ein Abbild der gegenwärtig in 
Deutſchland herrſchenden Kunſtbeſtrebungen, theilweiſe aber auch 
landläufige Verkaufswaare. Dem Beſucher führt die Ausſtellung 
auch die allermodernſten Auswüchſe unſerer Malerei vor Augen. 

Im Ganzen ſind 379 Gemälde bezw. Zeichnungen oder Skizzen 
von 100 Malern ausgeſtellt. Genre⸗ und Landſchaftsmalerei ſind 
vorwiegend, Portrait⸗Malerei in ziemlicher Anzahl, Geſchichts⸗ 
malerei am wenigſten vertreten. Aus unſerer Provinz iſt zunächſt 
der bekannte Danziger Künſtler Adolf Männchen, der vier 
achtungswerthe Werke vorführt, darunter zwei lebendig und mit 
überzeugender Wahrheit gemalte Portraitſtudien. — Ihm nahe 
ſteht ein jüngerer, auf der hieſigen Ausſtellung noch neuer 
Künſtler, der aber weiteren Kreiſen beſonders auch als flotter 
Illuſtrator ſchon bekannt iſt, Ernſt Biſchoff⸗Culm, zur Zeit 
in Berlin. Sein ziemlich großes Gemälde „Die Kranke“ zeigt 
ein dem Tode verfallenes junges Menſchenleben, von dem die 
Angehörigen ſchmerzerfüllt Abſchied nehmen. Weiter ſehen wir 
einen alten Bekannten, G. Breuning⸗Graudenz, deſſen idylliſch 
geſtimmte vier Landſchaften einen großen Reiz ausüben. 
Profeſſor Stryowski⸗Danzig hat zwei farbige Skizzen und 
vier die Jahreszeiten darſtellende allegoriſch gehaltene Gemälde 
ausgeſtellt. 

Oskar Meyer⸗Elbing bringt ein vortreffliches Portrait 
des verſtorbenen Geheimraths Schichau, R. Bahl-Danzig u. A. 
ein gut getroffenes Portrait ſeines Vaters. Von den vielen 
Malerinnen aus Danzig und Zoppot ſei Frl. A. v. Parpart 
erwähnt. 

Von unſern großen Meiſtern ſeien Oswald Achenbach⸗Düſſel⸗ 
dorf mit ſeiner meiſterhaften Landſchaftsmalerei, ferner A. v. Kaul⸗ 
bach⸗ München mit feinem bekannten Gemälde „Die Schweſtern“ 
Ludwig Knaus, E. v. Lenbach, der Meiſter der deutſchen 
Portraitirkunſt, mit einem Portrait der Erbprinzeſſin von Sachſen⸗ 
Meiningen, Werner Schuch- Dresden und Fritz v. Ühde⸗ 
München au geführt. 

Von modernen tüchtigen Künſtlern, deren Bilder lebhaftes 
Jute hervorrufen, find vertreten Julius Erter- Minden, 

udwig v. Hofmann⸗Berlin, Wilhelm Leibl⸗- Aibling, Walter 
Leiſtikow⸗ Berlin, Bruno Lil jefors⸗ Upjala (mit einer 
meiſterlich gemalten winterlichen Fuchsjagd) und Franz Stuck- 
München, deſſen Eigenart ebenſo in ſeinen „Weidenden Pferden“, 
wie in einem „Studienkopf“ hervortritt. 

Von den allermodernſten ſeien Ludwig Dettmanı« 
Charlottenburg und der hier noch nicht bekannt geweſene 
Julius Wengel⸗ Berlin erwähnt, deſſen bräunlich-graues 
Gemälde „Die heilige Genoveva“, eine verſchwommene 
Frauengeſtalt, welche inmitten einer Heerde ebenſo verſchwommener 
Schafe einherſchreitet, bei den meiſten Beſchauern ein 
bedenkliches Kopfſchütteln hervorruft. In ähnlicher Manier 
malt Max Liebermann-Berlin, deſſen „Nähende Mädchen“, bezw. 
„Holländiſche Nähſchule“ ebenſoviele Gegner wie Freunde finden 
dürften. 

Profeſſor Franz Thoma-Frankfurt a. M. hat diesmal zwei 
Gemälde ausgeſtellt, von denen beſonders die „Spinnende 
Sorrentinerin“ anheimelt; viel intereſſanter iſt jedoch eine über 
100 Nummern umfaſſende Sammlung von Handzeichnungen, 
Aquarellen und Steindrucken deſſelben Künſtlers, der ſich das 
Verdienſt erworben hat, die Lithographie in Deutſchlaud für die 
Wiederga be künſtleriſcher Originalzeichnungen vervollkommnet 
zu haben. 

Auch der große Meiſter Adolf Menzel iſt vertreten mit 
einem Aquarell, einer köſtlichen Radierung und einigen Hand⸗ 
zeichnungen charakteriſtiſcher Kopf⸗ und Körperſtudien. Auch der 
bekannte Leipziger Max Klinger liefert einige kleine, zaber 
ſehr hübſche Proben jeines kunſtfertigen Griffels. 


Verſchiedenes. 


— [Verbrecheriſche Verwendung des Hypnotismus.! 
Vor Kurzem erſchien bei einem Arzte in Hamburg eine fein 
gekleidete junge Dame und erklärte, ſie ſei ſtark nervenleidend 
und brauche ärztliche Hilfe. Ihr ganzes Nervenſyſtem ſei zer⸗ 
rüttet, ſie leide an Angſtgefühlen und ſehr oft an furchtbaren 
Wahnvorſtellungen, daß ſie glaube, ſich umbringen zu 
müſſen. Im weiteren Verlaufe des Geſpräches erzählte ſie ihm 
dann, ohne Namen zu nennen, wie vorſorglich ihr Gatte ſei, der 
erſt vor etwa einem Monat eine Lebensverſicherung für fie 
abgeſchloſſen, wodurch ihr Leben mit 50000 Mark verſichert 
worden ſei. Der Arzt, der von ſeiner anfänglichen Anſicht, eine 
Geiſteskranke vor ſich zu haben, im Laufe des Geſprächs 
zurückgekommen war, ſtand einem Räthſel gegenüber. Durch 
eine unſcheinbare Bemerkung verrieth die Dame endlich den 
Grund ihres Leidens. Sie geſtand nämlich, daß ihr Mann ein 
großer Freund hypnotiſcher Experimente ſei. Der Arzt 
nahm nun die Dame in Behandlung. Sie in hypnotiſchen Zu⸗ 
ſtand zu verſetzen, gelang ihm ſehr bald. Als er aber mit der 
Suggeſtion begann, ſtieß er auf harten Widerſtand. Das be⸗ 
ſtärkte ihn in ſeiner Vermuthung, daß ſie das Opfer ſuggerirter 
Einflüſterungen ſei und daß ihr ſtreng verboten worden wäre, 
davon etwas zu verrathen. Der Arzt gab aber nicht nach. Er 
zog zu ſeinen hypnotiſchen Sitzungen einen Zeugen hinzu, in 
deſſen Gegenwart er nun der Dame, nachdem er ſie hypnotiſirt 
hatte, befahl, Alles zu erzählen, was ihr Gatte ihr eingeredet 
habe. Das Ergebniß dieſer Weiſung war, daß der „zärtliche“ 
Mann ſeiner jungen Frau befohlen hatte, ſich zwei Monate 
nach dem Abſchluß der Lebensverſicherung zu tödten. 
Nach dieſen zwei Monaten zahlt nämlich die betreffende Geſell⸗ 
ſchaft auch bei Selbſtmord die Verſicherungsſumme aus. Der 
Arzt veranlaßte den Gatten, binnen 24 Stunden Hamburg zu 
verlaſſen, widrigenfalls er keine Schonung üben würde. Die 
ſchwerkranke junge Frau iſt mit ihrem Vater in Wien, um dort 
durch Profeſſor Krafft⸗Ebing vollſtändig geheilt zu werden. 

— Der Leprafall, der in Frankfurt a. d. O., wie 
bereits erwähnt, entdeckt worden iſt, hat ſich als ein Fall 
exotiſcher Natur herausgeſtellt; d. h. der von der Krankheit 
Befallene, ein 21 jähriger Kaufmann, hat den Krankheitsſtoff aus 
Porto Alegro, ſeiner braſilianiſchen Heimath, die er ſchon 
vor zwei Jahren verließ, mit nach Europa gebracht. Dem 
Inhaber der Harttung'ſchen Poliklinik in Frankfurt a. d. O., 
Dr. Pinner, einem geborenen Graudenz er, gelang es, den 
Krankheitsfall feſtzuſtellen. 

(Gräfin und Opernſänger.] In München hat die 
Vermählung der Nichte der Kaiſerin von Oeſterreich, Gräfin 
Lariſch⸗Moennich, geb. Freiin Wallerſee, der einzigen Tochter 
des Herzog Ludwig in Bayer nlaus deſſen erſter morganatiſcher 
Ehe) mit demkammerſänger der Münchener Hofbühne Otto Brucks 
ſtattgefunden. Das Ehepaar hat ſich zunächſt nach der Villa des 
Künſtlers, deſſen erſte Gemahlin ihm nach kürzeſter Zeit wieder 
durch den Tod entriſſen ward, Wotansquell am Tegernſee, be⸗ 
geben. Der Familie des Augenarztes Herzogs Karl 
Theodor in Bayern, ſowie der Königin von Neapel, die 
auch häufig am Tegernſee weilt, ſoll die Nähe der Nichte dort 
wenig angenehm ſein. Die Geſchwiſter des Herzogs Ludwig 
haben Alles gethan, um die Nichte von dieſem Schritt zurück⸗ 
zuhalten, aber vergebens. Die jetzige Frau Brucks iſt die rechte 
Kouſine der Erbprinzeſſin von Hohenzollern und der Prinzeſſin 
Friedrich von Hohenzollern. Herr Brucks war früher Poſauniſt 
an der Berliner Oper. Seine Stimme wurde von Franz Betz 
entdeckt und ausgebildet. Er gilt, nächſt Reichmann, für den 
bedeutendſten Wagner⸗Sänger. Brucks gedenkt der Bühne treu 
zu Diebe und ſich um ein anderes Engagement in Deutſchland 
zu bemühen. 

Mit 13000 Mark flüchtig geworden iſt am Sonnabend 
in Berlin ein 16jähriger urſche Namens Er uſt Müller, 


. PP 


—— . —᷑ 44 


dem dieſe Summe von der Berliner Vantfirma Max Prieſter 
und Co. zur Beförderung nach einem Bankinſtitut anvertraut 
worden war. Mittags 12½ Uhr ſandte der In haber jenes 
Bankgeſchäfts den Komtoirburſchen mit den 13000 Mk. in drei⸗ 
zehn Stück Tauſendmarkſcheinen nach der Preußiſchen Pfand⸗ 
briefbank mit dem Auftrag, 11000 Mark für Rechnung der Firma 
einzuzahlen und für 2000 Mk. Kleingeld zurückzubringen. Da der 
Burſche nach Verlauf einer halben Stunde trotz der Kürze des 
urückzulegenden Weges nicht in das Komtoir zurückgekehrt war, 
Pa Herr Prieſter telephoniſch bei der Pfandbriefbank an und 
erhielt den Beſcheid, daß der Bote dort nicht eingetroffen 
war. Seitdem fehlt von Müller jede Spur. Da nicht an⸗ 
zunehmen iſt, daß dem Burſchen unterwegs ein bisher nicht er⸗ 
mittelter Unfall zugeſtoßen iſt, bleibt nur für die Anſicht Raum, 
daß er mit der anſehnlichen Summe das Weite geſucht hat. 

— [Ein theurer Gockel.] Auf der Hühnerausſtellung zu 
Birmingham (England) wurden kürzlich für einen Hahn, 
einen N ſchwarzbrüſtigen rothen „Gamacock“, 4040 Mk. 
gezahlt. 


Neueſtes. (T. D.) 

Berlin, 15. März. Der Reichstag nahm end⸗ 
gültig das Schuldentilgungsgeſetz an und erledigte die 
auf der Tagesordnung ſtehenden Petitionen. 

r. Köln a. Rh., 15. März. Der „Köln. Ztg.“ zu⸗ 
folge iſt das Abſchiedsgeſuch Admiral Hollmanns bereits 
genehmigt. 

2 Athen, 15. März. Die Regierung wird in der 
heutigen Kammerſitzung die Bildung einer Fremdenlegion 
beantragen. 

x Kanea, 15. März. 
ſoll heute beginnen. 

(Kairo, 15. März. Es iſt hier ein Ausſchuß ge⸗ 
bildet worden, um Gelder für die türkiſche Armee zu 
ſammeln. 28000 Mk. wurden bereits gezeichnet. 


Die Blockade der Inſel Kreta 


14 88 den gelähmten Welter ⸗ 
Für Nudolf Falb, forſcher in Berlin, gingen 
ferner zur Weiterbeförderung ein: Von einem Leidensgefährten 


20 Mk., Ungenannt Soldau 8,45 Mk. Im Ganzen bisher 
714 Mk. Die Expedition. 


Wetter⸗Ausſichten 8 
auf Grund der Berichte der deutihen See varte in Hanbura. 
Dienstag, den 16. März: Milde, vielfach heiter, ſtellen⸗ 
weiſe etwas Niederſchlag, windig. — Mittwoch, den 17.: Theils 
ſchön, theils neblig, ſtrichweiſe Nachtfroſt, wärmer, windig. 


Danzig, 15. März. Getreide⸗Depeſche. (5. v. Morſtein.) 


f 15. März 13. März. 
Weizen. Tendenz: Anfangs gute Kaufluſt unverändert. 
. vollen Preiſen, zum 
Schluß etwas abſchwächd. 
. 250 Tonnen. 100 Tonnen. 
int. hochb. u. weiß 750, 774 Gr. 158-162 Mk. 750 Gr. 157 Mk. 

„ bellbunt ... 721,766 Gr. 15-158 Pk. 734, 753 Gr. 156.157 Nk. 

roh 745 Gr. 155 Mk. —.— 

Tranſ. hochb. u. w. 123,00 Mk. 122,00 Mk. 

„ hellbunt. . 112—117,00 „ 122,00 „ 

F i 115,00 „ 113,00 „ 
Roggen. Tendenz: Unverändert. Unverändert. 
inländiſcher .. 735,750 Gr. 108 Mk. 744, 750 Gr. 108 Mk. 
ruf. poln. z. Ten‘. 750 Gr. 74 Mk. 74,00 „ 

CCE —.— Mk. —.— 

Gerste gr. (60 z) 130,00 „ 125,00 „ 

„ kl. (625-660 Gr.) 115,00 „ Br 
Hafer inl. ..... 120,00 „ 118—120,00 „ 
Erbsen inl. .... 130,00 „ 0,00 „ 

un, 90,00 „ 90,00 „ 
Rübsen inl, .... 200,00 „ 200,00 „ 
Weizenkleie), rg 3,15—3,77½ Mk. 3,25—3,57½ „ 
Roggenkleie) 3,40—3,721½ „ 3,55—3,65 „ 
Spiritus konting' 57,70 Mk. 57,50 „ 
3 2 Er 38,00 „ 32,80 „ 

er. Trunſit Baſis 5 

c dend fee Neufahr⸗ ſtetig. ruhig 
waſſer p. 50 Ko. incl. Sack 8,85 Geld. 8,80 Geld. 


Königsberg, 15. März. Spiritus⸗Depeſche. 

(Portatius u. Grothe, Getreide⸗, Spir.⸗ u. Wolle⸗komm.⸗Geſch.) 

Preiſe per 10000 Liter 8. Loco unkonting.: Mk. 38,80 Brief 
Mk. 38,30 Geld; März unkontingentirt: Mk. 38.80 Brief, 
Mk. —,— Geld; März⸗April unkontingentirt: Mk. 39,00 Brief, 
Mk. 38,60 Geld; Frühjahr unkontingentirt: Mk. —,— Brief, Ma 
38,80 Geld. 

Berlin, 15. März. Börſen⸗Depeſche. 
Getreide und Spiritus. Werthpapiere. 15.3. 13./. 


A7 * 4% Reichs⸗ Anleihe 104,00 104,20 
(Grivat Rotirung, fu „10389 19380 


EI 13.3. 3% „ x 97,70| 97.90 
Weizen | befeitigt matt 40% Pr. Conſ.⸗ Anl.“ 104,00) 104,00 
loco. 163,0 ee 3½0% „ 5 3,90/104,00 
Mai. 165,50 165,50 [/ „ „ 97,75 97.90 
Juli . —.— Deutſche Bank., .| 198,091197,40 
Roggen | matter matt J3½ Wp. ritſch. Pfdb. I 100,30 100,10 
loco. 120,50 . „II 101,00/100,50 
Mai. 122,00 122,50 31a „ neul. „ 1100,29 100,10 
Juli. 122,75 —— oo Weitur. Pföbr. 94.10 94,30 
Hater ruhig ruhig 3½ % Oſtpr. „ 00,20|100,20 
loco. 124-148 | 127-143 3 ½% Pom. „ 100,40] 100,60 
Mai.. 12850 | 128,50 (34/0% Poſ. „ 100.10 10000 
Juni. Br ey Disk.⸗Com.⸗Anth. 204 60 204,40 
Spiritus matt et Laurahütte . . 158 50/157, 
loco 707 | 39,00 39,10 5% Ital. Rente .. 89,60] 89,30 
Mai. 43,70 43,80 4% Mittelm.⸗Oblg. 97,25 97,20 
1 eier Ruſſiſche Noten ...| 216,30/216,45 
Septbr 4430 44,40 [Privat » Diskont | 3% 27/0 

Tendenzder Fondb.] till | feit 

Chicago, Weizen, feſt, p. März: 15./3.: 7238; 12./3.: 71. 


New⸗Jork, Weizen, feſt, p. März: 15./3.: 80%; 12./3.: 80½¼ 


Bericht von deutſchen Fruchtmärkten vom 12. März. 
(Reichs⸗Anzeiger.) 

Allenſtein: Weizen Mk. 15,20, 15,57 bis 15,94. — Roggen 
Mk. 11,00. 11,13 bis 11,25. — Ger ſt e Mk. 10,75, 11.38 bis 
12,00. — Hafer Mk. 12,0, 13,00 bis 13,20. — Liſſa: Weizen 
Mk. 16,09, 16,20 bis 16,49. — Roggen Mk. 11,25, 11,30 bis 
11.35. — Ger ſt e Mk. 12,50 bis 12,60. — Safer Mk. 1240 
12,50 bis 12,60. 


pp Neutomiſchel, 14. März. (Hopfenbericht.) Die Umſätze 
waren auch in den letzten Tagen mäßig. doch hat ſich die Geſchäfts⸗ 
haltung entſchieden befeſtigt. Feine Waare bleibt immer begehrt. 
Feine Waare erzielte zuletzt 85—90 Mark. 


Magdeburg, 13. März. Zuckerbericht. 
Kornzucker excel. von 92% ——, Kornzucker excl. 88% 
Rendement 9,70 —9,82½, Nachprodukte excl. 75% Rendement 
7,15 —7,90. Ruhig, ſtetig. — Gem. Melis J mit Faß 22,25. Stetig. 


Für den nachfolgenden Theil iſt die Redaktion dem Publikum gegenüber nicht 
verantwortlich. 


pi wird von vielen angeſehenen 
Als Spezial⸗Kinderſeiſe Yırrnen Kinderkeaier Die 
Patent⸗Myecrholin⸗Seiſe, welche überall auch in den Apotheken 
zu 50 Pfg. erhältlich, zum Baden und Waſchen der Kinder ver⸗ 
ordnet, weil dieſelbe eine ganz eigenartig * Wirku 
— Be * Kinderhaut ausübt, von großer Milde und abſo 
reizlo . 


R. Wiebe, A. Staecz jun. und 
Fritz Laabs, Wehlau bei 0. 
Wo Ifromm. Weitere Depots in 
Drogerien errichten 

Gebrüder Nahnsen, Ottensen, 
Lack⸗ und Farben ⸗Fabrik. 


1130} Das Begräbniß des Rech⸗ 


Sauerkohl 


hat noch abzugeben 11124 
Alexander Loerke. 


eee Scharmer findet 


Mittwoch, d. 17. März, um 4 Uhr, 
nicht um 3 Uhr) ſtatt. 


verloren. 


Da dies die Erſparniſſe einer 
armen Frau ſind, wird der ehr⸗ 
liche Finder gebeten, dieſelben in 
der Exped. des Geſell. abzugeben. 


verbunden mit Concert, 9 1 
Vorträgen und Tanz, ni et am 


Donnerſtag, den 18. d. Mts., 
Abends präciie 8 Uhr 
im „Tivoli“ ſtatt. 
Der Vorſtand. 


e — -¼-— ——— — —— . Lexika, Brehm's ge 
Tivoli Mittwoch, den 17. März 1897 Bil ig ? eee ju. 8 
5 Statt jeder einmal. humoriſt. Soiree — | 1. ſche tnebiain. 
N tauft ib iht, br hoch. Anti- N. 
beſenderen Anzeige! 88 deer den en rlin ſoüberaus beliebten 5 Berlin, Rofenthalerſer 1712 
1132} Heute Vormittag ½ 12 Uhr verschied Heute früh 4 Uhr ftarb PS \ gan Stettiner Säuger "SEM l 
nach kurzem Krankenlager meine innig- im Borromäusſtift zu 8 ee yo andern 
geliebte, gute Frau, die treue Mutter ihrer Konitz unſer kleiner U. A. Das ſingende und kanzende 
Kinder, Frau Rudoli Snvopa. Große Verwandlungsſecne über * 
all ſenſat. Erfolg.) Li⸗Hung⸗ Tſchang 
ö nach eintägigem Krank⸗ Emma, mein Mauſeſa wänzchen (nen 
N eriru eonhar jein im Mlter yon einem eiter Schlager in Berlin) „ Stadttheater Graudenz. 
. ef 4100 an W 8 une. ig. bor 8 5 Pfg. Herr r 
N geb. Rauch Tuchel, d. 14. Mär Billets à 6 g. vorher in der ser waterdireetor 
4 8 31897. 5 d. 7 1 * 7 2 2 
ö im noch nicht vollendeten 30. Lebensjahre. Sreisbuumeifter K eaten den Eigen. ersehen e Conrad Kauffmann , 
; elsbaumeiſte ar X 18 Tivoli. auge diefe eine Betr | i wird mit dem gesammten kän 
1 Graudenz, den 15. März 1897. \ und Frau geb. Martens. Des Künstlerpersonal be) 
N BEE: F 8 © des Stralsunder Schauspiel- T 
\ Direktor Dr. Leonhardt Sanatorium Naturheil⸗ Y. abt. t Dr. rs = 5 hulz! | hauses im April hierselbst emen 8 
1 zugleich im N ilie. 
1 zugleich im Namen der Familie Dankſagung. nn 1 . 5 Malt 5 14 rat : Ban U 0 a \ fl | 0 un 
N EEE Für die liebevolle Theilnahme Preis p. Lag v. dla ME 755 Porz 12,8, een ac Kuh. | Kills Von Jah 0 Agen : 
0 : . Be ber d JENA. Te DeR Sprechſtd. i. Sanat. Vm. 891 br i m Wohn Tragh. 1 30. eranstelien, Kr 
0 5 gachter und Tante jagt auf Wa vis-A-vis d. Steind. Kirchenpl. Vorm. 10—12 Uhr, Nachm. 4—6 1 Ubr. Kepertoir b Sub- N Do 
' - ege ſeinen aufrichtigiten Dan |neriptions iste lle zen in W. 
Ä 5 mee, (polhaetchensverlicherungsbant. Sauna... . 
2 50 Ka uf ma mm dus. 11128 
im Ar e 0 as 119 Ein Abonnement für Le 
Hinterbliebenen. [1116| Verſicherungsbeſtand am 1. Sept. 1896: 403 Million. Mt. 12 Vorstellungen zu 0 
0 8 5 * 8 5 = ividende im Jahre 18 Ioge, Estrade u. Sperr- ged 
1 Platt jeder beſonderen Anzeige 291 bis 114 on ber Alter de eren — je nach sitz kostet 20 Mark, 
H S . S 8 t. Alter der Verſicherung „ ie geehrten Theater- 
Richard Vertreter in Graudenz: II. Buetiner, freunde werden höfl, die 
Heute Nachmittag 4 Uhr entschlicf sanft gerek's Bureau: Grabenftrahe 20/21, 1 Treppe 16035 Pikke u belegen. t Fi 
ach le :hw ei 52 Alt : 3 ren 3 
V AK u Wanderer- Fahrräder = 
CC ; ge 3 5 i 
x Onkel und Schwager, der Gutsbesitzer chütz der Wanderar- Fahrradwerke EEE 17 
Theodor Knö fler vorm. Winklhofer K Jaenicke Kein Reklame⸗Cirtus ha! 
5 nn N een 5 
D . ©, eee \ in Chemnitz-Schönau. fr aud eng 2 
elegant ausgeſtattet und 
Dieses zeigen hiermit tief betrübt an e Nach allgemeinem Urthei die 15 1 Be 
Annaberg p. Melno, 13. März 1897 ſtändig vermieden Pfeifen. feinste Marke. | auf den Viehmarkt. . 
5 N 8 ſch eee abſolut aus- 4 Vorlänſige N W 
Die trauernden Hinterbliebenen. „ N ter für Graudenz: Paul Schirmacher. Anzeige. grı 
Die Beerdigung findet Mittwoch, den F NN NN N NN NIN NN NN NN NN | (irkusNonyean © 
17. d. M., Mittags 12 Uhr, pünktlich in Anna- 2 II teig dadurch Alles Eingesandt aus Danzig. x: u kus Nouvean N 
19 bisher Dage⸗ trifft mit ſeiner reuommirten 
erg statt. = S weſene. N A Mög bg re & | Kunſtreiter-Geſellſchaft, beitebent 
8 ojel- u. Rheinweine, Ungar, S > 2 aus ei 
u N ſow. Rum, Arac, Cognac, Punſch⸗E Eſſenzen beziehen Sie aut Künfttern b Hartan b 
Sal beiten u. billigſten von der befaunt. Weingroßhandl. v. Gustav Pferden der edelſten Raſſen, 
35 Gawandka i. Danzig. Ausf. Preisl. erh. Sie a. Wunſch gr. u fre. 10 kurzer dan bier ein, um in 
oa em auf das eleganteſte ein» 
Fa . (Geichteten,2000Perſonen faſſend., 
8 J a a a 9 e 5 
8 Zirkus Vorſte ‚beit r 
Heute verschied plötzlich mein lieber guter 5 8 N u 
Mann, Sohn, Schwiegersohn, Bruder, Schwager und fühliches Pferde⸗Dreſſur, Gymnaſtik, ſch 
Onkel, der Besitzer Preisverzeichniß Ballet und großen Ausſtat⸗ in 
Wine N SCH tungs-Bantomimen zu geben. Sa 
Hriedrie Le 2 den alleinigen Fabrikanten b eh pin Küntere zn Au 
4 h ER Richard Berek ‚| beiteht aus Künſtlern erſten 7; 
Rauges, „BB 1131 die 
ım 44. Lebensjahre. 0 eee Die Muſikpiecen werden von i um 
Dieses zeigen tief betrübt an N man zaſse lic durch wergleft b neu und g u, ve Cirkuskapelle aus- b 1 
Michlau, den 13. März 1807. Aber ala ans aut age Feldeiſen 3 für alle Jecke gest . e Woritellungen beginnen in 
Sabılfat trägt — . 5 täglich präziſe 8 Uhr abends. 
Di tr; Hin pli h Marke und den vollen Tanten, liegend und leicht verlegbar. Ausführl. Koſtenanſchläge ee Sonn⸗ und Feiertags finden 2 ul 
le auernden ter ieDenen. Richard Berel, I D Boriteltungen Rast Nachmittags Ex 
5 £ 8 a 2 — 2 4 Uhr und Abends 8 Uhr. (In 
. Die Beerdigung findet Dienstag, Mittags 2 Uhr, Sr 5 Bu Hodam & Ress er anzi jeder Vorſtellung neues Bros ein 
m 5 tatt 972] Dom. Bietowo, Bahnſt 7 5 
vom IJTrauerhause aus statt. Hochſtüblau verkauft gramm) N in 
| Lach u. Merl n fl: | 5 
9 2 4 5 er 7 geehrtes wohlmeinend. Publikum in 
Ri Si e GEN. „ 1 p { darauf aufmerkſam zu machen 
j 5 er Fa 2 2 beim Einkanf von d E en meinen Cirfus nicht mit der⸗ we 
N: 1 Hi di el : und Borden ete. aßen u jänenreilenden Cie, 5 
11561 Am 13. d. Mts. starb nach kurzem Leiden viel Geld ersparen will kuſſen zu vergle 0 en, die eine 
der Königl. Rechnungsrevisor, Herr Rechnungsrath mit, 2.20 Mt. 10 Zentner, bei der verlange 8 große Anzahl Pferden mit 5 
größeren Poſten franko Bahnhof. ſich führen, welche größten Theils | 
; EL TRETEN die Heuekten Muster des zum Transport und Retlame⸗ Tl 
Uard Soharmer Reſtauralious⸗ Ersten Ostüeutschen deo ee dete e Lt f 
4 oder zwei Tage in jeder Stadt 
3 ‚4 „1 Tapeten -Versand Hauses ! aufhakten und durch vorher⸗ vo 
0 Mitter pp Mobiliar Fabrik - Lager gehende Reklamen das geehrte da 
1 = > Gustav Schleising, Publikum verblenden. da 
a Der Verstorbene war ein biederer Charakter le nee ed ce Bromberg. - 11575 langere Zeit in jedem Dre un 
en: f 1 apparat, Billard, Kronleuchter Uieferant für Fürstliche Hä a ſchaft längere Zeit in jedem Ort fü 
3 Vorbild treuer Pflichterfüllung. N mit Lampen, 100 Tiſche, 400 staatliche ala. "Gegründet 1868 8 und bin der feiten Ueberzeugung, fü 
er Andenken wird bei uns immer ein ehren- Stühle, Spiegel, Eisſchränke ꝛc., Die Tapeten und Borden übertreffen be- daß ein hochgeehrtes Publikum gf 
volles sein. ers oder 5 Ganzen 16516 sonders in diesjähr. Saison an ausser- u A eld e In un 
1 4 ändig zu verkaufen. 5 F gewöhnlicher Billigkeit u. überraschend, eſchäft ſe rekommandiren 
N a en cafe 2 ‚Danzig, Schönheit allen andere und werden aut WM wird reſp. für mich Reklame macht. En 
bie Subalternbeamten des Land- und Amts- Halbe Allee. Verlangen überallhin franko gesandt. „„ Alles Räbere, durch ſpätere er 
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0 f Ze VV Hochachtungsvoll W 
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\ aan 2 2 2 0 7 ( 
0 . 8 D Für Bäckereien. Herren- . Damengarderobe Girtnöbefiberin. * 
ii . 5 Uker-Cichorien vorzügl. Saarauer wird chemiſch gut und ſauber ge⸗ f In 
10207 Geſtern Abend F Heute Mittag 17 Uhr in Tafeln ist Prakt. 0 I l | Platten ee TH- uommers 2 
5 9 Uhr, entichlief ſauft = itarb plötzlich meine ges nker-Üichorin ratsam al len- MT im Bao ke chemiſchen * Kr 
e een er e g 1 ane, Ake e e F. J. Miner, | im Strasburg  |% 
hr u is 2 2 ‚ie: * i 1 illi * — hr + 5 
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F kig Nehhweilzen z Ser: 15 ker-ichorien zur“ une Seger 8e Terane fe 
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umliegenden Ortſchaften. 1 


Bitt. Brief, alt. Adreſſ. M. A. 


Heute 4 Blätter. 
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Zweites Blatt. 


ſzenuiſchen Apparat 


Graudenz, Dienstag] 


Der Geſellige. 


No. 63. 


116. März 1897. 


Ans der Provinz. 
Graudenz, den 15. März. 


— Die kgl. Eiſenbahn⸗ Direktion zu Königs⸗ 
berg hat allen Beamten und Arbeitern, welche ſich bei Be⸗ 
kämpfung der diesjährigen großen Schneeverwehungen durch 
beſonders umſichtige Anordnungen und durch unermüdliche 
Thätigkeit ausgezeichnet, bezw. den an ihre Leiſtungsfähigkeit 
aaſteüken großen Anforderungen in hervorragender Weiſe 
entſprochen haben, beſondere Anerkennung 
ausgeſprochen. 

— Neuerdings find falſche Zwanzigmarkſcheine in 
den Verkehr gebracht worden. Sie tragen die Nummer F 261416, 
Das Papier iſt gelblich⸗weiß und greift ſich glatt an. Der 
Werthaufdruck „Zwanzig Mark“ zeigt hellrothe ſtatt blaurothe 
Farbe. Das Waſſerzeichen fehlt, ebenſo die hervortretenden 

aſern im Papier. Die Strafandrohung iſt auf den falſchen 
cheinen mit ſchwächeren, unregelmäßigen Schriftzeichen 
gedruckt. 

— Zur Hundertjahrfeier haben die Baugewerks⸗ 
meiſter von Graudenz beſchloſſen, am Montag, den 22. März, 
die Arbeit ruhen zu laſſen. Ebenſo feiern die Fabriken der 
Firmen A. Ventzki und Herzfeld u. Viktorius. 


— Die Wiederholung des großen patriotiſchen Feſt⸗ 
ſpiels, die das Unteroffizierkorps des Feld⸗Artillerie⸗ 
Regiments Nr. 35 am Sonntag auf der Bühne des Schützen— 
hauſes veranſtaltete, und deren Ertrag, gleich dem der früheren 
Vorſtellungen in die Kaſſe des Denkmalfonds fließen wird, 
war von etwa 700 Perſonen beſucht und hat wieder allgemeinen 
Beifall gefunden. 

— Das Feſtſpiel des Herrn Profeſſor Reimaun „Kaiſer 
Wilhelm J., der Sieg⸗ und Friedreiche“, das in einer 

roßen Anzahl von Städten Deutſchlands wie des Auslandes 
ür die Hundertjahrfeier in Vorbereitung iſt, wird auch im 
Stadttheater in Graudenz und zwar am 21., 22. und 23. März 
aufgeführt werden. Das Feſtſpiel verlangt einen umfangreichen 
und namentlich in den Volksſzenen die 
Die Proben ſind ſſchon 


ihre 


Mitwirkung größerer Menſchenmaſſen. 


x feit einiger Zeit im Gange und werden mit Eifer betrieben. 


in der Frauengaſſe untergebracht. 


— Der Regierungsaſſeſſor Dr. Reuſcher zu Nauen iſt der 
Regierung zu Gumbinnen überwieſen worden. 

+ Danzig, 12. März. Der Neubau eines Weſt⸗ 
preußiſchen Pro vinzial⸗Muſe ums iſt dringend nöth!d- 
Als die Gründung eines ſolchen Muſeums im Jahre 1879 be’ 


5 1 war, ſtellte die Stadt Danzig bereitwilligſt die Räume 


n dem ihr gehörigen Grünen Thor für die naturgeſchichtlichen 


f Sammlungen der Provinz zur Verfügung. Später wurde durch 
Aus⸗ und Umbau mehr als der doppelte Raum gewonnen, aber 


dieſer Raum reichte dennoch nicht aus, die neuen und theilweiſe 
umfangreichen Eingänge in ſich aufzunehmen. Die botaniſche 
Sammlung iſt von Anfang an faſt ganz in dem von der Natur⸗ 
forſchenden Geſellſchaft überlaſſenen fünften Stock ihres Hauſes 
Eine Anzahl vorgeſchichtlicher 


Alterthümer von beſonderem Gewicht oder Umfang werden theils 


Hr! 


ES na 


Sri 


im Vorhof des Franziskanerkloſters, theils in dem von Herrn 


Kaufmann Wendt frei zur Verfügung geſtellten erſten Stock 
eines Speichers aufbewahrt. Um neue Räume zu erlangen, 


in welchem die Sammlungsgegenſtände wenigſtens magazinirt 


werden können, richtete die Verwaltung ihr Augenmerk auf den 
in der Nähe des Grünen Thores ſtehenden Milchkannenthurm, 
welcher für militäriſche Zwecke nicht mehr benutzt wird. Dieſer 
iſt vor einiger Zeit in den Beſitz der Stadt übergegangen, und 
dieſe hat ihn kürzlich auf Antrag der Provinzial⸗Verwaltung 
gegen eine mäßige Miethsentſchädigung für Zwecke des Provinzial⸗ 
Muſeums zur Verfügung geſtellt. Im oberſten Stockwerk des 
Thurmes iſt ein großer Glasſchrank mit ethnologiſchen Gegen⸗ 
ſtänden aufgeſtellt, und in den unteren Räumlichkeiten werden 
vorläufig die Hölzer eines Theiles der im Vorjahre bei Baum⸗ 
garth ausgegrabenen Moorbrücke aufbewahrt. Es iſt klar, 


daß durch dieſe Zerſplitterung der naturhiſtoriſchen, archäologiſchen 
und ethnologiſchen Sammlungen, welche ſich jetzt bereits auf 
fünf Stellen in der Stadt erſtreckt, die Verwaltung und Be⸗ 

nutzung ſehr erſchwert wird. 
Räume nicht von vorneherein zu Muſeumszwecken angelegt ſind, 
und daher auch der Vorkehrungen entbehren, welche zur dauernden 
Erhaltung der Gegenſtände, ſowie zu einem längeren Aufenthalt 
erforderlich ſind. 


Dazu kommt, daß durchweg die 


Es wird jetzt Zeit, durchgreifend Wandel zu 
ſchaffen, wenn nicht der vorhandene Beſtand und die gedeihliche 
Weiterentwickelung des Muſeums gefährdet werden ſoll. Umſo⸗ 
mehr iſt die Sache dringend, da auch die Stadt Danzig und die 
Naturforſchende Geſellſchaft die ſolange überlaſſenen Räume 
nunmehr für eigene Zwecke ſelbſt benöthigen. 

Heute Vormittag fand am hieſigen königlichen Gym⸗ 
naſium die Abgangsprüfung ſtatt, bei welcher ſämmtliche neun 
Primaner, und zwar Döring, Freitag, Galley, Hornemann, 
Krüger, Penner, Radtke, Weißpfennig und Zube die Prüfung 


beſtanden. 


Herr Polizei-Kommiſſar v. Saucken iſt an Stelle des 
verſtorbenen Herrn Tietz zum Polizei⸗Inſpektor ernannt worden. 
Hela, 13. März. Vorgeſtern wurde der im benachbarten 
Forſtgutsbezirk angelegte Kirchhof feierlich eingeweiht. Auf 


dem Kirchhofe hielt Pfarrer W. die Weihrede, in welcher er 


darauf hinwies, daß dieſer Begräbnißplatz einen lange 
empfundenen Nothſtand beſeitigt habe. Wenn auch nur das 
Allernothwendigſte geſchaffen ſei, ſo können doch jetzt die Leichen 


der armen verunglückten Seefahrer würdiger gebettet werden, 
und die Heimathloſen auch an unſerem Strande eine Heimath 


finden. Darauf fand die erſte Beerdigung eines ertrunkenen 
unbekannten Seefahrers ſtatt. 

„Thorn, 14. März. Schon lange iſt es geplant, auf der 
Strecke JInſterburg⸗Thorn⸗Poſen⸗ Berlin mit An⸗ 
ſchluß nach Warſchau einen Tagesſchnellzug einzu⸗ 
richten, welcher ſich als durchaus nothwendig erwieſen hat. Die 
Erhebungen dieſes Zuges ſollen jetzt ſo weit gediehen ſein, daß 
ein günſtiger Abſchluß zu erwarten iſt. 

Thorn, 13. März. Bei der heutigen Abgangs⸗Prüfung 
erhielten das Zeugniß der Reife die Gymnaſial⸗Abiturienten 


Elteſter, Feyerabendt, Kaſchade, Neumann, Schulz, der Extraneus 


Schultz und der Neal-Abiturient Dann. 

Pr. Friedland, 13. März. Da im hieſigen Lehrerſeminar 
etwa 50 Zöglinge an Jufluenza erkrankt ſind, iſt die Anſtalt 
bis auf Weiteres geſchloſſen worden. 

„ Königsberg, 13. März. Eine raffinirte 
Schwindlerin, die 21 Jahre alte Verkäuferin Margarethe 
Wölk von hier, hatte ſich heute vor dem Schwurgericht zu 
verantworten. Trotz ihrer Jugend iſt ſie ſchon wiederholt be⸗ 
ſtraft, da ſie in ihren verſchiedenen Stellungen das Vertrauen 
ihrer Arbeitgeber auf das Schnödeſte getäuſcht hat. Sie iſt 
durch unverautwortlichen Leichtſinn, Putz- und Vergnügungsſucht 
zur Verbrecherin geworden. Sie wohnte mit ihrer Mutter, einer 
Faktorwittwe, bei der verwittweten Arbeiterfrau Hammer, die 
ſich etwa 150 Mark erſpart und dieſes Geld auf der ſtädtiſchen 
Sparkaſſe niedergelegt hatte, als Aftermietherin. Da die H. das 
Buch in ihrer Wohnung für nicht ſicher genug hielt, ſo übergab 


b ſie es der alten Frau Wölk. Die Angeklagte entwendete darauf 


ihrer Mutter das Buch und hob von dem Gelde 100 Mark ab. 
Um dies zu verheimlichen, fälſchte die Angeklagte das Spar⸗ 
kaſſenbuch in der Weiſe, daß ſie die beiden erſten Seiten des 
Buches zuſammenklebte und dann auf der folgenden Seite mit 
täuſchend ähnlich nachgebildeter Handſchrift den Vermerk machte, 
daß 150 Mark auf das Buch eingezahlt ſeien. Später erſchien 
die Angeklagte mit dieſem gefälſchten Buche auf der Sparkaſſe 
und wollte nochmals 100 Mark abheben. Der Betrug wurde 
aber von den Beamten entdeckt und der Angeklagten das Buch 
abgenommen. Wie raffinirt die Angeklagte vorging, zeigte ſich 
ſpäter darin, daß ſie, als die Inhaberin des Sparkaſſenbuches, 
die Wittwe Hammer, vor die Sparkaſſe geladen wurde, die an 
dieſe von der Sparkaſſenverwaltung gerichtete Poſtkarte auffing 
und ihre alte Mutter dazu veranlaßte, ſich als die Wittwe 
Hammer auszugeben und zu erklären, ſie wüßte nicht, von wem 
die Fälſchung vorgenommen worden ſei. Die alte Frau kam 
dieſem Wunſche ihrer Tochter nach und beantragte in ihrer Auf⸗ 
regung auch die Beſtrafung des Thäters, alſo ihrer Tochter. 
Jufolgedeſſen wurden von der Kriminalpolizei Ermittelungen 
angeſtellt, die ſchließlich zu der Entdeckung der Angeklagten 
führten, die aufs hartnäckigſte leugnete. Schließlich wurde der 
Angeklagten noch ein Uhrendiebſtahl vorgeworfen, den ſie bei 
einer befreundeten Kutſcherfrau ausgeführt hat. Das Schwur⸗ 
gericht verurtheilte die Angeſchuldigte zu einer Zuchthaus: 
ſtrafe von 1½ Jahren, da ihr ſeitens der Geſchworenen 
mildernde Umſtände abgeſprochen worden waren. 

„ Allenſtein, 14. März. Ein Konſortium hieſiger Fleiſcher 
liefert für die Garniſon Oſterode Fleiſch. Dieſes wird im 
hieſigen Schlachthauſe und außerdem von einem Militär-Roßarzt 
unterſucht und in verſchloſſenen Kiſten direkt an die Militärküche 
zu Oſterode geſandt. Gleichwohl verlangte der Magiſtrat zu 
Oſter ode, daß das gelieferte Fleiſch noch im Oſteroder Schlacht⸗ 
hauſe unterſucht würde, und belegte die ſich weigernden Fleiſcher 
mit Strafmandaten von 400, 300 und 120 Mk. In der gerichtlichen 
Verhandlung, die auf den Einſpruch der Fleiſcher ftattfand, wurde 
erwieſen, daß die Garniſonküche nicht unter die vom Ortsſtatut 
gemeinten Speiſeanſtalten falle, auch nicht als Gewerbebetrieb, 
der Fleiſchbranche, anzuſehen ſei. Außerdem ſind in ähnlichen 
Fällen vom Reichsgericht bereits Entſcheidungen zu Gunſten der 
Lieferanten ergangen. Daher wurden die Fleiſcher von der 
Strafe befreit und die Gerichtskoſten der Staatskaſſe auferlegt. 


OU Heilsberg, 13. März. Zu dem Gutsbeſitzer K. in 
Konneggenhof kam Anfangs Januar ein junger Menſch Namens 
R. und bat um Aufnahme in den Dienſt. Da er ein Dienſtbuch 
und auch die Karte mit den geklebten Verſicherungsmarken vor⸗ 
zeigte, ſo nahm ihn Herr K. in Dienſt, mußte ihn aber ſchon 
Anfangs März wegen Frechheit entlaſſen. Um ſich nun an 
Herrn K. zu rächen, ging der Knecht nach dem Dorfe L., er⸗ 
ſch wi ndelte ſich unter allerlei falſchen Vorſpiegelungen von 
dem dortigen Gemeindevorſteher ein Viehverkaufsatteſt auf 
einen Bullen und ſtahl darauf in der Nacht zum 11. d. M. Herrn 
K. ſeinen großen Zuchtbullen, auf welchen das ausgeſtellte Atteſt 
lautete, um ihn auf dem Viehmarkte in Biſchofſtein zu verkaufen. 
Da aber das ſchwerfällige Thier den mehrere Meilen langen 
Weg nicht aushielt, ſo ließ der Dieb es in dem Dorfe W. vor 
Biſchofſtein im Gaſthauſe ſtehen und ergriff die Flucht und Herr 
K. erhielt ſeinen Zuchtbullen wieder. Wie ſich jetzt herausgeſtellt 
hat, iſt der Knecht ein ſchon mehrmals wegen Diebſtahl ꝛc. be⸗ 
ſtrafter Menſch aus Biſchofſtein. 

Illowo, 12. März. Unter dem Verdacht, fein eigenes 
Kind ermordet zu haben, wurde der ruſſiſche Oberlieutenant 
Stephan Wengler aus Prasnycz, der ſich hier mehrere Tage 
aufhielt, hier verhaftet und dem Amtsgericht Soldau über⸗ 
geben. Nach einer Vernehmung vor dem Unterſuchungsrichter 
wurde Wengler der ruſſiſchen Behörde übergeben. Um ſich vor 
Nachreden zu ſchützen, hat er ſein ihm nach zweimonatlicher Ehe 
geborenes Kind bei fremden Leuten unterbringen wollen. 
Während der Reiſe iſt dann, ohne ſeine Schuld, wie er ausſagt, 
das Kind erſtickt oder erfroren. 

e Pillau, 14. März. In der letzten Sitzung der Stadt⸗ 
verordneten⸗Sitzung wurden dem Feſtkomitee für die Kaiſer⸗ 
feier 200 Mark überwieſen. 

Bromberg, 13. März. Herr Seydel hat ſein Gut 
Mühlenhoff für 160000 Mk. an die Rittergutsbeſitzer 
Aſſeſſor Dühring und Bredel in Berlin verkauft. 

* Juowrazlaw, 14. März. Geſtern hielt der Ver⸗ 
ſchönerungs⸗Verein, der ungefähr 250 Mitglieder zählt, 
ſeine Generalverſammlung ab. Der vorjährige Beſtand betrug 
4694,73 Mk., die diesjährigen Einnahmen 2178,94 Mk., die Aus⸗ 
gaben 2500,38 Mk. Der Beſtand von 4373,29 Mk. iſt zinsbar 
bei der Kreisſparkaſſe angelegt. Herr Bergwerksdirektor 
Treutler tritt vom 1. April eine gleiche Stelle in Aachen an. 
— Am hieſigen Gymnaſium haben geſtern 9 Oberprimaner 
die Abgangsprüfung beſtanden. 

** Gneſen, 13. März. Geſtern Abend brannte das aus 
Fachwerk erbaute Wohngebäude des Tiſchlermeiſters Engler 
in der Brombergerſtraße bis auf die Umfaſſungsmauer nieder. 
Die Nachbargebäude des Deſtillateurs Cohen und des Beſitzers 
Schmeling waren ſtark gefährdet, doch gelang es dem that⸗ 
kräftigen Eingreifen der freiwilligen Feuerwehr, dieſe Gebäude 
zu erhalten. Engler war nur gering verſichert. 

r Gollanutſch, 14. März. Der Kantor Elias aus Betſche 
iſt als Kantor für die hieſige Gemeinde gewählt worden. 

Schubin, 13. März. Als geſtern der Lehrer Klatt aus 
Grünau an einer Lehrerkonferenz in Schubin theilnahm, 
brannte das Schulhaus in Grünau vollſtändig nieder. 

In der letzten Sitzung der Stadtverordneten wurden 
die Herren Geisler und Springer als Reviſoren der Kämmerei⸗ 
und Schlachthauskaſſenrechnung für 1895/96 gewählt. Die 
Kämmerei - Rechnung ſchließt in Einnahme mit 63427 Mk., in 
Ausgabe mit 58966 Mk. und einem Beſtande von 4460,87 Mk., 
die Schlachthaus Rechnung in Einnahme mit 5909 Mk., in Aus⸗ 
gabe mit 5134 Mk. Der Haushaltsetat für 1897/98 wurde auf 
28 450 Mk. feſtgeſetzt und zur Feier des 100. Geburtstages Kaiſer 
Wilhelms I. 150 Mk. zur Verfügung geſtellt. In geheimer 
Sitzung wurde Herr Bürgermeifter Seiler, deſſen Amts⸗ 
periode am 1. April er. abläuft, auf weitere 12 Jahre ein⸗ 
ſtimmig wiedergewählt. 


Verſchiedenes. 


— [Geſt randeter Dampfer.] Der Hamburger Poſt⸗ 
dampfer „Diana“ iſt auf der Reiſe von Hamburg nach der 
Weſtküſte Südamerikas in der Magelhaensſtraße geſtrandet 
und hat acht Fuß Waſſer im Vorder⸗ und Mittelraum aufge⸗ 
nommen. Paſſagiere und Poſt ſind jedoch in Sicherheit. 

— [Anonyme Sch mähſchriften.] In letzter Zeit be⸗ 
fanden ſich vornehme Kreiſe Kölns in großer Aufregung infolge 
fortgeſetzter anonymer, das Eheglück trübender Briefe. Es 
wurden bereits Tauſende von Mark Belohnung demjenigen ver⸗ 
ſprochen, der den Briefſchreiber entlarve. Letzterer iſt nunmehr 
in Perſon einer Dame ermittelt worden, die angeblichmorphium⸗ 
ſüchtig iſt und eine Heilanſtalt aufgeſucht haben ſoll. 

— [Im Eifer.) „Fräulein, ich liebe Sie wahnſinnig!“ — 
„Ach, das hat mir der Herr Doktor auch ſchon geſagt!“ — „Ja, 
ich bin aber noch viel wahnſinniger als der!“ Fl. Bl. 


2 —ů am 


; Sprechſaal. 

Die Eiſenbahnfrage der Weichſelſtädte Neuenburg 
und Mewe. 

Nach einem Zeitungsberichte vom vorigen Jahre hatte der 
Herr Miniſterialdirektor auf der in Dauzig ſtattgehabten Eiſen⸗ 
bahnkonferenz neun Eiſenbahnſtrecken für Weſtpreußen in Aus⸗ 
ſicht geſtellt. U. A. beabſichtigte man auch den Bau einer Linie 
Schöneck ⸗ Pr. Stargard⸗Skurz⸗Czerwinsk, und es ſollten die 
Mittel für dieſe Strecke in dem Etat 1897,98 bereit gehalten 
werden. Eine Verlängerung dieſer Strecke über die Weichſel bei 
Kurzebrack war vorgeſehen. Die links und rechts von dieſer 
Strecke gelegenen Städte Neuenburg und Mewe ſollten durch 
Stichbahnen mit der alten Oſtbahn verbunden werden. 

Somit entſtänden drei Parallelbahnen, die ſich ſtreckenweiſe 
bis auf 5 und 6 Kilometer näherten. Die ganze Gegend, die 
dieſe Bahnſtrecken durchſchnitten, köunte alsdann zufrieden ſein, 
wenn die ſe Linien in der That auch zum Au's bau 
kämen. Wir glauben aber hieran nicht, denn bei der anerkannten 
Sparſamkeit des Finanzfiskus werden die Mittel für drei 
Bahnen nicht bewilligt werden. 

Ein Blick auf die Karte genügt, um ſich zu ſagen, daß im Oſten 
auf einem ſo kleinen Raume ein ſo ſtark ausgedehntes Eiſenbahn⸗ 
netz nicht ausgeführt werden wird. Bei der Ausführung dieſes 
geplanten Eiſenbahnnetzes ſollen alſo in erſter Reihe die Dörfer 
wie Skurz, Czerwinsk ꝛc. und erſt, wenn dieſe Linie gebaut iſt, 
ſollen auch die Städte Neuenburg und Mewe Berückſichtigung 
finden. Einen ſtichhaltigen Grund hierfür vermögen wir nicht 
zu entdecken; weder wirthſchaftlich iſt jenes Netz erwünſcht, noch 
ſtrategiſch nothwendig. 

Wäre letzteres der Fall, ſo würde die Staatsregierung von 
den betheiligten Kreiſen nicht die Hergabe des Grund und Bodens 
unentgeltlich verlangen. Es müſſen ſomit wirthſchaftliche 
Intereſſen den Ausſchlag geben. 

In richtiger Erkenntniß hat dies denn auch der Marien⸗ 
werderer Kreis durch ſeinen bekannten Kreistagsbeſchluß zum Aus⸗ 
druck gebracht und den Grund und Boden für die Bahn nach 
Czerwinsk verſagt, denſelben aber für eine Linie nach Mewe 
bewilligt. 

Würdein gleicher Weiſe von einem Punkte der Dirſchau⸗Konitzer 
Strecke bezw. von der geplanten Strecke Schwetz⸗Pr. Stargard nach 
Neuenburg eine Bahn geführt, wonach der Kreis Schwetz im 
Intereſſe der Umgebung ſeiner Stadt Neuenburg mit Recht 
ſtrebt, jo könnten beide Städte Mewe und Neuenburg zuſrieden 
ſein. Die Kreiſe Pr. Stargard, Schwetz und Marienwerder 
würden auf dieſe Weiſe wirthſchaftlich am beſten gehoben und 
die Staatsregierung ſpart die Mittel für die in der Mitte 
liegende Bahn. 

Dem Anſcheine nach beabſichtigt man aber noch in der gegen⸗ 
wärtigen Sitzungsperiode des Landtags die Vorlage für Bereit- 
ſtellung der Mittel zum Bau der Bahn Schöneck-Pr. Star⸗ 
gard⸗Czerwinsk zu machen, und zwar trotzdem, daß ſich die 
Provinzialbehörden, welche den in Betracht kommenden örtlichen 
Verhältniſſen näher ſtehen, nach unſerer feſten Zuverſicht dafür 
ausgeſprochen haben müſſen, daß die Fortführung der Strecke 
Schoeneck⸗Pr. Stargard⸗Skurz nach Mewe die zweckentſprechendſte 
wäre. Wir haben gegründete Urſache zu glauben, daß, wenn 
nicht die Hebung, doch wenigſtens die Erhaltung der 
Weichſelſtädt e den Provinzialbehörden am Herzen liegen muß. 
Schon bei Aulage der alten Oſtbahn ſind dieſelben dadurch 
ſchwer geſchädigt worden, daß ſie an der Oſtbahn 
10 bis 15 Kilometer abſeits liegen bleiben. Der Handel auf der 
Weichſel wurde durch die Bahn nach anderen Orten gedrängt 
und die Weichſelſtädte haben von Jahr zu Jahr abgenommen. 
Dem unverſchuldeten Rückgange dieſer Städte wird man doch 
ſteuern und wird dafür Sorge tragen wollen, daß ihnen heute 
nicht wiederum die großen Verkehrswege ver⸗ 
ſchloſſen bleiben. — Und gerade den bisher ſo abgelegenen 
Weichſelſtädten würde eine Eiſenbahn beſonders zu Gute kommen. 
Auch ſie haben doch gewiß Anſpruch, die beſſeren inländiſchen 
Kohlen zu denſelben Sätzen zu beziehen wie andere Städte. 
Sie verzichten dann gern auf die minderwerthigen ſchottiſchen 
Kohlen. Der kleine Handwerker kann ſelbſtverſtändlich nicht 
konkurriren mit dem Großkapital, denn die Frachtkoſten der 
bezogenen bezw. zum Verſandt gelangenden Waaren von der 
Weichſelſtadt bis zum 6 bis 11 Kilometer belegenen Bahnhof 
machen einen Verdienſt unmöglich. Das gleiche gilt von dem 
Holz geſchäft. Die Höhe der Unkoſten bis zum Bahnhof bringt 
bei der zur Zeit in der Holzbranche herrſchenden Kalamität 
überhaupt keinen Gewinn, wohl aber Verluſte, denn gerade 
der Holzhandel verlangt zu ſeinem Gedeihen die Möglichkeit einer 
leichten, rechtzeitigen Abſatzes, weil ein längeres Aujbewahren 
die Hölzer minderwerthig macht. 

Einen bedeutenden Umſatz hatte die an der Ferſe belegene 
Jacobs⸗ und Broddenermühle früher aufzuweiſen. Gegen 800 Ct. 
konnten täglich vermahlen werden. Heute iſt dies unmöglich, da 
die Frachtkoſten von und zur Bahn jedes Geſchäft illuſoriſch 
machen. Iſt Bahn vorhanden, ſo kann der Umſatz verdreifacht 
werden. Wem wird dadurch vornehmlich geholfen? Doch vor⸗ 
wiegend der darniederliegenden Landwirthſchaft, die ſich 
dadurch ein gutes Abſatzgebiet verſchafft. Direkt mit dem Müller 
zu arbeiten, iſt bekanntlich beſſerlfür den Landwirth, als durch den 
Zwiſchenhändler. Um wieviel vertheuern ſich nicht die Frachten 
für die Kaufleute unſerer Weichſelſtädte Neuenburg und Mewe, 
die mit der äußerſt ſchlecht verbundenen jenſeitigen Weichſel⸗ 
niederung im Winter noch gerade dadurch geſchädigt werden, 
daß der Eisbrecher die Eisdecke, die die beſte Verbindung zwiſchen 
den beiden Ufern herſtellt, aufbricht und den Weichſelſtrom offen 
hält, ſodaß ſelbſt der Betrieb der Fähre zur Unmöglichkeit wird. 

Ueberall im preußiſchen Staate läßt man ſich bei wirklich noth⸗ 
wendigen Unternehmungen von Sparſamkeitsrückſichten leiten und 
hebt dies mit berechtigtem Stolze hervor. Der Endpunkt der 
anzulegenden Eiſenbahn bedeutet auch die Stelle, wo die fünfte 
Weichſelbrücke erbaut wird. Wir wollen an dieſer Stelle nur 
hervorheben, daß der Bau einer Weichſelbrücke in der Ver⸗ 
längerung der Linie über Czerwinsk dem Staate die Hälfte 
mehr koſten würde, als der Bau einer Weichſelbrücke dei Mewe. 
So groß ungefähr iſt der Unterſchied zwiſchen der Größe des 
Ueberſchwemmungsgebietes an beiden genannten Stellen. — 

Dieſen in die Augen ſpringenden angeführten Gründen wird 
ſich die Staatsregierung nicht verſchließen dürfen, und wir haben 
die Hoffnung, daß in letzter Stunde ſeitens unſerer Provinzial⸗ 
behörden dem Herrn Miniſter nochmals der Beweis geliefert 
wird, daß die Strecke Czerwinsk⸗Skurz fallen gelaſſen und die 
Fortführung der geplanten Strecke Schöneck⸗Pr. Stargard⸗Skurz 
nach der Weichſelſtadt Mewe die richtigſte Linie iſt; 
denn nur beim Fortfall der Linie Skurz⸗Czerwinsk iſt Ausſicht 
vorhanden, daß auch die Weichſelſtadt Neuenburg die für 
ſie ſo wünſchenswerthe Bahnverbindung erhält. 

L. Lehmann⸗Mewe. Wolff⸗Neuhoff. 


Blutarmuth bleibt nicht ohne nachtheiligen Einfluß für Körper 
und Geiſt. Gegen die Verarmung des Blutes (Bleichſucht) mit all, 
ihren läſtigen u. bedenklichen Folgeerſcheinungen gilt Carniferrin 
beſtehend aus phosphorfleiſchſaurem Eiſen, unter allen ähnlichen 
empfohlenen Mitteln in Bezug auf eminent hohe Wirkſamkeit, 
Unſchädlichkeit, Billigkeit als das beite Präparat. In Tablettenform 
in Packungen à Mk. 2.50 u. Mk. 5. Probeſchachteln Mk. 1 durch Löwen⸗ 
Apotheke in Grandenz oder Engel⸗Apotheke Frankfurt a. M. zu bez. 
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Bekanntmachung. 1 
9271 Zufolge Verfügung vom 10. Mär am 
11. Marz ap die in De, 115 Han e 
der Kaufmannsfrau Franziska Camnitzer geb. Loevn en 
Graudenz ebendaſelbſt unter der Firma 


F. Camnitzer 
in das diesſeitige Firmenregiſter unter Nr. 505 eingetragen. 
Graudenz, den 10. März 1897. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung 
In unſer Firmenregiſter iſt bei Nr. 399 das Erlöſchen 
der Firma . 
Siegmund Loevy 
zu Graudenz heute eingetragen worden. 
Graudenz, den 11. März 1897. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 


963] Für den Kreis Danziger Höhe ſoll eine Chauſſeewalze mit 
Waſſerfüllung von 6500 bis 7000 kg Gewicht, wobei 1800 kg auf 


die Waſſerfüllung zu rechnen find, bei einem äußeren Durchmeſſer p 


des Mantels von 1570 mm und einer Breite von 1330 mm ſowie 
einer Stärke von 60 mm beſchafft werden. 2 

Offerten mit Zeichnung, Gewichts- und Koſtenberechnung ſowie 
Beſchreibung der Konſtruktion und Angabe der Lieferzeit ſind mit 
entſprechender Aufſchrift verſehen bis zum 23. März d. 38, 
Mittags 12 Uhr, im Bureau des Unterzeichneten, im Kreishauſe 
hier, Sandgrube Nr. 24, Zimmer Nr. 10, einzureichen. 

Der Preis iſt franko Babnhof bezw. Fabrik Danzig abzugeben. 

ZJuſchlagsfriſt 14 Tage. Auswahl unter den Offerten bezw. 
Ablehnung derſelben bleibt vorbehalten. Die Inſertions⸗ und 
Stempelkoſten trägt Unternehmer allein. 


Danzig, den 11. März 1897. 
Der Kreisbaumeiſter. Nath. 


—— 
Bekanntmachung. 

978] Zur Unterhaltung der hieſigen Kreischauſſeen pro 1897/98 
ſollen nachſtehende Lieferungen und Leiſtungen im Wege der öffent⸗ 
lichen Ausſchreibung vergeben werden: 

Ehanſſee Elbing-Rückfort. 
1) Pflaſterrundſteine 11 ebm Stat. 7,5— 7.6. 
2) Chauſſirungsſteine 108 „ 9,4 + 20—9,7 + 26. 
3) Sommerwegkies 30 9,1 + 20—9,4 ＋ 20. 


= 


4) Streukies 7 5 „ 7,5 — 7,6. 
x 26 „ „ 9,1 7 20-94 ＋ 20. 
5) Sand „ Reh 
6) Pflaſterung 60 gm „ 78-76. 
7) Walzarbeit 300 fd. m, 9,1 209,4 + 20 
2 Chauſſee Elbing—Müßhlhauſen 
1) Pflaſterkopfſteine 105 cbm Stat. 2,3 + 90—2,4 + 
9 ser. EN 12,5 50—12,7 + 21, 
2) Chauſſirungsſteine 218 „ „ 132 1 65—13,7. 
u ar VE «„. 30—4,2. 
— 3 „ 4.,2—4,5 50. 
3) Streukies 10 „ „ 2,3 ＋ 902,4 + 90. 
” 45 „ „ 12,0 + 50—12,5 + 50 
n 3 10 „ 3,0—4,5 + 50 
" 8 „ „ . 
" : 40 „ „ 13,7—15,6 + 80 
4) Sommerwegkies 64 „ „ 42-58. 
9 45 „ „ 12,0 -+ 50--12,5 + 50. 
5 41 2 „ 1401411. 
* BR; 5 1,5 —2,5. 
5) Sand 7 5 „ 2,3 + %—24 + 90. 
6) Chauſſeeaufnahme 500 am 2,3 + 902,4 + 90. 


7) Transvort von ca. 100 ebm Chauſſirungsſteinen auf durch⸗ 
ſchuittlich 1 km Entfernung. 
8) Neupflaſterung 500 qm Stat. 2,3 ＋ 90—2,4 + 90. 
9) Walzarbeit 500 lfd. m Stat. 12,0 ＋ 50—12,5 + 50. 
Chauſſee Elbing —Tiegenhof. 
1) Chauſſtrungsſteine 352 cbm Stat. 1 25 5e 50. 


2 


2) Streukies 300 0 „5—12,0 + 
75 2 > K 14,4 94—14,8 50. 
3) Sommerwegkies 1 „ 14,4 ＋ 94—14,8 + 50 
= 64 „ „ 17,1—17, 
1223 5 1,0—5,0. 
4) Sand 160 „ „ 13,0210. 
) Walzarbeit 356 Ifd 0 14,4 + 94— 14,8 + 50. 


5 
) Streichen und Beſchreiben von 85 Stück Nummer⸗ und 9 Stück 
Durchlaßſteinen Stat. 13,0—21,5. 
” Chauſſee Elbing —Tolkemit. 
3) Chauſſirungsſteine 352 cbm Stat. 8 2 
n 9,1 — 40,2. 


2) Streukies 64 „ „ 5,4 15,2. 
5 44 „ „ 4,9 —5,4. 

3) Sommerwegkies 75 „ „ 49-54. 

5 . 90 „ „ 56-178. 

4) Walzarbeit 500 fd. n, 4,9—5, 

2 Chauſſee Tolkemit—Neukirch. 

1) Chauſſirungsſteine 104 cbm Stat. 2,3 + 502.6 + 75. 
2) Streukies Ba. 32 5 3 
3) Sommerwegkies 165 0 „ 0.4—6,6. 

4) Sand 35 „ 6,671. 


35 „ 
5) Walzarbeit 274 lfd. n „ 2,0 + 76-2,3 + 50. 
VBaumlieferung ꝛc. für ſämmtliche Strecken. 
1) Elbing—Rückfort: 20 Stück Aepfel⸗ und 15 Stück Kirſchbäume, 
35 Stück Baumpfähle. 
2) Elbing—Mühlhauſen: 20 Stück Birkenbäume, 20 Stück Baum⸗ 


Pfähle. 

3 Elbing—Tiegenhof: 40 Stück Eſchenbäume. 

4) Elbing—Tolkemit: 5 Stück Linden⸗ und 10 Stück Eſchenbäume 
500 Stück Weißdornpflänzlinge, Stat. 6,1—19,4, 9600 Stück 
desgleichen, Stat. 15,8—16,8. 

) Tolkemit Neukirch: 10 Stück Eſchen⸗ und 3 Stück Lindenbäume. 

Schriftliche Angebote ſind für jede Strecke und jede Poſition 

3 veridhlniien, mit der Aufſchrift Chauſſee von ey as 

is „„ „ „„ Poſitioon . vperſehen, bis zum 

19. März 1897 an mich einzureichen. ? 

.  Eröfinungstermine an demſelben Tage, Mittags 12 Uhr, 

im Gaſthofe „Elbinger Hof“. 

Die allgemeinen und ſpeziellen Bedingungen liegen in meinem 

1 saumer, Friedrich Wilhelmplatz Nr. 16, U während der 

Dienſtſtunden zur Einſicht aus. 


Elbing, den 13. März 1897. 
Der Kreisbaumeiſter. Mohnen. 


T 
Bekanntmachung. 

959] Für die Ergänzung der Baumpflanzungen an den ſtädtiſchen 
Chauſſeen werden ca. 720 Stück Bäume (Ahorn, Akazien, Ka⸗ 
ftanien, Linden, Rüſtern) gebraucht, 

Die Lieferung hat bis zum 8. April d. Is. zu erfolgen. Zur 
Vergebung der Lieferung haben wir einen Termin auf Mittwoch, 
den 17. d. Mits., Vormittags 11 Uhr, in unſerem Stadtbau⸗ 
Amkerggebotsforulgre und Bed! find zum Prei 

ugebotsformulare und Bedingungen zum Preiſe von 
0,50 Mark vom Stadtbauamt zu beziehen. g 
Thorn, den 9. März 1897. 
Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 


9381 In der Generalverſammlung der Molkerei⸗Genoſſenſchaft 

Gr. Klonia, eingetragene Henoſſenſchaft mit unbeſchränkter Haft⸗ 

oflicht, vom 5. März 1897 iſt an Stelle des bisherigen Vorſtands⸗ 

51 1410 Seed 1 ve 8 75 für nie 1 3 8 
e au . onia für die Zeit bi 

31. Dezember 1898 gewählt worden. an 


uchel, den 9. März 1897. 
Königliches Amtsgericht. 
961] Der auf Montag, den 22. März 1897, anberaumte 
Jahrmarkt in Mewe 
ft aufgehoben. 
Me we, den 13. März 1897. 
Der Magiſtrat. 


Bekauntmachung 


+ 
962] Zufolge Verfügung vom heutigen Tage iſt in unſer Firmen⸗ 
regiſter bet 1 Ah Nr. 2880 E. 4 fan Dt. Eylauer 


Holzverkaufstermin. 
0 M 


Königliche Oberförſterei Jablonken. 
Mittwoch, den 24. März 1897, von Vorm. 10 Uhr ab 


Dachvappenfabrik Eduard Dehn zu Dt. Eylau folgender Ver⸗ im Rotel du Nord zu Oſterode. 


merk eingetragen worden: 
‚Die Firma iſt durch Vertrag auf den Kaufmann Auguſt 
Kirſten zu Dt. Eylau übergegangen. 
Feruer iſt die bezeichnete Firma unter Nr. 333 mit dem 
Sitze zu Dt. Eylau und als deren Inhaber der Kaufmann Auguſt 
Kirſten zu Dt. Eylau eingetragen. 


Dt. Eylau, den 12. März 1897. 
Königliches Amtsgericht I. 


423] Zur Verdingung der für 
die hieſigen Militärbehörden in 
der Zeit vom 1.4. 97 bis 31. 3. 98 
auszuführenden Lieferungen und 
Leiſtungen ſind im Geſchäfts⸗ 
zimmer der unterzeichneten Ver⸗ 
waltung, woſelbſt auch die Be⸗ 
dingungen zur Einſicht ausliegen, 
folgende Termine anberaumt: 
a. für Reinigung der Latrinen 

— e ſowie Müll⸗ 
abfuhr: 

Mittwoch, den 17. März d. J., 

Vormittags 9 Uhr; 

. für Ans bezw. Abfuhr von 
Steinkohlen, 

für Schneeabfuhr, 

. für Lieferung von Fenerungs⸗, 
Erleuchtungs⸗ u. Reinigungs⸗ 
Materialien, desgl. Karbol⸗ 
ſäure, A 

e. für Lieferung von gläſernem 

und irdenem Geſchirr, ſowie 
von gläſernen Lampentheilen: 

Dounerſtag, den 18. März d. J., 

Vormittags 9 Uhr. 
Garniſon⸗ Verwaltung 
Grandenz. 


Nie alte Schulbauſtelle 


in Fürſtenau, über 3 Morgen 
Weizenbod., darauf ein Obſtgart. 
und Brunnen, 100 Mtr. von der 
Halteſtelle und Poſt mitten im 
Dorf gelegen, ſehr geeignet für 
Handwerker, überhaupt f. Stell⸗ 
oder Schuhmacher, ſoll 

am 26. März d. Js., 
meiſtbietend bei mir von 2 bis 
4 Uhr Nachm. verkauft werden. 

Die Kaufbedingungen ſind bei 
mir einzuſehen. Die Bietungs⸗ 


2 


kaution beträgt 200 ME 
Fürſtenan, 
den 15. März 1897. 
Der Gemeindevorſteher. 


Eine Auktion land v. Naſchinen it. 
der im Konkurſe befindlichen 
Maſchinenfabrik von Gustav 
Minkler's Nachfl. Heinecke in 
Rawitſch findet am 17. März, 
Vorm. 9 Uhr in der dicht am 
Bahuhofe Rawitſch gelegenen 
Heinecke'ſchen Maſchinenfabrik 
ſtatt. Es kommen zum Verkauf: 
50 diverſe Pflüge, Krümmer, 
Extirpatoren, 8 div. Schlicht⸗ u. 
Ringelwalzen, 2 Göpel, 4 Saat⸗ 
u. Feldeggen, 1 großer Dampf⸗ 
dreſchkaſten mit Plaue, 2 
Stiften, 1 Schlagleiſten, u. 1 
Breit⸗Dreſchmaſchine, 15 div. 
Häckſelmaſchinen, 5 Jauche⸗ 
pumpen, 4 Heu⸗ und Stroh⸗ 
preſſen für Handbetrieb, div. 
Karkoffelquetſchen, Kleeſeide⸗ 
maſchinen, Kleekarren, Kar⸗ 
toffelſortirer, Schrotmühle, 
Breitſäemaſchinen, Dünger⸗ 
ſtreuer, Schuttelwerk, 2 Keſſel 
u Futterdämpfern, 1 Drehbank, 
ow. verſch. Maſchinentheile, 
Handwerkszenge, Reſerve⸗ 
theile u. Bedarfsartitel für 
landwirthſch.Maſchinenfabriken 
und Beſitzer von Maſchinen. 


Oeffentliche 


Verſteigerung. 


Rlittwoch, den 17. d. Mts., 
Vormittags um 10 Uhr 
werde ich vor der Wohnung des 
Rentiers Herrn Wedding zu 

Roſenberg 1106 
1 Bi n n wenn, 


5 2 Seſſe 

1 Glasſpind mit Meſſing⸗ 
beſchlägen . 

1 Kommode mit Meſſing⸗ 
beſchlägen 

1 runden Sophatiſch 

1 Spieltiſch mit ausge⸗ 
legter Platte 

1 Glasſpind 

1 Spiegelſpind 

2 lauge Spiegel 

1 Bücherſpind 5 

1 5 runden Auszieh⸗ 

i 


1 eigen Sophatiſch 

1 Polſterſtuhl u. ſ. w. 
zwangsweiſe meiſtbietend gegen 
Baarzahlung verſteigern. 


Roſenberg, 
den 13. März 1897. 


Bendrik 
Gerichtsvollzleher. 


Freiwillige 


U 

Verſteigerung. 
Mittwoch, den 17. 3., von 
Vorm. 10 Uhr ab, werde ich 
im Geſchäftslokale des Kauf⸗ 
manns P. Schulz, hier, umzugs⸗ 
halber: 1004 
verſchied. Kolonial⸗, Ma⸗ 
terial⸗Waaren, Rothwein, 
Cognac, Rum, Zigarren, 


3 Dezinalwaagen, mehr. 


Fäſſer, 1 Tombank, Spie⸗ 
„gel, Spinde ꝛe. 
öffentlich verkaufen. 


Neuenburg. Gerichtsvollzieher. 


Bekanntmachung. 
Am Donnerſtag, den 18. März 1997 


Vormittags 11 Uhr 
werde ich auf dem Hofe des 
Gaſtwirths Mewitz in Poln. 
Ruden bei Lobſens zwangs⸗ 
weiſe folgende Gegenſtände, als 


bile 
m. Funken⸗ 
fänger 
eine in⸗ 
ländiſche 


Dampf. 
Worfpreſſe 


a und 9 
einen ledernen Kreibriemen 


Auf d. günſt. Kaufgelegenh mache | öffentlich gegen ſofortige Zahlung 
ich hiermit ganz beſ. aufmerkſam. verſteigern. [1112 


Der Konkursverwalter. 
Benno Klee. 


Müller, 
Gerichtsvollzieher in Flatow. 


Auktion 


auf dem Kämmereignt Grebinerwald, Bahuſt. Prauſt. 


Zum Nusgebot gelangen aus dem hieſigen Revier ca. 1200 Stück 
Kiefern⸗ Bau⸗ und Schneidehölzer der Totalität aus den Schutz⸗ 
bezirken Jablonken, Pupken, Gensken, Weißbruch, Gieballen ca. 150 
Stück Kiefern⸗Schlaghöhen aus den Jagen 50, 77/78, 223, 100 Stück 
Rundeichen, 23 Stück Weißbuchen, 9 Erlen, ca. 200 Birken⸗Deichſel⸗ 
ſtangen und 150 rm Eichen⸗Nutzholz. 

Aufmaßregiſter werden auf vorherige Beſtellung gefertigt, auch 
nähere Auskunft ertheilt. 

Der auf den obigen Tag in Alt Jablonken anberaumte 
Termin findet nicht ſtatt. 


Jablonken, den 12. März 1897. 
Der Oberförſter. 


Holz⸗ Auktion in Nielub 


am Dienſtag, den 23. ds. Mid, von Vormittags 10 Uhr. 
Zum Verkauf kommen: Birken⸗ und Aspen⸗Kloben, Birken⸗, 
Kiefern⸗, Aspen⸗Stubben und Reiſig. [950 
Die Guts⸗Verwaltung. 


DR FÜLLES’ 
Gur- und Wasserheilanstalt in Liebenstein (Thüringen). 


Geöffnet 15. März bis I. December. 
Behandlung von Nervenleiden, Rheumatismen, Blut- und Stoff- 
wechselerkrankungen, Verdauungsstörungen, Schwächezuständ. 
nach schweren Erirankungen u Operat. Ausf. Prosp. eto, 
durch Dr. Pülles, Dr. Knecht. 


Die Weſtpreußiſche 


Landſchaftl. Darlehns⸗Kaſſe 


zu Danzig, Hundegaſſe 106107 


zahlt für Baar-Depositen 2% jährlich frei von allen Speſen 

beleiht gute üffekten, 11754 

bejorgt den Ankauf oder Verkauf aller in Berlin notirten 
Effekten für die Proviſion von 15 Pf. pro 100 Mark (worin 
die Koſten für Kourtage ze, enthalten find) und Erſtattung 
der Börſenſteuer, 

löſt fällige Koupons ihren Kunden ohne Abzug ein, 

berechnet pro Jahr für Aufbewahrung von offen deponirten 

Ferthpapieren 50 Pf. pro 1000 Mark, für Werth - 

packete 5 bis 15 Mark, je nach Größe. Dieſe Depots 
werden getrennt von allen anderen Beſtänden aufbewahrt 
und liegen in beſonderen feuerſicheren Schränken in Einzel⸗ 
mappen, letztere überſchrieben mit dem Namen der be⸗ 
treffenden Hinterleger als deren ausſchließliches 
Eigenthum, 

übernimmt bei landschaftlichen Beleihungen reſp. Ab- 
lösungen die Regelung der voreingetragenen Hypotheken. 

Weitere Auskunft und gedruckte Bedingungen ſtehen zur Verfügung 


Nerrie 2000 Jtt. Eßkartoffeln 


EEE als Daber, Reichskanzler, mit 
5 fähnrichs⸗ N Primauer⸗ der Hand verleſen, verkauft fre. 
amen ſchnell u. ſicher 


Konitz pr. Ctr. 1,50 Mk. 
Domiuium Klein Paglau 

pr. Schrader's 

Mil.⸗Vorb.⸗Anſt. Görlitz. 


bei Konitz. 

2000 Ztr. Magn. bonum-Eß⸗ 
kartoffeln verkäuflich Dom. 
Dalwin bei Dirſchau. _ [955 


Pension. 


In einem heiteren Hauſe finden 
um 1. April junge Damen, die 
ie Gewerbeſchule ꝛc. beſuchen 

wollen, freundliche Aufnahme. 

Meldungen unter Nr. 749 an 
die Exped. des Geſelligen. 


Penſion nach Uebereink. Me . 
chule für: 55 br N ea ͤ vd 
Elektro- und Mac Ingenieure 2 Knab, od. Mädch, find. in 
Llektro- u. aschme cchnik u 13 

ee , ö. we be 


— e 
7 14 
Speiſezwieheln 


Penſion Thorn. 
Zwei Knaben oder 8 
pro Zentner 3 Mark, gegen Nach⸗ 
nahme verſendet [462 


welche das hieſige Gymnaſtum, 
Knabenmittelſchule und Töchter⸗ 
ſchule beſuchen wollen, finden 


Montag, den 29. März 1897, Vorm. präziſe 10 Uhr 


werde ich im Auftrage des Gutspächters Herrn R. Harrass wegen 
Aufgabe der Pachtung an den Meiſtbietenden verkaufen: 
2 gute Arbeitspferde, 36. junge ſchwere Milchkühe 
2 gr. Bullen, 6 tragende Färſen, 5 Ochſen (ſämmtli 
Holländer Race), 20 fette Schweine, 1 Dampfdreſch⸗ 
apparat, 1 Schrotmühle, ſämmtliche Maſchinen, Wagen, 
Schlitten, Geſchirre, ſowie Acker ⸗ u. Wirthſchaftsgeräthe. 
5 Den Zahlungstermin werde ich den mir bekannten Käufern 
bei der Auktion anzeigen. Unbekannte zahlen ſogleich. Fuhrwerke 
werden auf vorherige Beſtellung bei Herrn Harrass zum 8 Uhr⸗ 
Zuge von Danzig und zum 9 Uhr⸗Zuge von Dirſchau auf Bahnhof 
Prauſt bereit ſtehen. [1053 


F. Klau, Auktionator und gerichtl. vereid. Taxator, 
Dauzig, Frauengaſſe 18. 


960] In dem am 19. März d. Js., von Vormittags 10 Uhr 
ab, im Weiß'ſchen Gaſthauſe zu Tillitz anſtehenden Holz⸗Ver⸗ 
kaufstermine kommen zum Ausgebot: 

Schutzbezirk Tillitz, 0 152: 


ca. 120 Stück Eichen IV. und V. Klaſſe (Stellmacherholz), 
20 Stück Aspen IV. und V. Klaſſe, 
150 Stück Kiefern II.— V. Klaſſe mit ca. 150 fm, 
3 rm Buchen⸗Schichtnutzholz II. Klaſſe und 
150 rm Kloben, 50 rm Knüppel, 30 rm Reiſer I. Klaſſe 
von verſchiedenen Holzarten. 
x Schutzbezirk Weißenburg, Jagen 159: 
Kiefern: 45 rm Kloben, 60 rm Knüppel und 180 rm Reiſer 
I. und II. Klaſſe. 


Lautenburg, den 12. März 1897. 
Der Oberförſter. Lange. 


Holzverkauf. 

In dem am 18. d. M., von Vorm. 10 Uhr ab in Golombek 
— 7 km Chauſſee von Tuchel entfernt — ſtattfindenden Holzverkauf 
der Oberförſterei Woziwoda kommen Kiefernlangnutzhölzer aller 
Taxklaſſen aus den Kampaushieben und der Totalität aller Schutz⸗ 
bezirke ſowie e e aller Sortimente zum Ausgebot. 
Außerdem Erlenlangnutzholz 3—5 Kl. etwa 12 fm und Weiden⸗ 
langnutzholz 1—5 Kl. etwa 11 fm, ſowie Erlenbrennholz. 


Woziwoda, den 12. März 1897. 
Der Oberförſter. 


J. H. Hoses, Vrieſen Wyr. 
Schleſiſche Speiſezwiebeln 


den Zentner mit Sack zu 3 Mark 
gegen Nachnahme verſendet [598 


J. Wentzkowski, Czersk. 


Warne hiermit jeden, meiner 
Frau auf meinen Namen etwas 
zu borgen, da ich für nichts auf⸗ 
komme. [94 
Gottfried Lipski, 

Willichowo. 


old minenshareg. 


uverläſſige Auskunft über Werth 
erſelben erhalten Aktionäre von 


unabhängigen ſachkundig. Herrn. 
Adreſſen erbeten an Mr. Gaw, 
39 Balfour Road, London N. 


[ 


Beelles Heirathsgeſuch. 


Ein Brauereiveſitz, ev., Ausg. d. 
30 J., wünſcht ſich z. verh. Brauerei⸗ 
Taxe 300000 Mk., eingetr. Schuld 
60000 Mk. Damen, ev. a. Wittw., 
w. reflekt., m. disp. Verm. n. unt. 
30000 Mk. mög. ſich vertrauensv. 
unt. Nr. 811 a. d. Geſellig. wend. 
Diskretion Ehrenſache. 
Heirath! 
Junger ev. Müller mit etwas 
Verm. bei chi da es ihm an 
e 


Damenbek. t, einzuheirathen. 
1 Off. nebſt Photogr. unter 
A. B. c. 7 poſtlag. arten ein 
erbeten. 1080 


u Bromberg, Bahnhofitraße Nr. 3 


iſt ein kleiner Laden mit neuem Schaufenſter neb 


nung und Garten bi 


zu vermiethen. R 8 
J. Moses, Bromberg, Gaumſtr. 18, im Comtoir. 


liebevolle Penſion. Meldungen 
briefl. unter Nr. 983 a. d. Geſell. 


Penſion in Thorn 


für Schülerinnen bei Fräulein 
Geſſel, Copernikusſtr. 5. Gute 
Empfehlungen, gewiſſenhafte Auf⸗ 
licht beſte Verpflegung. 126 


1016] 1—2 Knaben finden gute 
Penſion bei einem Oberlehrer in. 
Thorn. Anfrag. sub. Nr. 50 an Ans 
nonc⸗Ann. Justus Wallis-Thorn. 


fi find. freundl. Aufn., 
Ell ieh. gute Verpflegung bei 
Fr. J. Wentscher, Mocker bei 
Thorn. Entfern. v. d. Stadt 15 
Min. Gartenbenutzung. [9693 
PETE ee 1 
Peuſſon Bromberg. 
Oſtern d. Js. finden noch 
einige Schülerinnen in 
meinem Penſionat Aufnahme. 
Gute Verpflegung und Ueber⸗ 
wachung der Schularbeiten. 
Elfriede Waldow, 
epr. Lehrerin, Danzigerſt. 148. 


459] Ein ält. Herr, auch Ehe⸗ 
paar, findet in gemüth. Fam. auf 
hübſch gel. Gute dauernd bill. 
Penſ. in Amalienhof per 
Soldau Oſtpr. Bartels. 


find. bill. Aufn. b. Wwe. 

dam en Hiersch. Stadthebam, 
777 Berlin, Oranienit. 119. 
beſſerer Stände finden 

men Aufnahme bei Wittwe 


Weisser, Hebeamme, Breslau, 
Louiſenſtr. 15, part. 19362 


1098 


10 55 be 
Brau 


Torf. 
1087] Beabſichtige von meiner 
unmittelbar am Oberländiſchen 
Kanal gelegenen großen Torf⸗ 
vieſe ca. 15—20 Morg. zur Aus⸗ 
beute zu (erkaufen. Der Torf 
Kit gut und kann auf 15 bis 20' 
Tieſe ausgehoben werden Kauf⸗ 
lustige wollen ſich direkt bei mir 
melden. Dzomba, Dittersdorf 
per Jäskendorf Oſtpreußen. 


Obſtſtämme! 


95011 Zur Frühjahrpſtanzung 
ind n. einige hundert Aepfel“, 
irnen⸗, Pflaumen und 
Kirſchenſtämme, doppelt ver⸗ 
edelt und tragbar, 18 
Hochſtämme A Mk. 0, Halb⸗ 
tämme à Mk. 1,10, Fango jeder 
ahnſtation, abzugeben. Jeder 
Stamm iſt dur äfelchen be⸗ 
naunt und werden gewünſchte 
Sorten abgegeben. Die Bäume 
entſtammen den berühmten 
Sultnger Baumſchulen. Ver⸗ 
zeichniß zur Verfügung. 


August Grumbach, 


[Theuernitz bei Bergfriede Op. 
100 Meter 


Buxbaum 


ſind hier z. 0 (à m 20 Pfg.) 
Dom. Lowinek b. Pruſt. 


Starte Alleebänme 
und Dachrohr 


haben in Klein L402 


10—12 000 Marl 


ſuche ich zum 1. April er. zen 
5 bis 6 Prozent, auf 2 bis 3 J. 


Dokuments üb. 25000 Mk. h 
Landſchaftsgeld. Meldung. briefl. 
unt. Nr. 868 an den Geſelligen. 


4500 Mark 


zur erſten Stelle = ein ſtädt 
Grundſtück zum 1. 
Meld. briefl. unter Nr. 726 an 
den Geſelligen erbeten. 


5000000 Mark 


auf größeren wie kleineren länd⸗ 
lichen Beſitz bis 50 fach. Reinertrag 
oder bis 2/3 gerichtl. Taxe à 31/2 0% 
zu vergeben. Ausführl. Meld. 
mit Angabe des Grundſt.⸗Rein⸗ 
ertrages briefl. mit Aufſchrift 
Nr. 839 an d. Exped. des Geſell. 
Rückporto verbeten. 


Ein junger Mann 
27 J. alt, mit etwas Vermögen, 
wünſcht ſich an einem mittleren, 
flottgehenden Bierverlagsgeſchäft 
u betheiligen. Meld. briefl. unt. 

Nr. 1083 a. d. Geſelligen erbeten. 


Kartoffeln 
blaue Speiſekartoffeln kauft [998 
x. Radschun, 
Königsberg i. P., Tamnauſtr. 47. auf Shire- Ausſtellung in 8 


ſteht zum Verkauf, auch ſuche 
einen Stellmacher 


der Räder machen kann. [1613 
Schoeneich, Pniewitten. 


ö N Der Elbinger 


Bernſtein 


kauft u. zahlt die höchſten Preiſe. 
Eugen Sommerfeldt, 
vorm. Otto Alberiy. 


Korbweiden 


Geflügel-, Zucht⸗ 
und Vogel⸗Schutz⸗ 


| f grüne, einjährige, ſtarke, Waggon⸗ 
g Verein lad. od. glatte zweijährige, ZT 
1 ie wird auch in dieſem Ge kauft per Kaſſe 


ahre 


G. Teichert, 1 5 


Britz bei Berlin. 


Peluſchken u. Yiden 


Bruteier 


von raſſeechten Stämmen abgeben 
unter Garantie von 75 Proz. 
Die Preisliſte wird Jedem 
Laugen und franco auf Wunſch 
 augejandt, auch wolle man jich an 
Kaufm. Gustav Herrmann 
‚Preuss, Elbing, Heilige ß 
ſtraße 29, wenden. 1975 
Der Vorſtand 
d. Elbinger Geflügel⸗Zucht⸗ u. 
reine z Elbing. 


Peuſtern 


Brieſen Wpr. 


Reichskanzler 


Sgatkartoffel ſucht zu kaufen 
Kl. Kunterſtein bei Graudenz. 


zu kaufen geſucht. Offerten 1 
Preisangabe an 193 
Nast, Koslinka per Tube 


7000 Mark 


| zu erſten Stelle oder gleich hint. 

„Landſchaft ſind von ſogl. oder 
auch ſpäter auf ein ländliches 
Grundſtück zu vergev. Meld. brfl. 
u. Nr. 484 a. d. Geſelligen erb. 


Hypothekenkapitalien, 
erſtſtellige, auf Grundſtücke mit 
Gebäuden b. zum 25fachen Grund⸗ 
ſteuerreinertr.z.3/%, ohn. Taxen. 

ohne Amortiſation, letzt. jed. a. 
n. Beliebenb. halbjährig. Zinszahl. 
u. Kündigung von 20000 Mark 
ab, weiſt unentgeltlich nach. 
Joh’s. Pauls I., Landwirth, 

Platenhof bei Tiegenhof. 
Ankoſten: Inſtit. nimmt 1% Pro⸗ 
' . Objektes koſtetd. 
Löſchung u. Neueintrag. Einzu⸗ 
l reichen find: 1. Abſchr. d. Grund⸗ 
5 buchblattes, 2 Kataſterausz. a. der 
9 Gebäudeſteuer⸗ und Grundſteuer⸗ 

mutterrolle.3Feuerverſicherungs⸗ 
4 werth der Mobilienu. Immobilien, 
4. Gemeindevorſteher⸗Beſcheinig. 
| der jährlich zu zahlenden Renten. 
EmpfehlenswerthTaxe u. Viehbe⸗ 
ſtandnachweis. 14 Tage n. Eingang 
der Akten erfolgt Beſcheid behufs 
Aufkündigung d. Darlehne, welche 
A am Fälligfeit3-Termin beglichen 
werden, d.d.Geldjederz. flüſſigiſt. 

Höhere Beleihung. bisz.30 fach. 

Grundſteuerreinertr. z. entſprech. 

Proz. Annoncen und Korre⸗ 
ſpondenzaus t. ſ. zu entſchädigen. 


della, ſämmtlich. Grasſaaten, 
Futterartikel, Erbſen Linſen, 
Bohnen e., künſtl. Dünger, 


offerirt zu billigſt. Tagespreiſen 
Bernhard Behrendt, 
Danzig. 


8 8 Zentner reinen 


Thymotheeſamen 


a Zentner 22 Mk. und 


kine Miſchung 


v. 2 Ztr., à 23 Mk, beſt. a. Thy⸗ 

motheeſamen, Schweden⸗ und 

Weißklee, hat abzugeben in 

Käufers Säcken 
Rittergut Kl. Rohdau bei 
Nikolaiken Wpr. 

Prima Rothklee, * 
8 ſeidefrei, mit 

„Tymothee, 20 118 

24 k 55 Ftr., ſowie weißen, 

ſchwediſch., gelben e . 


A ayaras, 275 2 
Gel el en erben, unter, Serhe, Se 
1 U 
2 dr 29. E. A. Berlin 43. ey ener en ar 


Schönſee W 


968] In Dom. Zn p. 
Jablonowo iſt guter 


Rothkle 


zum Verkauf. 5 


Peißen Van Ef 


Tent 8 giebt zu 8 Mark — 


entner ab 
Fal teuſtein 
bei Wrotzlawken. 


20000 Mark 


werden von einem pünktlichen 
Zinszahler gegen durchaus ſichere 
Hypothek zu leihen geſucht. Mel⸗ 
dung. Be briefl. mit Aufſchrift 
Nr. 1105 d. d. Geſelligen erbet. 


Geld zur 1. Stelle 
wird auf ein Geſchäftsgrundſtück 
* einer lehhaft. Provinzialſtadt 

2 un Meld. briefl. unt. 
an den Geſelligen. 


3000 Mark 


zu 5% bei beſter Sicherheit 
3 Gelen * den ges 
n Geiſtlichen zu leihen ge 
Meld. u. 1032 an den Geſell. ri 
— 5 Gut werden hinter 81000 
Mark Landſchaft 


27000 Mk. 


u leihen geſucht. Meldungen 
Biere u. Nr. 991 an d. Geſellig. 


600 Mark 


bei gut. Zinſ. u. Sich. geſucht v. 
evang. Landgeiſtlichen. Meld 
briefl. u. Nr. 501 1 d. Gefellig. j 


520 Zu verkaufe dunkelbraun. 
Wallach edler Ka 6jäh., 5“, 
truppen⸗ u. ſchu 
geritt., w. Fa et, 5.700 
. Langendorff Sekond.⸗Lieut. 
Regiment 18, Oſterode Opr. 


braune Stutfohlen 


ſtehen zum Verkauf. 


. v. Same 


1018] Zwei ſchöne, zweijährige | Schott. 


Engliſch, Rogowo b. Tauer. 


Große weiße Yorkſhire⸗Vollblut⸗Raſſel!! 
Im Alter von - Monaten Juclleber = 45 * ncotfüne — Mk. 


85 75 Na 
wur side Eber und junge a rns zu entſpr. Breiten, SE 
Die Heerde erhielt viele erſte und Staats⸗ Ehrenpreiſe!! 


—reinblüt. m. vo 


gegen Verpfändung eines ſichern Ge a kel u. Läufer z. Maft. Betr. Bezugsv. Zuchtth. w. m. ſ.Preisl. m. 
int. Ne e Vendstadt-Globitschen Kr. Guhrauti. Schl. Schunck. Schl. Schunck. 


iuchswallach 


(Reitpferd), 4½ Jahre 
alt, truppenfromm, für 
mittl. Gew., zu verk. 


Sept. geſucht. 1026] Otto Leue, Bromberg u. 


Verkäuflich. 


Mehr. gute Reitpferde 


8 im Preiſe von 1500, 
1200, 700 und 400 Mark. 1640 
ein Paar ſtarke 


Wagenpferde 


Jahre alt, ge 6“ gr. (Fuchs u. 
np), Preis 2000 Mk. 
Wiedekamp, Stolp i. Pomm., 

Bachſtr. 2 


Das Dom. Heim⸗ 
brunn, Station 
Kornatowo, ſtellt 
in Folge neuange⸗ 
legter Feldeiſenb. 


N Harte rbeispferde 


zum Verkauf. 


4 Flure dense 


ſehr gutem Trab. Alles Pedigree- 
Thiere, davon 2 verkäuflich für 
1500 und 2500 Mk. Auch ein 7⸗ 
u. ein 14 Jahre alter gekörter 
Shire für ie 1500 Mk. 
Von den 6 find 3 verfäufli 
Wagen in Prauſt oder Straſchin. 
Montu, Gr. 2 
Straſchin Weſtvr. 


Verkäufl. nach Pahl. 


1. Fuchs - Stute 


kauft und bittet um Offengg t eftureubiich Halbblut, 6jährig, 
3 
Gustav Dahmer, 27 . trägt jedes 


ſehr breit, auffallend 


Gewicht, ganz ruhig. 81516 
> 1200 Mark. 


2 Fuchs⸗Stute 


jährig, 6 Zoll, elegantes Pferd 
mit viel Aufſatz 
Gängen, nur angeritten. 


und ſchönen 
Feſter 


10 Scho grün geſchnittenes Preis 1200 Mark. Beide Pferde 


garantirt geſund. 
Frhr. von Richthofen 1 
Lieutenant, Ulanen 4, Thorn III. 


Not thklee, „Weißklee, Grünklee, ca. 3—12 Monate alt, Holländer 
Wundllee, Thymothee, Sera⸗Raſſe, 


2) Fuchs wallach 


Thomasmehl, Kainit, Chili⸗ 7 Jahre alt, 6 Zoll groß, kom⸗ 
ſalpeter, Faber de e zc.] plett geritten 


3) Braunen Hengſt 


vom Idiot (engl. Vollblut) aus 
einer oſtpr. Stute, 3 Jahre alt, 
2/ Zoll groß. 


4 hochtr. h. Stärken 
verk. Patſchke, Gr. Schönbrück. 


12 Zugochſen 


4—6 Jahre alt, ca. 12 Ctr. ſchwer, 
ſind zu verkaufen auf 1872 
Do m. Thymau, 
bei Mühlen Oſtpr. 


8 bayer. Zugochſen 


540] 3½⸗ und 4%½jjährig, 


3 belg. Laſpferde 


4 jährig, 13 Zentner, 


4 gute Frachtwagen 


mehrere hundert ſtarke 


Lindenallecbäume 


verkauft Dom. Orlowo p. Plus⸗ 
nitz Weſtyr. Bahnſt. Kornatowo. 


IN Vi D hochtrag. Kühe 


ind verkäufl. in K übe 
eudorf Weſtpr., Woge 
Kreis Brieſen. 


85121 au 5 Fr 
Amſee offerirt 


ſprungfäh. Eber, auch 
jüngere Eber 
trag. Erſtlingsſäue 


Holländer Bullen 
12 bis 15 Monate alt, 


Perl⸗Gerſte 
Gold. Melon.⸗Gerſte 
u. Victoria⸗Erbſen 


zur Saat. 


. groß. weißen . ee 


Dominium Doms laff Bar. 
Prüm.Beinzuehl < 


Guhrau. Männl. u. weibl. Zuchtthiere jed. Alterskl. 


davon 3 prämiirt, habe ſoeben 
gekauft. 4=, 4, 5⸗ u. 7jähr., 9 bis 
11 Zoll, über 16 Etr. ſchwer, 
ſehr elegante, ſtarke Pferde mit 


933] Dom. Kirſchenau bil eee 
Löbau Wyr. verkauft: 
1) 30 Stück ſtehen zum Zertauf, [1063 
G. Herzberg, Fürſtenau, 
ungvie Kreis Graudenz. 


Alles ab 147% 9 
eg inkl. Stall 
ld und Käfig gegen 
chnahme. 


864] Ich beabſichtige 


Rittergut 


der großen weißen engliſchen 
Schweinerace. Dom. Wend⸗ 
ſtadt⸗Globitſchen, Kreis 


It. Pedigree a. d. Stammheerdbuch. 


Erſter Termin 


Mittwoch, 


3. Auction 


und Ausstellung 
Westpr. Herdbuch-Cesellsthalt 


am Freitag, 26. März er. 
AUCTION 
a. Donnerstag, 25. Härz 
Ausstellung in 


817) Ich bin Wikens, meinen 


krankheitshalber zu verpachten. 
S. Levy, Mocker b. Thorn. 
1070] Eine in Danzig neben der 
Kaſerne gelegene Reſtauration 
mit Speiſewirthſchaſt verbund. 
ſehr gangbar, Aa Miethe, iſt 


a vom 1. April d. J. o. ſpäter zu 

Arlen urg vergeben, Zur Uebernahme geh. 

u e e baar. Offert. 

. Westpreussen. % ark Feller jr., Danzig. 
Freitag, den 28. März Garten⸗ 

Vorm. 9 Uhr Etabliſſement! 
Beginn der Auction. Mein ſehr gutes Geſchäft 
Zur Auction sind angemeldet: eh sn. 8 
5 € r 
A Bullen über 18 Monate alt Carte egen gar 
; I 
109 Bullen 12 bis 1 Monate alt“ Skektins gelegen, bin 40 


Willens zu verkaufen. Bier- 
umſatz ca. 700 Hektoliter. 
Preis 125000 mk. Anzah⸗ 
lung ca. 15000 Mk. Briefl. 
Meldungen unter Nr. 921 
durch den Geſelligen erbeten. 


Beftanrationsgrundſtück. 


Comfortabl. dreiſtöckig. Gebäude 
mit 18 Zimmern u. Zubehör in 
lebhaft. Straße Allenſteins geleg. 
billig z. verk. Anzahl. 56000 ME. 
Hypoth. günſtig. Off. sub O. 8356 
beförd. die Annonc.⸗Exped. von 
A & Vogler A.⸗G., 
önigsberg i. Pr. 


753] Das zur Kaufmann 
Lampeiſchen Konkursmaſſe ge⸗ 
hörige Grundſtück zu Fiſchau, 
in welchem 


eue Benni In 


Hateri il. 4. Schnittgut. 
Geſchüſt 


betrieben wird, iſt unt. günſtigen 
Bedingungen ſofort zu verkauf. 
Marienburg, d. 11. März 1897. 
Der Konkursverwalter. 
Bentz, Rechtsanwalt. 


Wagenfabrik. 


Schmiede⸗Stellmacher⸗„Lakirer⸗ 
Sattlerwerkſtätte, altes, ſehr ren⸗ 
tables Geſchäft mit ausgedehnter 
Kundſchaft, an einen oder zwei 
tüchtige Fachleute zu verpachten 
oder mit großem, bequem einge⸗ 
richteten Grundſtück zu verkauf. 
Meld. briefl. unt. Nr. 36 an den 
Geſelligen erbeten. 


Fliſcurgeſchäft 


in Danzig, neben einem Hotel, 

flott gehend, mit gut. Kundſch., 

iſt Fortzugs halb. p. ſofort oder 

ſpäter preiswerth 5 verkaufen. 

u erb.u.W.M.279 Inſer. er 
d. Geſell., Danzig, Jopeng. 5 


Brodſtelle! 


870] In Folge Tod meines 
Gatten beabſichtige ich mein in 
beſter Geſchäftslage belegenes 


Brenn- u. Baumaterial. 
Geſchäſt 


preiswerth zu verpachten. Große 
und gute Kundſchaft vorhanden. 
Zur Uebernahme und Betrieb 
mindeſtens 5000 Mk. nöthig. 
Wwe. Margarethe Böttcher, 
Schleuſenau⸗ Bromberg. 


Meine Beſitzung 
121 ha. aroß, 8 Klm von 
Marienburg entf. (Höhen⸗ 
auch Nieder.⸗ Acker), will ich 
verkaufen. Ernſtl. Käufer 
belieben ſich zu melden unter 
Nr. 1081 an den Geſelligen. 


Ein Stadtgrundſtück 


mit 70 Morg. beſtem Rübenbod., 
vorz. Baulichkeiten, groß. Gart., 
gut. Inv., Poſthalt., Spedition 
und Se na iſt en 
rungshalb. mit auch ohne Land 
zu verkaufen. Meldungen briefl. 
Unt. Nr. 1085 an den Geſelligen. 


Beabſichtige mein 


Gut 


zu N Daſſelbe liegt in 
ein. d. beſt. Kreiſe Oſtpr., ca. 128 
Hektar roß, beinahe n. Weizen⸗ 


96 Bullen 6 bis 42 Monate alt 
3 Kühe, die gekalbt haben 
13 tragende Färsen 

50 nieht tragende Tärsen. 


Sämmtliche zur Auction 
kommenden Thiere sind von 
Eltern gezüchtet, die beide 
Westpr. Herdbuchthiere 
8 sind. Sämmtliche zum Ver- 
auf kommende über 9 Mon. 
alte Thiere sind mit Tuber- 
kulin geimpft und gesund 
befunden. Die thierärzt- 
lichen Atteste sind am 
Auctionstage einzusehen 

Von Mitte März ab 
sind Auctionskataloge 
vom Geschäftsführer d. 
Westpr. Herdbuch - Ge- 
sellsch., Hrn. Fr. Rasch, 
Langfuhr, bei Danzig, 
Hauptstr.26, kostenfrei 
za erhalt. Vom 25.März 
Morgens 8 Uhr an, sin 
alle zur Auction kom- 


menden Thiere zu be- 
sichtieen. [7327 


2 friſchmilchende Kühe 


Eber 


der großen weißen Raſſe, BMonate 
all, verkäuflich in Stenzlau bei 
Dirſchau für Mk. 100. 1821 


Zuchtſchweine, dre 
tragende Säue 
Bull kälber 


der Lee Raſſe, verkauft 
hugut Moth lewo 
1111] ee neidemiät. 


Wegen 2 85 1 Zucht 


hodhtrngende Site 


und ein 


kinjähriger Eber 


in Buczed bei ann 
verfäufti ch. 185 


Meißner 


Eber 
und Sau⸗Ferkel 
zur Zucht geeignet, verkäuflich in 


ne 


Kuappſtaedt bei Culmſec. 
Verkaufe wieder 8 Wochen alte 


welpen 


von meinen rühmlichſt be⸗ 

kaunt. rauhaarigen Hühner⸗ 

hunden. Näheres brieflich. 
Jorſth. Fronaub. Brieſen ddp. 
Wachner, Revierförſter, 


Keilpferd 


Wien baum, Oberi 
55 


pektor, 


Gr. Schönwalde, 


boden, durchweg kleefähig, zwei 

Geschäfts Verkäufe ERS 
. Lebend. u. todt. Juvent. gut und 
Erſtes Reſtaurant ſehr reichlich Gebäude maſſiv u. 

gut. Vergrößerung des Gutes 


in günt Rage e. Prov.⸗ u. Garn⸗ 
Stadt, 

en fat 5 
At 


nwelch. nur das beſſ. Publ. 
Abl. d. Beſ. verka 

k. 20000. Aust. erth. 
Yen m 4 nn, Laugfuhr. 18735 


durch Gelegenheitszukauf augen⸗ 
blicklich 1000 be 000 r de reis 2 
Hektar 1 Gel. 

richten unt. ut. Mr. 826 a. d. Geſell 


Parzellirung. 


Braunsrode 


357 Heltar groß, 6014,30 Mk. Grundſteuerreinertrag, 
durchweg Weizen⸗ und Rübenboden, Chauſſee, 2,3 km 
von Hohenkirch (Bahn und Poſt) unter Belaſſung eiues 
größeren Hauptgutes zu parzelliren. 


den 17. März 


Mittags 1 Uhr, im Gutshauſe. 
Schultz, Don. Braunsrode. 


Wegen Uebernahme ein. ander. 


alben elf erden“ Fita Ohr 


500 Morg. Acker, mil. durchläſſ. 
Lehm, in alter Kultur u. 150 Morg. 
beſte zweiſchnittige Wieſen, 2 Bhf. 
ca. 7 u. 12 Klm., gute Gebäude, 
herrſchaftlich Wohnhaus, Dampf⸗ 
molkerei verpachtet, 55 St. Rind⸗ 
vieh, 14 Pferde, ca. 100 Schweine, 
Gebäude, Inventar, lauf. Ernte 
mit ca. 125000 Mark vexſichert. 
Forderung 125000 Mark, kleine 
Anzahlung nach Uebereinkunft. 
Reſtkaufgeld 8—10 Jahre feſt k 
4%. Meldungen werden bri 
lich mit Aufſchrift Nr. 859 dur 
den Geſelligen erbeten. 


Vortheihaft. Ankauf 


für Landwirthe. 
1015] Das Königl. Anſiedelungs⸗ 
gut Gr. Tillitz b. Neumark Wpr. 
Bahnſtation Zajouskowo, ha 
Br evangelische, N Ans, 
iedfer Stellen v. 00 Mrg., 
meiſtens milder Lehmboden, zu 
vergeben. Erforderl. Vermögen 
3—6000 Mark. Nähere Aus⸗ 
kunft ertheilt 
der Gutsverwalter. 


Parzelirung 


in Rentengüter. 
875! Von deu Eigenthümern 
des im Kreiſe Pleſchen belegen. 
Rittergut. Grudzielee wird 
beabſichtigt, eine Fläche von un⸗ 
geführ 180 Morgen, an der Poſen⸗ 
Creuzburg. Eiſenbahn belegen, in 
Abſchnitten von 30 bis 50 Morg. 
in Rentengüter umzuwandeln u. 
preiswerth zu verkaufen. Letztere 
werden bis zu / des Taxwerthes 
von der Königlichen Rentenbank 
beliehen. Hierauf Refle His 

erfahren das Nähere durch d 
Gutsverwaltg. daſelbſt, — — 
ar auf Wunſch die gedachten 
Parzellen zur Bejichtig. vorweiſt 


Gutsverkauf. 


In ſchönſter Beſchaffenheit be⸗ 
findliches Gut von ca. 1700 M org. 
prachtv. Inventar, vorzügl. Ge⸗ 
bäude, ſoll für den 70fach. Grund. 
ſtücks⸗Reinertrag bei 30000 ME 
Anzahlung ſchleunigſt verkau 
werden. Nur Selbſtkäufer wo 
Adr. Nr. 840 an die Expedition 
des Geſelligen abgeben. 


Teen = z 
Mühlen⸗Verkauf. 
Eine Holländ. Windmühle m. drei 
Gängen und vielem Mahlgut, ſehr 
ſchöne Lage, . in einem 
großen Dorfe, 3 Kilom. von der 
Stadt, dazu ein maſſives Wohn⸗ 
haus und drei Morgen Garten⸗ 
land, iſt anderer Unternehmungen 
halber mit 2000 Mk. ee 
zu verkaufen. 1785 

Meldungen an Schuhmacher⸗ 
meiſter Kolbe in Fittowo bei 
8 Weſtpr. 


Güter! 


Habe Auftrag wirkl. ſchöne Güter 
verſchied. Größe in Opr. billig 
zu verkauf. Spccialiſ, Off. er 
Lieutenant a.D. Lambrücker, Villa 
nova b. Loetzen, Opr. Marke, beizuf. 


g Meine in Betrieb ſtehende 
äckerei 

iſt vom 15. Mai d. Is. ander 

weitig zu verpachten. 11092 


Droſſel, Peſtlin. 


Inowrazlaw. 

Anderer Unternehmung. halber 
bin ich Willens, mein in beſter 
Geſchäftsgegend gelegenes 


Bol. Wein, . geiilnt,- 


mit eee 5 1. April 
reſp. . e verpacht. auch käu 


En abzugeb 18 brfl. bis 25. d. 
Nr. 1094 a. d. Geſelligen erb. 


Br. Obſt⸗ u. Gemile: 
Garten 


nebſt Part, dicht bei Thorn, 
welcher ſich zu Vergnügungen 
vorzüglich eignet, iſt ſofort zu 
verpachten. Meld. briefl. unter 
Nr. 969 an den Geſelligen erb. 


1088] In ein. Stadt Weſtpr. iſt 


ein Laden n. Wohn. 


in dem ſich ein gut eingeführtes 
Be chäft 4 indet, von ſofort 
oder ſpäter and. Untern. halber 
15 verpachten. Lager AL auf 

unſch mit übernommen werden. 
„Meld. u. 1088 an d. Geſell. erbt. 


N 
1 5 


e 


r 


e 


D ee 


Fr 


Naturheilauſtalt 


Reimannsfelde |- 


bei Elbing 
Anſtalt für chroniſche Leiden, das 
ganze Jahr hindurch geöffnet. 
äheres durch ausführliche 
roſpekte. Leit. Arzt Dr. med. 
falzgraf. [696 


Dr. C. Kniewel sen. 


American Dentist 
Danzig, Lauggaſſe 64 
bittet — ibn beehrenden aus- 
wärti Zahnleiden- 
den ii a Uedem Beſuche. wenn 
es irgend ſein kann, 2 Tage vor⸗ 
her ſchriftlich auzumelden, damit 
die für die Behandlung nöthige 
Zeit reſervirt werden kann. Ganz 
deſonders werden diejenigen, 
welche wegen Anfertigung eines 
künſtlichen Zahnerſatzes in 
Geld, mit oder ohne 
Gaumenplatte, jeine Hilfe 
in Anſpruch nehmen wollen, ge⸗ 
beten, ſich vorher anzumelden 
und den Aufenthalt in Danzig 
auf mindeſtens 2 Tage zu be⸗ 
meſſen. 16054 


ED UARD GOLBDBECK: 
Brömberg. SE 
3 


Fan die Sieber Pr 
best Gebrauchs 
“Fabrikmänken: et 


9020] Einrichtung, Führung der 


Geſchäfts⸗Vicher 
fowie Nepiſionen derfelben 


übernimmt 
C. Hintze. Marienwerder, 
gerichtlich vereidigter Reviſor. 


@86889821388 
S Eindeckung € 


305 Seen & 
3 aus reinem oſtpr. Kern⸗ E 
@: 


& nach Aeberemntunft Sie G 


@ Bahnſtat. Gefl. ute & 
erbittetS.Reif,Schindel- 
fabr., Danzig, Breitg. 74. & 


GEH530886 
Sologeige 


mit großem edlem Ton iſt um⸗ 
ſtändehalber zu verkaufen. Meld. 


unt. Nr. 775 an den Geſell. erb. 


9768] Feines langes 


Dachrohr : 


ift noch zu haben bei 


Ediger, Rehden Westpr. 


Harzkäſe 
790 . Jette Waare, Poſtkiſte 
O Mk. frei gegen Nachnahme, 
größere Poſten billiger, offerirt 
G. C. Luther. 
Quedlinburg a. H. 


Neu! 5 Neu! 
Rock à soleil 2 


ſowie alle and. Art. Platte und 
hochſtehende VWalmen, Wellen, 
runde und Strahlen⸗Pliſſes 
werden in bekannter Sauberkeit 
geliefert. 18375 


Plissee. und Kunden 


est. Ins, Hannig, 


II. 9 Ag 
Auswärt. Aufträge 1 effectuirt. 
6570] Gemahlenen 


Düngergyps 


welcher laut Analyſe bis zu 99% 
Be reinen eryitalliniichen 
enthält, offerire nach 
4 en Bahnſtationen und ab 
Lager billig 
Jace ob Lewinschn, 
Eiſenhandlung. 


Vie unter aatlicher Aufſicht und Verwaltung ftebende 


de md Gemerbejcnle „Feanenfonb Polen 


eröffn. ihr Sommerſ out. * April innachflg. Unterrichts ächern: 
nduſtrielehrerinnen. 
r Hand⸗ und 


bildung im idgemewen, n im Kochen, Bin 
Backen u. ſ. w. Mit der Schule iſt ein Penſionat für gebild. 
Stände verbunden; den jungen, demſelben anvertrauten Damen 
wird Pc Erziehung zu Theil — auf Wunſch wiſſen⸗ 
ſchaftl. Nachhilfeſtunden und Muſik. Eigener großer Spielplatz 
für freie Bewegungsſpiele vorhanden. 

(Für vorzügliche Schülerinnen⸗Arbeiten wurde 
der Schule die höchſte Auszeichnung, die goldene 
Medaille, a ut.) Frequenz im letzt. Jahre 389 Schül. 

Jede näh. Auskunft d. Proſpekte u. durch die Direktion d Schule 


Rosteck's Hötel, Graudenz 
RE Erste Ecke vom Bahnhof links. "ES Logis von! Mk. an. 


Chemiicheslinterfuchungs Sahoratorinm E 


von Dr. E. Komoll, vereid. Handels- u. Gerichts⸗Chemiker 


zu Sobbowitz Wpr. 


Unterſuchung von Nahrungs- 


Day“ — im ge 1881. 


und Geuußmittelu, 


Gebrauchsgegenſtänden und Handelswaaren jeder 
Art, landwirthſchaftlichen Produkten, Futter⸗ et 
a a 9 u. 1 w. Wii. 


Die 
natürl. 


der Georg-Bictor-u. Helenenquelle find altbewährt u. unüber⸗ 
troffen bei all. Nieren⸗, Blaſen⸗ u. Steinleiden, ſehr wirkſam bei 
[Magen⸗ u. Darmkatarrh en, bei Störungen d. ieee 
als Blutarmuth, Bleichſucht uſw. Waſſer, käufl. i. d. Miueral⸗ 

waſſerhandl. u. Apothek. verſend. in ſtets friſch. Füllung d. Unter⸗ 


Wildunger Mineralwasser 


8 Verſand in 1895 über 810000 Fl. Das im Handel vor⸗ 
ommende angebl. Wildunger Salz iſt ein z. Theil untösliches, 
nahezu werthloſes künſtliches Fabrikat. Aus bieſigen Quellen 
werden keine Salze bereitet. Schriften gratis u. frei. Die In⸗ 
ſpektion der Wildunger Mineralquellen Aectien⸗Geſellſchaft. 


Für Cungenkranke 
Dr. Brehmers Heilanstalt 
Goerbersdorf i. Schles. 


nerztlich Direktor Prof. Dr. Kobert vormals in Dorpat.] 


orzügliche Heilerfolge bei ſehr mäßigen Koſten. 
Genaue Auskunft kostenfrei durch 
3371] Die Verwaltung. 


3 Klinsmann & Co., Ingenisurs, 


* J . 14 [3 
Danzig, Tobiasgasse 27. 
Techniſches er für maldinelte Anlagen jeder Art, 
ſpeziell: für Ziegeleien, Meiereien, Breunereien u. re 
landwirthſchaftt. Betriebe. 110 
nebernahme ganzer Einrichtungen. 


Kommission für Maschinen, Kessel, Apparate sowie sänm!- 
liche technische Bedarfs-Artikel 


RBB: eee u. Rath 2 an. — 


moderne, unverwüstl. Herren- 
stoffe. Cheviots, Loden, Kamm- == 
garne, sind seit Jahr. eingeführt 72 
und ausgezeichnet d. tausende 
Anerkennungen 2. Th. aus den 
höchsten Kreisen. Muster kosten- 
frei direkt an Private v. Adolf 
Oster. Mörs a. ur 39. 


Verſand⸗s Haus 


Barisch & Rathmann 


DANZIG, Langgaſſe 67 
vorm. F. W. Puttkammer. 


Die bedeutenden Lager bieten in den verſchiedenen Abtheilungen 


Ales, was zur Cuch⸗ Branche gehört 


rößter Auswahl 1 beſten Qualitäten zu billigſten Preiſeu. 
uſter franko! Muſter franko! 


g00800008:0000800008 
E Deulſches Thomgsſchlackenmehl 8 


BEE” garantirt reine gemahlene Thomasſchlacke 
mit hoher Eitratlöslichkeit, 14931 


3 Deutsches Superphosphat @ 
1 ee 


empfiehlt billig unter Gehaltsgarantie 


32 dig A. P. Muscate AH 


Maschinen- Fabrik und Eisengiesserei. 


— ſñ— —ũ—L ͤ— — ——— —. — N 


Voigt & Valentin 


Berlin, Schützenſtr. 36 


eilen jeder Art 
für Haus und Geſchäſt 


8151 Eine noch gut erhaltene 
Rahmel Treumaugen 


at billig zu verkaufen Neunaugen habe ich vollſtändig 
us ‚Brauerei A geräumt. C. v ar . 


re KON IRINAT Irre . 


4. Ran Naclafl., 


. 


— 
S 
& 
5 
— 


» 


Tan 
E 
2 

* 


e neueſter Kouftruftion. 


Eingesandt! 


Hugo Rau, Grabeuſtr. 8 
nen sFusstaltungs- Magazin 


Vortheilhafteſte Bezugsquelle 
fir komplette Wohnungs = Einkichtungen jeden Genres 


unter Garantie für deren 


Mark franko ee Sal 


ſtation, auch auf Probe; ferner empfehle 


= Drillmaſchi 
Saxonia. Normal. Rud. Sack, Rud. Wermke, 
e eee e ee 
flüge mit Pocſchäler 65 Mark, Grubber, 

Walzen, Eggen, Geränſ iofe Baubcenteiſugen, 
Achrolmühlen, ein-, zwei- und dreiſchagkige 
Pſlüäge, d. neneteacherschleife n Rub. Sack. 


Preisliſten werden auf Wunſch franko zugeſandt. 


E. Hoffmann, Maſchinenniederlage, 


Graudenz. 


inen 


Jasenitz bei Stettin 
1 Rn 80 Spezialität 
seit 18 


Torf- Mi Kalk - Siech- 
Maschinen 


von 6“ bis 25° Tiefgang. 
Prospekte auf Anfragen 
gratis und franko. 


Nicht überall ist ein gutes Gläschen Liqueurzu 
haben u. wo schon, ist es zumeist nicht billig. Nun 
lassen sich jedoch, waswohlvielen unserer Leser u. 


Hausfrauen noch nicht bekannt ist, mit Leichtigkeit u. von Jedermann d. fein- 
sten Tafelliquenre, wie Chartreuse, Benedictine „Bonecamp, 
Curacao etc. selbstbereiten u. zwar auf höchst einfache u. billige Weise 
u. in einer Qualität, died allerbesten Marken gleichkommt. Es geschieht 
dies mit Julius Schrader's Liqueur- Patronen, welche die Firma 
Julius Schrader in Feuerbach bei Stuttgart für ea. 30 Sorten 
herstellt Jede Patrone giebt 2½ Liter des betreff Liqueurs u. kostet je nach 


Sorte nur 60-90 Pf. 


Man lasse sich von obiger Firma Prospekte, die gratis 


u. franco versandt werden, kommen u. wird uns für diese Notiz dankbar sein. 


Re Hor 


Deutsch ‚franz. (eg 
ACTIEN- GESELLSCHAFT N 


USAINTES brCOO 


General-Depöt bei: 


MÜNCHEN 


nac re, ınerei 


[2015 


Thomaschewski & Schwarz, &raudenz. 


9430] Zur Frühjahrswäſche ver- 
ſendet nach Einſend. d. Betrages 


— gelbe — 


Terpenlinkernſeife 


von vorzüglicher Waſchkraft, in 
Poſtpacketen von 5 Kilo für 
ark 2,25 franko die 


EeitenfahrifunG, FT. Schwabe, 


Marienwerder Wpr. 
20,000 Stück 


Ziegel 1. Klaſſe 


Jeg franko Soldan oder 
Schlaefken zu augen geſucht. 
Offerten mit 8 lber 927 zu 
zu an Gutsbeſitzer Bruno 
Moeller, Scharnau per * 
Koslau. [97 
450 Tauſend Ziegel 
davon 2/3 Maſchinenſteine, zum 
Verblenden geeign., hat abzugeb. 
mi oertz, Lunau 
8370] bei Dirſchau. 


R AN ANN 


Möheltransportwagen! 
Rolliederwagen! 
beschäftswagen! 
Reklamewagen ! 


Wagen für alle Transport- 
zwecke! 


Landwirthschafti. Wagen! 


in neuen Modelien ra 

Konstruktionen 

Lager! sowie einzelne Theile! 

offerirt zu billigst. Concurrenz- 
preisen die 


Wagenfahrik von C. F. Roell 
Inh.: R. G. Kolley, 
Danzig, Fleischergasse 7/4. 
Zeichnungen und 
Kosten- Anschläge gratis! 


N * N 
Denen Heneineihkung 


zu verkaufen 
im Betriebe befindliche 11028 


komplette 


Nadhanseinrichlung 


Dampfmaſchine n. ſ. w. 
Otto Leue, Bromberg II. 


1082] Ein noch gut erhaltenes 


Roß werk, 1 Häckſelmaſchine 
u. 3 hochtragende Kühe 


at ee zu rg 
Ih Wierzbowski, Rehde 
12 ſtpreußen. 


ehe he pape fe derer pe pe uhu 
\elmindeenorme Wlederkellene gen 


ri Stahlzinken, die beite Wieſenegge, 2 Met 
. 100 Kilo ſchwer, Preis 70 


53. > 


u [9345 


VOUS 


Gefüllte 


Iluminalionslänpehen 


100 Stück für 5 Mark 

verſendet gegen Nachnahme [697 
C. Er. Schwabe, 

Marienwerder Weſtpr. 


6000 ehm Steine 


beinahe nur Sprengſtücke und: 
große Kopfſteine, verkauft 
H. Elgnowski, S 
per Miswalde. 1827 

2 Lilioneſe, (kos⸗ 

aA metiiches Schön⸗ 
9 beitsimittel) wird 

angewendet bei! 
Sommerſproſſen, 
Miteſſern, gelbem 
) a u. unreiner 


Har Flaſche 
Mk. 3,00, halbe Flacche Mk. 1,50. 
Sifienmild macht die NI. 5001 
u. blendend weiß, A Fl. 1,00 
5 & Doſe M. 3,00, 
halbe Doſe Mk. 1,50, befördert 
das Wachsthum des Bartes in nie 
Ehineſ Weiſe. 1365] 


Chineſiſch. Haarfärbemiltel 
a Fl. M. 3,00, halbe A Fl. M. 1,50 
färbt ſofort echt in Blond, Braun 
u. Schwarz, übertrifft alles bis 
jetzt Dageweſene. 


Oriental, Euthanrungsmiltel. 

a Fl. Mk. 2,50, zur Entfernung 
der Haare, two man ſolche nicht 
air im Zeitraum von fünf 

kinuten ohne jeden Schmerz und 
Nachtheil der Haut. Allein echt 
zu haben beim Erfinder W. Krauss, 
Parfümeur in Köln. Die alle 
einige Niederlage befindet ſich in 
Graudenz 2 Hrn. Fritz Kyser, 
Markt Nr. 12 


Gebrauchte, ſtarke 


Arbeitswagen 


zu kaufen geſucht. Offerten mit 
Preisangabe unter Nr. 943 an 
den Geſelligen erbeten. 


Preisliſten mit 

300 Abbildun 
verſ. franko gegen 20 Pf. (X 
die Bandagen» und Chirurgiſche 
Waarenfabrik von Müller 8: Co., 


en 
riefm.) 


Berlin, Prinzenſtr. 42. 


Eine Waſſerſchnecke 


Trommelſyſtem, BEE Kurbel zum 
Drehen, bill. z. verk. Off.a. Juſtus 
Wallis, Aunonc.⸗Aun., Thorn.! 


Särge 


ſtets nn in allen 
Größen. Leichen⸗Anzüge, 
Kiſſen, Steppdecken in 
4 Auswahl. 
Bau⸗ u. Möbettiſchlerei 
F. Kutschinski, 
Freyſtadt Wpr. 


Aufgepaßzt. 
Empfehle zur Faſtenzeit, ſoweit 
Vorrath reicht 
1895er Schotten à To. 12 Mk., 
14 Mk., 16 Mt. und 18 ME. 
1883 2u. 14 Mk. 

1896er Schotten, Mattis à Lo, 


20 u. 22 Mk., 5 Schotten 
Medium a To. 23 u. 24 Mk. 
1896 Schotten Mattfull a To. 
24 Mk, geſtempelte * 
mit Milch und Rogen 26—27 
Mk., Hochſee⸗Ihlen in ſchotti⸗ 
ſcher feſter Packung 20—2 11k. 
eſt. Ihlen⸗Schott. 23 u. 24 Mk. 
0 en für i Tiſch 

A. To. 32—35 Mk. Verſandt 
in 7 935 15 To. gegen Nachnahme 
oder . Einſendung des 
Betrages. H. Cohn, 

„Danzig. Fiſchmarkt 12. 


‚Zu Zu Kaufen gesucht. 
842] Geſucht 4000 Stück 


Rolherlenpflanzen 


gut bewurzelt, 80 bis 150 cm hoch. 
orſth. Fronau b. Brieſen Wp. 
Wachner. Revierförſter. 


Verloren, Gefunden. 


Entlaufen. Am 8. d. M. Abds 
8 Uhr iſt mir ein Pferd Büchse) 
mit Bläſſe nebſt Geſchirr u. Leine 
von D Dorf Wonno abhand. gef. Wo 
dass. 5 1 hat, bitte mir 
Nachr. geben. C. Schwenkler. 
ölttowe 5 9 ſſchofswerder pr. 


a a a Ä an a — 


—— R 


Eupen 


WETTE 


u 


Drittes Blatt. 


Graudenz, Dienstag] 
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2 Der Weſtpreußiſche Provinzial⸗Landtag 
berieth in ſeiner letzten Sitzung am Freitag die Vorlage betr. 
die weitere Prämiirung von Kreis⸗Chauſſee⸗ Neubauten. 

Der Referent der Kommiſſion, Abg. Müller⸗Dt. Krone 
bemerkte, daß die Kommiſſion die Frage, ob ein Bedürfniß vor- 
liege, das Netz der Kreis⸗Chauſſeen zu erweitern, einſtimmig 
bejaht habe. Die weitere Frage, ob die Provinz auch die 
ee Mittel werde erſchwingen können, wurde ebenfalls 
bejaht, da man ſich ſagte, daß nichts mehr als die Ausdehnung 
der Verkehrswege geeignet ſei, die Steuerkraft der Provinz zu 

eben. Die Kommiſſion empfehle, Beihilfen in der Regel in 
öhe von zwei Fünftel zu gewähren, höchſtens aber 9 Mark für 
das Meter. Der Satz von 9 Mark würde nur ausnahmsweiſe 
zu bewilligen ſein, auch käme er überhaupt wohl nur für zwei 
Kreiſe in Betracht. Die Kommiſſion habe es weiter nicht für 
nöthig erachtet, eine Mindeſtprämie feſtzuſetzen. Die Frage 
ſchließlich, ob ein Anlaß vorliege, ein Reglement für Wege 
dritter Ordnung zu erlaſſen, ſei einſtimmig verneint worden. 
Referent bat, die Vorlage der Kommiſſion anzunehmen. 

Abg. Stadtrath Kosmack⸗ Danzig führte aus, daß hier 
nur provinzielle, nicht einzelne Kreis-Intereſſen maßgebend ſein 
müßten. o habe z. B. die Stadt Danzig an den Chauſſeen, 
welche im weſtlichen Theile der Provinz gebaut würden, gar 
kein Intereſſe, trotzdem hätte er im allgemeinen Intereſſe im 
Ausſchuß für die weitere Bewilligung von Prämien geſtimmt. 
Nicht nur aus den Reihen der Vertreter der Städte, 
ſondern auch aus denen der Landwirthe ſei der Antrag auf 
den Bau von Wegen niederer Ordnung ausgegangen, und 
deshalb ſeien die Sätze von ½ der Koſten als Beihilfe und als 
Höchſtbetrag 6 Mk. für das laufende Meter eingeſtellt worden. 
Man müſſe die finanzielle Lage der Provinz berückſichtigen und be⸗ 
denken, daß Weſtpreußen die Höchſtbeſteuerte aller Provinzen ſei 
mit 15,8 Proz. gegenüber 12 Proz. in Oſtpreußen, 10 in Brandenburg, 
12 in Schleswig, 8½ in Sachſen ꝛc. Durch die Annahme des 
Antrages würden wir aber noch um weitere 2 Proz. geſteigert und 
deshalb bitte er um Annahme des Antrages des Provinzial⸗ 
Ausſchuſſes. 

Abg. Oberbürgermeiſter Delbrück⸗Danzig kann ſich mit den 
Abänderungen der Kommiſſion nicht einverſtanden erklären. 
Wenn behauptet werde, daß das Bedürfniß nach neuen Chauſſee⸗ 
bauten noch immer groß ſei, ſo möchte er das doch an der 
Hand des ihm vorliegenden Zahlenmaterials beſtreiten, da wir 
ein viel entwickelteres Chauſſeenetz haben, als andere Provinzen. 
Bei uns kämen 5,9 km Chauſſeen auf einen Quadratkilometer, in Oſt— 
preußen 3,7, in Brandenburg 3,9, in Pommern 3,4 km Chauſſeen auf 
dieſelbe Fläche. 12 Millionen Mk. hätten wir ſchon als Prämie 
bewilligt und das Nothwendigſte geleiſtet; nicht zweckmäßig ſei 
es daher, immer weiter zu Chauſſee - Bauten geradezu zu 
ermuntern. Die Etatskommiſſion rechne es ſich hoch an, 3000 Mk 
von einem kleinen Dispoſitionsfonds zu ſtreichen, nehme aber un⸗ 
bedenklich die Zinſen und Tilgung von 2½ Millionen zum Bau von 
Chauſſeen, deren Nothwendigkeit durchaus nicht erwieſen ſei, in 
den Etat auf. Er wünſche ein langſameres Tempo und glaube, 
daß gerade der Satz von 6 Mk. etwas abkühlend wirken werde. 
Er bitte, den Antrag Kosmack anzunehmen. 

Für den Kommiſſionsantrag ſprach wiederum Abg. Schwaan⸗ 
Wittenfelde; der Elbinger Landkreis bekomme ſogar 12 Mk., 
während andere viel weniger erhielten. Wenn man Vollchauſſeen 
verlange und nur 6 Mk. geben wolle, ſo gehe das nicht, wenigſtens 
müſſe man dem Ausſchuß die Machtvollkommenheit laſſen, 
auch höhere Prämien feſtzuſetzen. Er bitte, min deſtens 
den Antrag der Kommiſſion anzunehmen. 

Abg. Gerlich ⸗Schwetz iſt unbedingt für die Vorlage des 
Ausſchuſſes und bittet, den Etat der Provinz und damit die 
einzelnen Kreiſe nicht zu ſehr zu belaſten. Der Satz von 6 ME. 
genüge, gebe man mehr, ſo würden Chauſſeen gebaut, die nicht 
nöthig ſeien. Er erinnere an die Zeiten unter dem Landes⸗ 
direktor Rickert, wo / der Baukoſten bewilligt wurden, und wo 
man Chauſſeen baute, auf denen heute Gras wachſe; ſolche 
Zuſtände wolle man doch nicht wieder haben. Die Kreiſe ſeien 
oft raſch bei der Hand, Chauſſeen zu bauen, ohne zu überlegen, 
wie hoch ſich ſpäter die Unterhaltungskoſten ſtellten. 

Abg. Schwaan⸗Wittenfelde nahm gegenüber der letzten 
Bemerkung die Kreiſe in Schutz, die ganz genau wüßten, was 
ihnen fehle, und was ſie wollten. Wer z. B. ſo ſchweren Boden 
habe, wie ſein Kreis, müſſe Chauſſeen bauen. 

Abg. von Auerswald ⸗Roſenberg iſt auch für den 
Kommiſſions⸗ Antrag. Man müſſe zu den Kreiſen das 
Vertrauen haben, daß ſie ſich nicht unnützer Weiſe Chauſſee⸗ 
Unterhaltungskoſten auf den Hals laden werden. Der Antrag 
erweitere nur die Grenzen nach oben, und man müſſe dem 
Provinzial⸗Ausſchuß das Vertrauen ſchenken, er werde den 
richtigen Weg in den einzelnen Fällen finden, ſo daß eine zu 
ſtarke Belaſtung der Provinz nicht eintrete. Uebrigens ſei es 
der Kommiſſion garnicht eingefallen, den Provinzial⸗Ausſchuß 
mechaniſch binden zu wollen, das beſage doch ſchon der Zuſatz 
„in der Regel“. Einen poſitiven Anſpruch auf / der Baukoſten 
könne ſomit überhaupt kein Kreis erheben; und es werde ſich 
auch ein einiges Vorgehen zwiſchen Kommiſſion und Provinzial⸗ 
Ausſchuß ergeben, wenn man die Verhältniſſe offen beſpreche 
und erwäge. 

Ebenſo trat Abg. Peterſen⸗Brieſen für den Kommiſſions⸗ 
antrag ein; er ſei überraſcht über die Energie, mit der die Abgg. 
Delbrück und Gerlich gegen den Kommiſſionsantrag vorgingen, be⸗ 
ſonders, da die Grenze nach oben zu offen gelaſſen ſei. Wir befinden 
uns in der Periode eines anerkannten wirthſchaftlichen Nothſtandes, 
und da dürfe man die Beihilfen nicht ſprungweiſe mindern, ſondern 
nur allmählich. Man könne die Chauſſeebauten etwas ein⸗ 
ſchränken, aber nicht gleich ſo ſehr; mit Rückſicht auf den vor⸗ 
handenen Nothſtand ſolle man den Kommiſſionsbeſchluß bei⸗ 
behalten. (Bravo.) 

Der Vorſitzende des Provinzialausſchuſſes Geheimrath Döhn⸗ 
Dirſchau erklärte, daß, wenn er als Landrath ſeines Kreiſes 
ſprechen müßte, er für den Kommiſſionsantrag ſein würde, da 
ja gerade der Dirſchauer Kreis beſonders intereſſirt ſei. Der 
Provinzial⸗Ausſchuß aber könne die finanzielle Belaſtung der 


Provinz nicht weiter übernehmen; deshalb ſei er als Intereſſent 


für, als Vorſitzender des Ausſchuſſes gegen den Kommiſſions⸗ 
antrag. Die Kreiſe, die theuer bauten, begingen einen großen 
Fehler, daß ſie die Intereſſenten nicht ſtärker heranzögen; außer 
Grund und Boden müſſe eine ordentliche Vorſteuer erhoben 
werden, denn für die Intereſſenten ſeien allerdings Chauſſeen 
etwas ganz außerordentlich Wichtiges. Man möge die Finanz⸗ 
lage der Provinz bedenken und den Antrag des Ausſchuſſes 
annehmen. 

Abg. Delbrück⸗ Danzig entgegnete auf die Ausführungen 
des Abgeordneten Peterſen, daß man allerdings in Zeiten 
wirthſchaftlichen Nothſtandes mit Beihilfen nicht zurückhalten 
ſolle, ebenſo aber müſſe man mit den Mitteln haushalten, 
beſonders wenn mann ſie aus eigener Taſche hergebe. Im 
Uebrigen ſei der Antrag der Kommiſſion auch nicht ſo harmlos, 
wie ihn der Abg. v. Auerswald hingeſtellt habe; wenn es auch 
heiße, daß die Beihilfen nur „in der Regel“ gewährt werden 
ſollten, jo wolle er doch den Kreis ſehen, der nicht glaube, daß 
in ſeinem Falle die „Regel“ angewendet werden müſſe. 

Zum Schluß bat der Referent Abg Müller⸗Dt. Krone 
nochmals um Annahme des Kommiſſionsantrages mit dem Hin⸗ 
weis, daß der Provinzial⸗Ausſchuß von Fall zu Fall prüfen 


könne und werde. Der Antrag entſpreche dem, was wirklich 
noththue. 
Bei der Abſtimmung wurde der ſchon mitgetheilte Antrag 


des Provinzial⸗Ausſchuſſes angenommen. (Schl. f.) 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 15. März. 

— Im Februar hat in der Provinz Poſen noch eine 
Zuckerfabrik 145845 Doppelzentner Rüben verarbeitet. Es 
wurden in den freien Verkehr geſetzt: gegen Eutrichtung der 
Zuckerſteuer in Weſtpreußen 11947, Pommern 10147, in 
Poſen 5353 Doppelzentner Zucker, ſteuerfrei undenaturirt in 
Weſtpreußen 10571, in Oſtpreußen 1000 in Pommern 7559 
und in Poſen 6176 Doppelzentner Zuckerabläufe. 

Der Herr Oberpräſident hat genehmigt, daß auch in 
dieſem Jahre bei den Bewohnern der Provinz Weſtpreußen 
zur Anſammlung von Geldmitteln zur weiteren Unterhaltung 
der Trinkerheilanſtalt zu Sagorſch bezw. zum Erweiterungs⸗ 
bau eine Hauskollekte abgehalten wird. 

Der Biſchof von Culm Dr. Redner beabſichtigt im 
laufenden Jahre folgende Firmungs- und Viſitations⸗ 
reiſen zu halten: Am 8., 9. und 10. Mai in Lemberg, am 11., 
12. und 13. in Strasburg, am 14. und 15. in Jaſtrzembie, am 
16. und 17. in Gorzuo, am 18. und 19. in Lautenburg, am 20. 
und 21. Mai in Boleszun. Am 30. Juni und 1. Juli in 
Gr. Komorsk, am 2. und 3. Juli in Jezewo, am 4. Juli in 
Grau denz, Hochamt und Firmung, am 5. von und 
Firmung in der Kirche des Lehrerſeminars, Kirchenvifitation, 
Meſſe und Firmung in der Strafanſtalt, am 17., 18. und 
19. Juli in Pr. Friedland, am 22. und U. in Zakrzewo, am 
21. und 23. Juli in Radawnitz. In Gr. Komorsk und 
Pr. Friedland werden die neuen Kirchen eingeweiht. 

— [Auszeichnungen.] Dem Hauptmann und Kompagnie⸗ 
Chef v. Luck im Infanterieregiment Nr. 42 iſt der Rothe Adler⸗ 
Orden vierter Klaſſe, dem Seefahrer Enduleit zu Adlig⸗ 
liehen. im Kreiſe Memel die Rettungsmedaille am Bande ver⸗ 
iehen. 

— Der nach Danzig verſetzte Landgerichtspräſident von 

Schaewen in Memel gehört dem Juſtizdienſt ſeit 1855 an. 
Im Bezirk des Appellationsgerichts Juſterburg vorgebildet, wurde 
er 1860 Gerichtsaſſeſſor und 1864 Kreisrichter in Skaisgirren. 
Von dort kam er 1867 als Kreisrichter nach Inſterburg, wo er 
1873 Kreisgerichtsrath und 1878 Appellationsgerichtsrath wurde. 
Bei der Juſtizreorganiſation wurde er Landgerichtsrath in Stettin, 
kam aber 112 Jahr darauf als Oberlandesgerichtsrath nach 
Königsberg. 1887 wurde er Landgerichtspräſident in Memel. 
Sein Nachfolger in dieſer Stellung, der bisherige Oberlandes- 
Gerichtsrath Mac Lean, trat 1860 als Auskultator in Königs⸗ 
berg in den Juſtizdienſt und wurde 1865 Gerichtsaſſeſſor. Im 
Mai 1868 ſchſed er aus dem Juſtizdienſt aus und wurde Bank⸗ 
aſſeſſor, ließ ſich aber nach 1/ Jahren wieder als Gerichtsaſſeſſor 
in den Juſtizdienſt aufnehmen und wurde 1870 Kreisrichter in 
Pr. Stargard, wo er 1877 zum Kreisgerichtsrath ernannt 
wurde. 1879 kam er als Landgerichtsrath nach Elbing, wo er 
acht Jahre blieb, und wurde dann Oberlandesgerichtsrath in 
Königsberg. 
Dem früher bei der Eiſenbahndirektion in Bromberg 
angeſtellten Eiſenbahnſekretär, jetzigen Geheimen expedirenden 
Sekretär und Kalkulator im Miniſterium der öffentlichen Arbeiten 
„ iſt der Charakter als Rechnungsrath verliehen 
worden. 

— Der Rechtsanwalt Schultz aus Czarnikau iſt in die 
Liſte der Rechtsanwälte bei dem Amtsgericht Filehne ein⸗ 
getragen. 

— Der Kataſter⸗Landmeſſer Peterſen in Marienwerder 
iſt als Kataſter⸗Kontroleur in Niebüll beſtellt. 

— ([Gebrauchsmuſter.] Für Herrn Emil Schäb bike in 
Neumark iſt auf eine Dachplatte aus Zement mit Seitenfalzen, 
oberer und unterer Naſe, für Herrn Max Zechlin in Thorn 
auf ein mehrſitziges Fahrrad für Mannſchaft⸗ und Perſonen⸗ 
transport mit träger⸗ oder kaſtenförmigem Rahmengeſtell und 
mittels Hebel und Schubſtangen erfolgendem Antrieb der Hinter⸗ 
radachſe, für Herrn Walter Kröck in Thierenberg Oſtpr. auf 
einen kombinirten Jäte⸗ und Häufelpflug mit am Hauptkörper 
abnehmbar angebrachtem, beſondere Seitenſchare tragendem 
Geſtell, für Herrn Julius Heckwolf in Königsberg auf einen 
Zimmerkochofen mit vom Kochraum nach der Feuerung geführtem 
Dampfabzugskanal, für Herrn Eduard Urbſchat in Stallupönen 
auf einen Fenſterverſchluß aus einem im Feuſterflügel drehbar 
gelagerten, mit einem Haken in einem Bügel des Futterrahmens 
geführten Hebel, für die Herren Kom mnick u. Bertram in 
Neuſtadt bei Pinne auf einen metallenen Pflugbalken von vorn 
rechteckigem, hinten J⸗förmigem Querſchnitte, für Herrn 
Woiciech Kwiatkowki in Poſen auf eine Palmendekoration aus 
mehreren gekreuzten Zweigen, zwiſchen denen eine zur Auf⸗ 
nahme von Inſchriften geeignete Fläche angebracht iſt, 
für Herrn H. Groß in Poſen auf eine mit Stangen und Schnur⸗ 
zügen für Gardinen und Vorhänge, ſowie Haken zum Anhängen 
der Portièren ausgerüſtete Gardinenſtange, für Herrn Dr. S. 
v. Zakrzewski in Kruſchwitz auf eine in Geldſchränken 
angeordnete, unter Luftdruck ſtehende Kapſel in Verbindung mit 
einem elektriſchen Läutewerk als Signalvorrichtung, für Herrn 
Karl Klug in Wreſchen auf eine Platte mit verſtellbarer Klemm⸗ 
vorrichtung zur Aufnahme von Gehörnen oder Geweihen, für 
Herrn B. Griep in Stettin auf einen kreuzförmigen [Kohlen⸗ 
ſäure⸗ oder Luftdruckapparat mit zwei eine durch Stellſchraube 
veränderbare Rohrkammer einſchließenden Küken, deren unteres 
mit Sperr: und Ablaßvorrichtung verſehen iſt, für Herrn Leon» 
hard Böhm in Stettin auf einen mittels Schraubzapfens im 
Zapfloch anzuſchraubenden Kohlenſäure⸗Bierdruck⸗Apparat mit 
gemeinſchaftlicher Grundplatte für alle Theile und auswechſel⸗ 
barem Steigrohr, für Herrn P. Koch in Rummelsburg i. P. auf eine 
Sicherung der Einſtellmutter bei verſtellbaren Schraubenſchlüſſeln 
durch federnde Klemmen, für Herrn Karl Bol dnau in Köslin auf 
ein Würfelſpiel mit durch geſchichtliche Daten bezeichnetenRaſtpunkten, 
für Herrn Guſtav Mitzlaff in Labes auf ein durch die Wärme 
der Flamme rotirendes Lampenſchirmgeſtell, für die Herren 
G. Kad datz in Duchow bei Jaſenitz und J. Heyn in Stettin 
auf Mäntel an Reinigungsmaſchinen, mit und ohne Trommel, 
aus Ringen mit Falzen, in welche Einſatzbleche mit Schlagſtiften 
eingeſchoben werden, für dieſelben Herren auf Schläger an 
Getreidereinigungsmaſchinen und Spitzgängen, welche in Falze 
eingeſchoben werden, ein Gebrauchs muſter eingetragen. 


Schwurgericht in Graudenz. 
Sitzung am 13. März. 

Der Arbeiter Johann Kotowski aus Sullnowko, Kreis 
Schwetz, wurde wegen verſuchten Sittlichkeitsverbrechens und 
wegen Straßenraubes, unter Wegfall der durch Urtheil der 
hieſigen Straflammer vom 24. Februar 1897 wegen ſchweren 
Diebſtahls im Rückfalle gegen ihn erkannten Gefängnißſtrafe 
von einem Jahre, zu ſechs Jahren Zuchthaus, Ehrverluſt 
auf gleiche Dauer und Zuläſſigkeit der Polizeiaufſicht ver⸗ 
urtheilt. Die Oeffentlichkeit war während der Verhandlung 


ausgeſchloſſen. 1 0 


Verſchiedenes. 


— [Ein Brautgeſchenk.] Einen ſehr theuren Fächer 
hat der amerikaniſche Millionär Gould in New⸗York ſeiner 
Braut, der ehemaligen Schauſpielerin Miß Katherine 
Clemmons, geſchenkt. Das Geſchenk wurde in Paris her⸗ 
geſtellt, wobei nur die erſten Künſtler betheiligt waren. Es iſt 
ein Empire⸗Fächer, deſſen Geſtell aus Elfenbein gefertigt 
iſt, welches mit acht Miniatur ⸗ Gemälden, Kopien berühmter 
Meiſter, bedeckt iſt. Jeder der Fächerſtäbe iſt 6¼ Zoll lang, 
am Griff kunſtvoll geſchnitzt und oben abgerundet. Der Beſchlag 
iſt von Gold und mit Diamanten überſäet. Der ganze Fächer 
iſt das Werk von acht der berühmteſten Künſtler der Jetztzeit 
und koſtet rund 400 000 Mark, fo daß ſich Miß Clemmons 
eden. kann, den koſtbarſten Toilette⸗Artikel der Welt zu 

eſitzen. 


Einen engliſchen Appell ſchildert ein den „Hamb. 
Nachr.“ zur Verfügung geſtellter Brief eines jungen in England 
lebenden Deutſchen an ſeinen Vater folgendermaßen: 

b „London, den 5. März 97. Nun will ich Dir noch eine ſpaß⸗ 
hafte Sache erzählen. Auf meinem heutigen Spaziergauge 
beſuchte ich den alten Tower. Es liegt dort ein Garde-Regiment 
in Garniſon und ich hatte — es war gerade 2 Uhr — das rieſig 
intereſſante Vergnügen, einem engliſchen Soldaten Appell 
beizuwohnen. Nur hätte ich gewünſcht, um mein Vergnügen zu 
erhöhen, daß mein ehemaliger Hauptmann an meiner Seite 
geſtanden hätte. Alſo die meiſten ſogenannten Soldaten kamen 
mit ihren Spazierſtöcken zum Appell, einige hatten Blumen 
im Knopfloch, andere waren ohne Mütze, was „bei uns“ als 
„gänzlich nackt“ bezeichnet wurde. Ich ſah mir die Geſchichte 
noch näher an, fie wurde immer intereſſauter, ich bemerkte, daß 
die Klaſſe der Vorgeſetzten entſchieden vorherrſchte, dieſe haben 
einen Poſten Gold auf ihren Uniformen, ſage ich Dir, daß man 
glauben ſollte, es wären Generäle. Als die Uhr zwei ſchlug, 
wurde präſeutirt und es iſt thatſächlich wahr, daß diejenigen 
Soldaten, die kein Gewehr hatten, mit ihren Spazierſtöcken 
präſentirten. Der engliſche Vaterlandsvertheidiger trägt auf der 
Straße nie eine Waffe, ſondern eine Art Schlächterknüppel, ich 
denke mir, daß die Leute, welche ſelbſt beim Appell keine Waffe 
tragen dürſen, zu den ganz gefährlichen Kerlen gehören. Um 
2½½ Uhr ſchienen dann alle verſammelt zu ſein und endlich, nach 
weiteren 15 Minuten, wurde plötzlich „Stillgeſtanden“ kommandirt, 
und ich entdeckte gleichzeitig auf der anderen Seite des Hofes 
einen ſehr patent gekleideten Herrn ſich nähern. Dieſer Herr 
trug einen tadelloſen Cylinder, ſchwarzen Rock und karirte Bein⸗ 
kleider. Wer war das? Der Offizier vom Ortsdienſt! Ich wäre 
beinahe lang hingeſchlagen. Na — nun ging's los — der Feld⸗ 
webel meldete ihm die Kompagnie, mein Offizier lüftete ſeinen 
Bibi, offerirte dem Feldwebel eine Cigarette und lenkte ſeine 
Schritte nach der entgegengeſetzten Richtung — aus dem Hofe 
fort — nach dem Weſten. Damit war die Geſchichte zu Ende, 
die Kompapnie raſte auseinander und ich dachte an die Ratze⸗ 
burger Appelle zurück, wobei in der Regel zwei oder drei Jäger 
in's Loch flogen.“ 

— [Durch die Blume.] Er (beim Mittageſſen): „Du 
haſt heute ſelbſt gekocht, liebe Frieda?“ — Sie: „Ja, lieber 
Otto, woran kennſt Du das?“ — Er: „Ich erkenne Deinen 
häuslichen Sinn, die Klöße ſind koloſſal dauerhaft.“ 

— ——— ͤ —— 


Sprechſaal. 


Im Sprechſaal finden Zuſchriften aus dem Leſerkreiſe Aufnahme, ſelbſt wenn die 

Redaktion die darin ausgeſprochenen Anſichten nicht vertritt, ſofern nur die 

Sache von allgemeinem Intereſſe tft und eine Betrachtung von ver⸗ 
ſchiedenen Seiten ſich empfiehlt. 


Eine Gegen⸗Gegen⸗Erklärung. 

Zu den Mittheilungen und Erklärungen eines jüdiſchen 
Lehrers (Nr. 40) und des Herrn G. Sch. in Nr. 56 des „Ge⸗ 
ſelligen erlaube ich mir Folgendes zu bemerken: Ich bin ſeit 
etwa 35 Jahren Lehrer der öffentlichen jüdiſchen Volksſchule 
einer Kreisſtadt Weſtpreußens, ebenſolange auch Gemeinde⸗ 
Sekretair, habe alſo vollauf Gelegenheit gehabt, einen tiefen 
und ſichern Einblick in Gemeindeleben und Verwaltung zu thun. 
Während der letzten 12 Jahre ſind in unſerer Gemeinde zwei 
Rabbinern die Stellungen aufgekündigt worden. Der eine dieſer 
Rabbiner war Gymnaſiallehrer, Dr. der Philologie und hatte 
außerdem ſieben Jahre im Rabbiner⸗Seminar zu Breslau theolo⸗ 
giſche Studien getrieben. Als Grund der Kündigung gab der 
Vorſtand in der Sitzung zur Beſchlußfaſſung derſelben an: „Er 
verſteht nichts“. Trotz dieſer vernichtenden Kritik wurde der 
Gekündigte als Seminar- Oberlehrer berufen und erfreut ji) 
augenblicklich der hochachtbaren Stellung eines Landrabbiners in 
Süddeutſchland. Dem zweiten Rabbiner wurde die Kündigung 
durch den Gerichtsvollzieher am Rüſttage eines Feſtes 
in dem Augenblicke zugeſtellt, als er ſich zur Andacht in den 
Tempel begeben wollte. Grund hierzu gab der Umſtand, daß 
der Rabbiner eben „nicht nach der Pfeife des Vorſtandes tanzen 
wollte“. N 

Wenn ich nun noch Hinzufüge, daß in hieſiger Gemeinde 
Rabbiner, Kantor, Synagogendiener und Badewärter, alſo 
ſämmtliche vier Gemeinde⸗Beamte, ohne jeden Kon tr akt 
ſind und trotz ihrer mehrfachen Bitte keinen erhalten, um jeder⸗ 
zeit entlaſſen werden zu können, ſo wird man doch wohl 
zugeben, daß H = 

1. der Vorſtand wohl den Beamten gegenüber autonom iſt 
und mit ſeiner autonomen Gewalt auch Mißbrauch treibt, 
wenigſtens treiben kann, SE 

2. daß die Rabbiner in ihrem Thun und Laſſen nicht überall 
in Weſtpreußen — geſchweige in Tief⸗Aſien, wie Sie ſich 
auszudrücken belieben — von dem Willen des Vorſtandes 
unabhängig ſind. 23 Ra: 

Was die een des Vorſtandes betrifft, will ich 
mich jedes Urtheils enthalten. Leider aber muß ich konſtatieren, 
daß der gebildete Jude ſich oft mit allen Faſern gegen die 
Annahme eines jüdiſchen Ehrenamtes ſträubt, daß bei ihm immer 
mehr religiöſer Indifferentismus Platz greift. Ich kann wohl 
nach den Erlebniſſen in meiner Gemeinde den Nothruf des von 
der Laune des Vorſtandes abhängenden „jüdiſchen Lehrers“ in 
Nr. 40 dieſes Blattes verſtehen. Ebenſo kann ich auch die Em⸗ 
pfindung desſelben bei dem aufleuchtenden Hoffnungsſtrahl, daß 
der Herr Miniſter das Verhältniß dieſer „Aermſten der Armen“ 


zu ihrer Gemeinde zu regeln beabſichtigt, mitfühlen. 
St. in B. 
— [Bahnhofswirtbhſchaften en zu verpachten 
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Wald: Kulturen 


En Art ſucht e. Förſter mer 
rfl. Meld. u. Nr. 964 d. d. Geſ. erb 


10 Schock Schwede 


hat zum Verkauf 
———.— Neuhof bei Neben. 


Mk. 135 —20 


wöchentlicher Nebenverdienſt wird 
Herren aller Berufskreiſe nach⸗ 
gewieſen. Gänzlicher Uebertritt 
zu dieſem Berufe mit gutem Ein⸗ 
er möglich. Adreſſen an 
oſſe, Berlin SW 
1849 


Rudolf M 
unter J. A. 8145 erbeten 


Die gesch. Auſerenten ee Br die für den 
Arbeitsmarkt beſtimmten Anzeigen möglichit ſo 
abzufaſſen, daß das Stichwort als Ueberſchrifts⸗ 

zeile erſcheint, weil durch gleichmäßiges Hervor⸗ 
u des hauptſächlichſten Inhalts jeder Anzeige als Ueberſchrifts⸗ 
zeile die Ueberſicht erleichtert wird. 
Preis der gewöhnlichen Zeile 15 Pf. 


Die Expedition. 


band. theol. 
mit beiten Zeugn., ſucht 3. April 
eine Stelle a. Hauslehr. Off. erb. 


— 


cand. theol. Sint, Pr. 


D Reisender. n, a 


E. 8 gel. Materialiſt, 2 J. 
f. Cigarr. u. Wein gereiſt, ſ. St. gut. 

t. z. Verf. Off. u. W. M. 290 
d. d. Inſ.⸗Ann. Danzig, Jopeng. 5. 


Ein junger 


Buchhalter 


9 Jahre i. Fach (Waaren⸗Engros) 
mit allen Komtoirarbeiten vertr., 
ſucht geſtützt auf gute Skugniſſf 
und pa. Referenzen per 25 April 
od. ſpäter, ſpät. jedoch p. 1. Juli 
anderweit. Engagement. Lebens⸗ 
ſtellung, oder Stellung in einem 
Sägewerk oder größ. Baugeſchäft 
bevorzugt. Meldungen u. 926 an 
den Geſelligen erbeten. 


Junger Mann, 
der zuletzt 4 Jahre in einem Ban- 
materialiengeſch. thätig geweſen, 
ſucht, geſtützt auf gute Zeugniſſe, 
Stellg. pr. 1. April als Comtoiriſt 
od. Reiſend. Gefl. Off. sub H. 8.6351 
bef. Rud. Mosse, Berlin S. W. 


Junger Mann 
mit gut., fehlerfr. Handſchrift, 
Rechu., w. .d. Bureaudienſt widm. 
will, ſucht Stell. a. größer. Bureau. 
Meld. unt. Nr. 966 a. d. Geſell. 


Ein junger Mann 
(Materialiſt), 27 Jahre alt, mit 
Pr.⸗Zeugn. und Empfehlungen, 
beid. Landesſprachen mächtig, fl. 
Expedient, ſucht p. 1. reſp. 15. April 
er. in größ. Colonial⸗, Material⸗ 
u. R Geſchäft Stellg. 
Gefl. Off. unt. Nr. 780 an die 
Exped. ei Geſelligen erb. 


364] Koſtenfreie 


Slelleunermittelung vom 


Verband Deutscher Handlungs- 
Gehülfen zu Leipzig. 

Jede Woche erſcheinen? Liſten 
mit 500 offenen Stellen jeder Art 
aus allen Gegenden Deutſchlands. 
Geſchäftsſtelle Königsberg i. Pr. 
Paſſage 2, II. 


ut. 


Ein Bantehniler 


gelernter Maurer, Bauſchule ab- 
ſolvirt, im Eiſenbahn⸗Hoch⸗ und 
Tiefbau erfahren, ſucht von ſof. 
paſſende Stellung. Off. Be 
Oſterode Oſtpr. u. G. A. 186 
Junger Buchbinder 
ſucht in 14 Tagen Stellung. 
Gefl. Off. bitte an R. Lange, 
Stuhm, zu richten. 
Kautious fähiger Buffetier 
3 Faßkellner, hucht v. tof. od. 
1. April Stellung. Off. unt. P. M. 
100 poſtl. Thorn erbeten. 


Ziegelmeiſter 


ſucht dauernde Stellung f. Dampf⸗ 
oder Handbetrieb. Gut bewand. 
in der Fabrikation, im Brennen, 
in Ring⸗ u. altdeutſchen Oefen 
firm, auch mit der Landwirthſch. 
vertr. Meld. erb. E. Kraemer, 1 
Lindenhof per Milken. 
Ein akademiſch gebildeter 
Müller, 12 Jahre beim Fach, 
welcher 8 Jahre ein mittelgroßes 
Mühlengut ſelbſtſtänd. verwaltet 
hat, ſucht Stell. als Rübe este 
in einer größeren Mühle. wi 
Zeugniſſe. Meldungen unter 
1078 an den Geſelligen erbeten. 


Ein älterer Müller 
mit der Kunden⸗ ſowie Geſchäfts⸗ 
müllerei der Neuzeit vertraut, 
ſucht zum 20. d. Mts. dauernde d 
Stellung. M. Matuſchack, 
Kunſtmühle Kuriad bei Lage 
burg Weſtpr. 


Milllergeſelle A, ada 


20 Jahre alt, un, Furcht ſof. 
od. ſpät. Stell. M Mahl⸗ u. Schneide⸗ 
müller, mit Walzen⸗ u. Kunden⸗ 
müllerei vertraut, Zeugniſſe u. 
Referenzen zu Dien ſten. Off. an 
Kaufm. Goritzki, Lautenbns erb. 
565] Ein tücht., nücht., unverh. 
chmied 

welcher m. Hufbeſchlag u. Führ 
d. 8 vertr. iſt, ſucht 1 
April anderw. 


iſt. Zu erfrag. b. Schmied 
Tietz, Kykoit p. Altfelde. 
912] Unverh. Diener, z. Zeit i. 
Ein: Hauſe, m. gut. Zeugn. empf. 
r. Haberecht, Königsberg Pr. 


13 Stellg., 2 
iebſt. wo 3. 1. Oktbr. Verh. Fart Fü 
arl 


61 j. zuv. „ Wolfereigehilſe d. m. K., 
M., Alf.⸗u.d.Lav.⸗Sep ſ u. ſta. Ber ff 
But. u. i. d. Tilſ.Fett.⸗Käſ. b. ſ. z. 1. o. 
15. Apr. St. Carl Krönke, Nickels⸗ 
walde, p. — Wpr. 


Junger Mann 

28 Jahre alt, beider Landes⸗ 
ſprachen mächtig, aus auſtändig. 
Familie, gewiſſenhaft und treu, 
geſtützt auf gute Zeugniſſe — 
Oberprima incl. — und Empfeh⸗ 
lungen, mit guter Handſchrift, 
beſchäftigt geweſen in der Kom⸗ 
munalverwaltung, flott. Rechner, 
vollkommen vertraut mit der ein⸗ 
fachen u. doppelten Buchführung, 
gewandter Korrespondent, ſucht 
bei ſehr beſcheidenem Anfangs⸗ 
gehalt per ſofort od. 1. April cr. 
eine paſſende Beamtenſtelle, am 
liebſten als Rechnungsführer, 
Buchhalter oder Komptolriſt. 
Offerten erbeten an Ludwig 
Dyrda, Treptow a. Rega, 
Botenftr. 128b. 


Landwirthsſohn mit guten 
Zeugniſſen ſucht Stellung als 


Rechnungsführer, Amts⸗ 


ſekretär, Hofverwalter. 


Polniſcher Sprache mächtig. 
Offerten erbeten an Landwirthſch. 
ar eg Berlin 12 
Goltzſtraße 2 192 


Gebildet. Laudwirth 


Littauer, Abiturient einer Land⸗ 
wirthſchaftsſchule, 27¼ J. alt, 
bis jetzt auf dem väterlich. Gute 
als Beamter thät. geweſen, ſucht, 
um ſeine Kenntniſſe auf einem 
fremden Gute (behufs ſpäterer 
Uebernahme des a Gutes, 
zu erweitern, v. 1. April Stellg. 
als Beamter unter Leitung des 
Prinzipals. Familienanſchluß er⸗ 
beten. Meldungen unter Nr. 922 
an den Geſelligen. 

Suche für meinen Sohn, 17 J. 
alt, welcher 1½ Jahre in meiner 
Wirthf chaft und Ya J. auf klein. 
Gute thätig geweſen iſt 
Stellung 
zur Vervollk. auf größ. Gute ohne 
gegenſ. Vergütigung. Off. unter 
Nr. 937 an den Geſelligen erbet. 
. Suche, geſt. a. gute Zeugn., 
. 4. Stellung als 

Juſpektor od. 8 
Meldungen unter A. F. poſtl. 
Neudörfchen Wpr. 


E. verheir. Landwirth 


mit kleiner Familie, dem gute 
Zeugniſſe zur Seite ſtehen, von 
Feen auf Landwirth, mit 
benbau u. auch Buchführung 
3 ſucht zum 1. April 
dauernde Inſpektorſtell. Off. brfl. 
u. Nr. 299 an den Geſell. erbet. 
738] Für einen jungen 


gebildeten Juſpektor 
der gute Zeugniſſe und Em⸗ 
e beſitzt, ſuche ich vom 
1. April cr. bei Familien - Ans 
ſchluß und 240 Mk. Geh. Stellg. 
Schramke, Radomno. 


Junger Landwirth 
Landw. ⸗Winterſch., Beſitzerſ., beid. 
* mächt., 17½ J. alt, ſucht 3. 

2 April ev. auch ſpät. Stell. als 

2. Beamt. Off. unt. A. S. poſt⸗ 
lag. Schlochau erbeten. 1881 


Als Eleve 1882 


ſuche Stellg. b. freier Stat. inkl. 
u. 3.1. od. 15. April, augenbl. 


R. W. poſtlag. Schlochau erbet. 
1102] Suche für neigen Sohn, 


18 Jahre alt, im Bei. d. Einj.- 
Zeugn., mit Vorkenntn., Stell. a. 


Wirthſchaſtseleve⸗ 


1. April. Gefl. Offert. z. ſend. 


an Hauff, Königsberg i. Pr., 
— — 


786] Suche für ein. ung. 
Maun, welcher in hieſiger 
Gärtnerei ſeine Lehrzeit a. 
. April cr. beendet, in ein. 
Handelsgärtn. z. ſein. weit. 
Ausb. bei beſcheid. Anſpr. 
Stell.; kann denſelben ſein. 
Fleiß. u. Brauchbarkeit weg. 
beſtens — 5 en. 
„Nordwich, Obergärtn., 
Gr. Beitendorf ſtpr. 


Gärtner, 283 alt, unverh., in all. 
chern der Gärtnerei bewand., 
ſelbſtthätig, dem gute Zeugn. zur 
Seite ſtehen, ſucht 3.1. April Stell. 
bei einer Herrſchaft. Gefl. Off. erb. 
Carl e 
Zoppot, Schäferſtr. 7 


Gärtner, 
[1089 


a. d. landw. Winterſch. Off. unt. 2 


Suche Stellung als 


leve 


bin Sohn ein. Landwirths, mit 
dem Einj.⸗Freiw.⸗Zeugn. verſehen 
1 habe ein Jahr praktiſch in 
der Wirthſch. m. Vaters gelernt. 
Meld. unt. Nr. 630 a. d. Geſell. 


2 tücht. Unterſchweiz. 


g. Melker, ſ. St. p. 1. a ein. w. 
mögl. a. NN Maſſors, 
Mehrenthin b Woldenberg Nm. 


Für Landwirthe kostenfrei! 


1057] Empfehle ver⸗ u. unver⸗ 
heirathete Oberſchweizer, 
Schweizer auf Freiſtellen zu 20 
b. 30 Stück Vieh, Unterſchweizer 
erhalten ſtets gute Stellen durch 
Oscar Graber, Schweizer⸗ 
Bür., Ernſtfelde b. Inſterburg. 


1072] Ein verheiratheter 
Oberſchweizer 

ſucht eine Stelle v. 30—50 Stück 

Vieh. Gute Zeugn. ſteh. zur Seite. 

Off. erb. Oberſchweiz. Hermann 

Gäbler, Gut Schwentainen, 

Kreis Ortelsburg Oſtpr. 


Suche vom 1. Mai cr. Förſt.⸗ 
oder Forſtaufſeher ⸗ Tele 
Jäger⸗Klaſſe A. Gute 2 5 
Beſcheidene Anſprüche. teldg 


brieflich unter Nr. 174 an den 
Selelligen erbeten. 


37] Zum il wird ein 
durchaus zuverläſtg, nüchterner 


Amtsſekretz r 


geſucht. Meldungen mit Gehalts⸗ 

anſpr., Zeugnißabſchr. u. kurzem 

Lebensl. unter A. 8. Lnianno 

Senf: erbet. Perſ. Vorſt. erw. 
amilienanſchluß zugeſichert. 
905] Einen 


Bureauvorſteher 
der polniſchen Sprache mächtig, 
im Notariat bewandert, ſucht 
Latte, Rechtsanwalt u. Notar, 
JInowrazlaw 


Nedegewandte 
tüchtige Leute erhalten als Thee⸗ 
händler hohen Verdienſt. Rahn, 


Berlin, Danzigerſtr. 25. 690 


Cigarren⸗Reiſender 
aber 3 bewährte Kraft, wird 
zum 1. Juli er., auch ſchon früh., 
von einer jeit vielen Jahren ſehr 
gut eingeführten Cigarreufabrit 
geſucht. Reflektanten wollen ſich 
wenden an die Exped. d. Offerten⸗ 
blattes, Jauer in i 


Ein tücht. Reiſender 
firm in der Kurz⸗, Weiß⸗ und 
Wollwaaren⸗ Branche, der pol⸗ 
niſchen Sprache mächtig, bei 
hohem Gehalt geſucht. [890 
. ohn Polen. 
18] Ein junger Mann, der in 
der Mühlen ⸗ Branche tbätig ges 
weſen, wird als 


Buchhalter 


und ein ordentlicher 


Müllergeſelle 
in Holzarbeit er er der ſpäter 
der erſten Stelle in mittl. Ge⸗ 
ſchäfts⸗ und Kundenmüllerei vor⸗ 
Bit kann, geſucht. Selbſtge 72 
Zeugnißab i erforderlich. 
halt nach Leiſt aug 


E. Ma A 
Friedr. Bi Wüble 156% Schulitz. 
Ein tücht. Verkäufer 


per ſofort oder 1. April geſucht 
für Herrengarderoben u. Schuh⸗ 
waaren. Zeugn., Gehaltsanſpr. 
und Photographie Gen 
ebr. Behr 1 
Inh. J. Hirſchfeld, 
Wismar i. Meckl 
Ein durchaus tüchtiger, älterer 


Verkäufer 

der auch decoriren kann, und ein 
jüngerer, 85 
ausgelernt. Verkäuf. 
die der polniſchen Sprache mächt. 
find, finden bei gutem Salair ſo⸗ 
fort oder ſpäter in meinem Ma⸗ 
nufaktur⸗ und Kurzwaaren⸗Ge⸗ 
ſchäft Stellun Offerten ſind 
Beugnißabſchriften beizufügen. 
Moritz Muskat, Schmiegel. 


NN NIN NN 


7581 Für mein genen 
* Konfekt.⸗Geſchäft ſuche N 
8 


ich einen tücht., jünger. 


Verkäufer 
2 per 1. oder 15. April zu 
engagiren. Offerten mit 
Bild u. Referenzen, ſo⸗ 
wie Gehaltsanſpr. erb. 
Max . 


. 8 
8 Bochum i./ 
RN NN 


765] In meinem Material⸗ und 
Schankgeſchäft findet am 1. April 
ein jüngerer 

Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig, 
Stellung. Den Meldungen ſind 
Original⸗Zeugniſſe beizufügen. 
N. Lehmann, Lesnian 
per Altjahn. 
9291 Ein gewandt. ſelbſtſtänd., 
Verkäufer 

der polniſchen Sprache 8 
findet per ey reſp. 1. April 
cr. in meiner za und Manu⸗ 
fakturwaarenholg. bei hoh. Ein⸗ 
kommen Stell. Mein Geſchäft iſt 
an den jüdiſchen Feiertagen ge⸗ 
ſchloſſen. Meldungen mit Zeugniß⸗ 
abſchriften erbeten an 

Elias Krayn, Pudewitz. 


Derkäufer 
Manufakturiſt. 


988] Suche zum 1. April tücht. 
Verkäufer, öbriſtlicher Konfeſſ., 
fertig polniſch u. deutſch ſprechend. 
Meldungen nebſt Photographie 
und Zeugniſſen mit Angabe der 
Größe und Gehaltsanſprüche bei 
freier Station umgehend erbeten. 
Hermann Prinz, 

Neuenburg Weſtpr. 


474] Für mein Manufaktur⸗ 
und Konfektions⸗Geſchäft ſuche s 
per 1. April, ev. ſof., ein. flotten, 


erſten Verkäufer 


und Dekorateur 
von vortheilhafter Erſcheinung, 
welcher der polniſchen Sprache 
mächtig iſt. Meldungen mit Pho⸗ 


tographie u. Gehaltsanſprüchen 
erbittet "robert Leplow, 
Kolberg. 


e Reiz Zum 1. April ein tüchti⸗ 
ger, fleißiger und ordnungslieb. 
Gehilfe 
geſucht, für Molkerei Kappe bei 
Lanken, Kreis Flatow. Zeug⸗ 

nißabſchriften erbittet 

Blöcker, Verwalter. 
910]. Suche per ſofort 2 
1 tüchtigen Gehilſen 
für Landſchaft u. Topfpflanzen⸗ 
Cultur. Max Zorn, 


Kunſt⸗ und Handelsgärtner, 
Mocker⸗Thorn. 


. 
865] Ein tüchtiger 


8 junger Mann 2 
2 findet in meinem Ma⸗ . 


terialwaaren⸗, Eiſen⸗ u. 

N Sertillationsgeicäft am 
1. April cr. Stellung. 
Guſtav Marg. 

Bütow in Pommern. 


NN 


1035] Für mein Materialwaar.⸗ 
u. Deſtillations⸗Geſch. (en gros, 
en detail) ſuche per 1. April 
einen äußerſt tüchtigen 
jungen Mann. 

Poln. Sprache Hauptbedingung. 
Briefmarke verbeten. 

F. Maſchitzki, Neuenburg Wpr. 


11101 Für mein Kolonialwaar.- 7 
und Deſtillations⸗Geſchäft juche | E 


ih zum 1. April cr. einen 


tüchtigen, ſoliden 


jungen Mann 


der kürzlich ſeine Lehrzeit beend. 
Aug. Schröder, Schneidemühl. 


Einen jungen Mann 
der polniſchen Sprache mächtig, 
ſucht für Expedition u. Komtoir 
per ſofort [888 
Moritz Laboſchin, 
Biergroßhandlung, Gneſen. 


Für ein größeres Dampfſäge⸗ 
werk in Weſtpreußen wird per 
ſofort ein der Holzbranche voll⸗ 
ſtändig kundiger 

junger Mann 
geſucht, der in der doppelten 
Buchführung ſowie im Bücher⸗ 
abſchluß firm iſt. Nur ſolche Be⸗ 
werber woll. ihre Zeugnißabſchr. 
und Gehaltsanſprüche briefl. u. 
Nr. 1034 an den Geſell. einſend. 


9311 Für den Ausſchank mein. 
Deſtillation verbund. mit Reſtau⸗ 
ration, Kegelbahn ꝛc., ſuche von 
ſogleich einen tüchtigen, umſich⸗ 
tigen, ordentlichen 


jungen Mann 
bei gutem Salair und freier 
Station. Kaution 300 —500 Mk. 
Perſönliche Vorſtellg. erwünſcht. 
vhannes Krupka, 
Neufahrwaſſer. 
1109] Für mein Manufaktur⸗ 
waaren⸗Geſchäft ſuche per 1. April 
einen jungen Mann 
moſaiſch, welcher der polniſchen 
Sprache mächtig und mit der 
Landkundſchaft vertraut iſt. 
H. Lippmann's Wittwe, 
Wronke. 


Junger Mann 
otter edient, für Komptoir 
ee Otto Leue 
Bromberg II. 
AFür ein größeres Geſchäft der 
Poſamentier⸗, Weiß⸗ und Woll⸗ 
waaren⸗Branche i. einer größeren 
Provinzialſtadt wird ein 


junger Mann 

geſucht. Derſelbe muß tüchtiger 
Dekorateur und der polniſchen 
Sprache mã Geh ſein. Mel⸗ 
dungen mit Gehaltsanſprüchen 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
1104 an den Geſelligen erbeten. 
10291 Suche sch mein 1 
und Schankge chäft p. 1. April 

einen jungen Mann 
im Alter von 20 dis 25 Jahren. 

Zeugnißabſchriften bitte an 
J. G. Hintz, tutthof bei 
Danzig zu ſenden. 


Ein junger Mann 
(Materialiſt), der kürzlich ſeine 
Lehrzeit beendet hat, und deutſch 
und polniſch ſpricht, wird von 
r fürs Land (Kirchdorf) ge 
ucht Bea: Wr be BAR 

en u. Zeugnißabſchrifte 
. — Nr. 759 a. d. Beſelligen erb. 
1106] Zum 1. April er. ſuche ein. 


jungen Mann 
für mein Eiſenwaaren⸗, Haus⸗ u. 
Küchengeräthe⸗Geſchäft, bei Ben: 
Gehalt. Küche f 1 der poln. 
Sprache mächtig ſe 
Julius Brennb iich, Gneſen. 


1014] Für meine San 

Eiſenwaaren⸗ u. Baumaterialien⸗ 

1 ſuche per 1. April ein. 
ranchekündigen 


jungen Mann 
dem gute Empfehlung. zur Seite 
ſtehen. Polniſche Sprache erford. 
ernhard Phllipp, 

Strasburg r 
957] Für ein beſſeres Kolonial⸗ 
waaren⸗ und Delikateſſengeſchäft 
per 1. April ein flotter 


jüngerer Expedient 


2 Rn mit Photogr. 
sub T. S. 44 poſtl. Bromberg. omberg. 


K KN 


Eine der größten land⸗ 
wirthſchaftlichen 2 . 
Fabriken ſucht per ſofort 
ſollde gewandten und 


ſoliden 

Expedienten. 

4 mit der poln. 
Sprache in Wort und 
Schrift vertraut, ſowie 
branchekundige werden 
bevorzugt. 

Meld. briefl. u. Nr. 649 
an den Geſell. erbeten. 


N N NN 


1108] Suche f. m. Tuch⸗, Mode⸗ 
und Wollivaaren-Engros- & De- 


tail. ⸗Geſchäft per ſof. einen 
jüngeren jommis 
moſ., als Lageriſt. Offerten mit 


Gehaltsanſprüchen verſehen erb. 
Iſaak Salinger, Calies i. Pom. 


au Kommis 
11045 


placirt Omen 
Liedke, Danzig. 


10471 ee Commis 
jeder Branche placirt u. empfiehlt 
. J. Nantows kl. Danzig. 


Einen Kommis 


N der polnischen Sprache mächtig, 


ſuchen für unſer Mannfaktur⸗, 

Leinen⸗ u. Konfektions⸗Geſchäft 

per 15. April reſp. 1. Mai 
Loewenſtein Sohn, 


Neues: Wpr. 


Schriftieger 
kann eintreten in 
e Nelſon's Buchdruckerei, 
3 55 


9861 Tüchtige 
Alceidenzſetzer 
8 „gb g 


G. Siwinna, Buch⸗ und 
Kunſtdruckerei, 
Kattowitz, 8 


Ein ſelbſtand. arbeitenber 
Buchbindergehilie 
kann von ſofort eintreten bei 


. Scheffler, 
970] Friedland Oſtpr. 


Tüchtigen 


Ührmachergell, 


ſucht von gleich oder ſpäter 
Jul. Klimach 
892] Marggrabowa Oſtpr. 


Tücht. Friſeurgehilfe 
find. + d. M. dauernd. Stell. 
Emi Sobeven berg, Brom⸗ 
berg, Poſtſtr. 1 [68 
750] Ein junger, tüchtiger 
Bäckergeſelle 
kann von ſofort eintreten bei 
Mohrenz, Bäckermſtr. 
Gilgenburg Oſtpr. 


Malergehilfen! 
708] Tüchtige Malergehilfen 
ſtellt von e ein 
E. Deſſonneck. 


Einen Maurerpolier 

mit 15 bis 20 Maurerge En 

fucht per jofort 

Th. Wieduwilt, W 
Vandsburg Weſtpr. 

10011 Ein jüngerer x 
Färbergehilfe 

kann ict eintreten bei 

Skibowski, Lyck Opr. 


894] Tüchtiger 5 
Tilſiterkäſer 
der auch keine andere Arb. ſcheut, 
findet von ſogleich oder 1. April 
dauernde ee 
Molkerei Kl. Ramjen 
bei Peſtlin. 


Ein Käſergehilfe 
findet ſofort Stellung in der 
Dampfmolker. Zeyers⸗Vorder⸗ 
kampe bei 5 e 18 
Monat 35 Mark. 

9336] Tüchtige 


Maſchinentiſchler 
auf dauernde Arbeit geſucht. 
Wafchen ee en 
Oſterode 


Ein Siſchlergeſelle 
findet gleich lohnende N 

ung für immer bei H. Wicht 
Fegewe Weſtpr. 1658 


Tücht. Maurergeſell. 

Bes lohnende und dauernde 
esch eng ippke 1 von 

Zoppot, 
e 

8711 Suche zu baldigem ee, 

ſpäteſtens zum 1. April d. 33, 

einen ordentlichen 


erſten Brauburſchen 
der ſelbſtſtändig arbeiten kann 
Retourmarke verbeten. 

Louis Döhring, Dt. Eylau. 


Schmiedemeiſter 
erfahr. in Hufbeſchlag, Maſchinen⸗ 
arbeit und Führung von Dampf⸗ 


dreſchapparat., findet dauernde 
Stellung vom 1. April. Zeug⸗ 
nißabſchriften an Dominium 


Przytullen, Poſt Kutten Opr. 
Ein evang. Sch mier 


verh. od. unverh, zum 1. April 
eſucht in Gut Villifaß, — 
ee 
Daſelbſt wird auch ein er . 
Gärtner 
für einige Zeit geſucht. 


Gutsſchmied 
jedoch nicht Pole, geſucht, mit eig. 
Handwerkszeug und Zuſchläger. 
Muß Dampfdreſchapparat führen 
können, firm im Hufbeſchlag und 
a ſein. Nüchtern⸗ 
heit und Zurückhalt. den Leuten 
egenüber Bedingung. 4 und 
Daun gut. Antritt April 
Elgnowski, Stollwitten 
— Miswalde Oſtpr. [902 
935] Einige tüchtige 
Schmiede und 


Schloſſer 
verheirathete bevorzugt, finden 
dauernde Beſchäftigung bei 
W. Jahr, Hohenſtein Wpr., 

Brunnenbohr⸗Geſchäft und 
Maſchinenfabrit. 
930] Tüchtige 


Kupferſchmiede 
auf lohnende und dauernde 
Brennereiarbeit könn. ſich meld. 
Maſchinenfabr. A. Horſtmann, 

Preuß. Stargard. 

8801 Mehrere tüchtige > 
Kupferſchmiedgehilf. 
auf Brennerei -Arbeit ſucht für 
dauernde Beſchäftigung 
Fr. Wieſe, Roſenberg O.⸗Schl. 
91] Einen ordentſichen 


Schloſſer und Dreher 


ſucht G. Gehrmann, Marien⸗ 
burg, Mittelmühle. 


9171 Tüchtige, zuverläſſige 


Klempuergeſellen 


auf Bauarbeit, finden ſofort Be⸗ 
4177 bei 
J. Pietſchmann, Bromberg. 


Klempnergeſellen 


Rei ein Ed. Balm, Elbing, 
49] Spieringſtraße 16. 


iich. Wagenlacirer 
ficht. Schwiedegefell 


1 77 werden bei hohem 
nd dauernder Bef a 

97. Off. sub C. 8345 beför 
Annoncen-Expedition von 
Vogler, A.-G., 
[906 


Haasenstein & 
Königsberg i. Pr. 


Ein Kaſtenmacher 
bei hohem Lohn, kann ame 
eintreten in der [231 
Wagenfabrik L. Hempler, 

Bromberg. 
228] Mehrere tüchtige 


Rockarheiter 


3 ſofort dauernde, lohnende 
rbeit im Maaßgeſchäft von 
B. Doliva, Thorn. 


J Tücht. Rockarbeiter 


auf dauernde S iteideree ſucht 
Hinz, Schneidermeiſter, 

Graudenz, Kihenitraße g. 

606] Ein tücht., zuverläſſig., ev. 
Stellmacher 

mit Scharwerker findet von ſo⸗ 

gleich od. 1. April d. Is. Stellg. 

Dom. Hoheneicheb. 5 
Kreis Bromberg. 


7171 Dom. Baierſee p. Klein 
Trebis, Station Nawra, gucht p. 
1. April einen tüchtigen, gut 
empfohlenen 

Stellmacher 
mit Burſchen. Perſönliche Vor⸗ 
ſtellung gewünſcht. 


883] Ein junger, tüchtiger 
Windmüller 


kann ſofort Sg, bei 
Rieck, Schlochau. 
1024] Ein zuverläſſiger 
Schneidemüller 
welcher ſelbſtſtändig mit einem 
Vertikalgatter arbeiten kann, wird 
bei gutem Lohn und zu ſofortigem 


Antritt geſucht a 
Mühle Peet in Pommern. 


11211 Tüchtige 


Müllergeſellen 


eſucht in ergesehen 
Station Parkowo. 


N 


Müller 


denen an dauernder Stel⸗ 
lung gelegen iſt, finden ſolche 
in einer Dampfmühle der 
Provinz Sachſen in der 
Nähe Magdeburgs. Meldg. 
werden brieflich mit Aufſchr. 
Nr. 942 an den Geſelligen 
erbeten 
911] Ein junger, kräftiger 
illergeſelle 
watt If Stell. auf e. 9 115 Bas. 
emar Far 1 Gurske 

bei Roßgarten. Kreis Thorn. 


ſcheid 


minde 
lich. 
Thorn 


von jı 
der ni 
mit 9 


einfad 


in ge 
ſtändi 
ſchaft. 
poſtla 
9705] 
einen 


unter 
300 N 
Fami 

R 


1098 
nüchte 


& 


einen 


evang 
arbeit 
1. Ap 
Boritı 
werde 


1007 
Brun 
per O 


"3287 
wird 
erbau: 


aus g 
ion n 
bera 
Ski 


1036 
bei Ha 


876] Für mein Buch⸗ u. Papier⸗ 
geſchäft ſuche per 105 April ein 


junges Mädchen 
evang., aus achtbarer Familie, 


923] Für gr., königl. Dom. ber 
Poſen wird per ſofort tüchtiger 
Gutsrendant 
geſucht bei 1000 Mk. Anfangsge⸗ 


220] Ein tüchtiger 


Brunneumacher 


i 2 E. Lehrling ſ. v. ſogl. od. z. 
Torfmeiſter. Lehrling 1. Fweil“ m.) sn : Koften 

DON ein Por deer hir Tor ee, Bar anette. u Ana de 10” 
fabrikation mit Dampfbetrieb | und Flachsumtauſchgeſchäft unter — Tanog. Fr. 40. 


balt Br 447 — eſucht; zur 3 ud ge- | günftigen 1 Einen Lehrling Sass 1 5 E E 15 
1 1 2 von Drwes angner, angen circa e. eldung. a amuel, i „ S i 1. 7 ren bat, ran 
Ber: mit 2 ee 75 Poſen, Ritterſtr. 38. nebſt Jeugnigabtihriften find | 984] Be a. Warthe. Abr an ber filr ſeſd Pell abc Vbootog . 1 2 hn 
F ET ENTER 7 — — — „Geſchä + r. . 
ſcheid weiß, aun jofor in Brennerei⸗Verwalt. ese ee ſcteßw.Geſchäft, M. Wangnick, anſpr. bei * Station erbittet 


Paul Schmid In meinem Kolonialwaaren-, | Marienburg Wpr. 


„ 2 t, * 
Arbeit treten bei Melcherswalde bei Raudnitz Wein- und Cigarrengeſchäft findet 9. Badengoth’3 Buchhandl., 


au eee e 1059] F. mein Kolonialwaaren- 


2 i 5 1 
Th. Strutz, BePo Walfeubueo [TEN Dora — | Vals Lehrling und Be 4 . 1. Jö f2f Ene H. W 
Brunnenbau⸗Meiſter b. Maximiltanowo. Vorarbeiter am 1. April Aufnahme, age , einen dehr u 9 N junges Mädchen 
Ziegelei Kawiay bei Gneſen Unverheir. Gärtner funden von ſofort dauernde und Wilhelm Lucwald Nachf. 501 guter Schulbildung ad der das in Küche und Haushalt er⸗ 
_Hiegelet Kaviah del Sneſen. von jofort bei 210 Mt. Gebalt |Lobnende Beihäftigung auf der Bromberg. vorne f Eplen DRör. fabren it e een 
Ai i N 5 ijent Eiſeuba e anny⸗ 7 = e a ütze. Frau Rechtsan 
Ziegelmeiſter oder ini Done ace la. Diefeiben wuſſen telbite Lehrling 596] Für mein Tuch, Manus Flein, Bad Pelz in in Yomm, 


Betriebsleiter 


für die Akkordübernahme von 
2 Millionen Ziegelfabrikaten (ge⸗ 


ſtändig reguliren und Mutter⸗ jüdiſch. Konf , i fattur- und Konfektions⸗Geſchäft 
boden anbringen können. Zu nr len Sobn ad. ſuche ver ſofont 5 
melden beim Eltern, ſucht per 1. April cr. oder zwei Lehrlinge 


992] Geſucht zum 1. April oder 
ſpäter auf ein Gut, dicht bei groß. 
Stadt Weſtpr., ein 


Erſter Gärtner 
der aber ſeine Qualiſikation 


öhnli iegel bis ver⸗ durch beſte Zeugniſſe nach⸗ Aufſeher Wieczoreck ſpäter für ſein Deſtillations⸗ u. moſaiſch ion, ol⸗ i 4 

Aber zm 1. Apen geſucht Ste lkmng in demi dre | Shwignainen per Alt Utta Materialivaaren-Geiäft [1003 Wien ig Bonn N a 
s wird nur i „Stellung in Dominium ro- ßen. arggrabowa. Fei feſt zum Unterrichten eines 7 jã 
gaht daber . nowo per Tauer. Perſönl. 2 abend u. Feiertage ſeſt ſoſchlogen Mädchens und Unterſtützung im 


1011] Ein anftändig., nüchtern. M. Leffkowitz. [B. Finkenſtein, Soldau Opr. 
it nene ef, er A 


junger Mann 


Haushalt. Meldungen mit Pho⸗ 


Vorſtellung nothwendig. [ 
tographie an die Exped. des El⸗ 


weiſendes Betriebskapital von 
Für ein Gut nahe Bromberg 


mindeſtens 5000 Mark erforder⸗ 


lich. Off. unter M. pojtlagernd | wird ein unverheiratheter ? : binger Kreisblatts in Elbing. 
8 7 25 der Luſt hat, mit auf Reiſen zu 2 Anſtänd. junge Mädchen 
910 wel küche 1704 Gärtuer geben, Tann fich melden bei ae gun 2. Meat er, wied eine we weide das. Damentrihren t. 
Zwei tachtig um baldigen Antritt geſucht. Otto Froe 10 F M g „lernten woſles könne fi n 


5 Wpr., 
e Er 
intritt am 1. Apri . we 

- a 3. Er 
Ba, 925 . Seeg, ich für , 
R Stell. Stelle geſucht. Gefl. Offerten an 
war, wird geſucht. 11075 P. ele, Turofmeln Oſtyr. 


Ziegelſtreicher 
einer für Plau, den andern für 
Schuppen, bei gutem Akkord 
können ſich melden bei 5 

J. Dahlke in Marwitz 


ehalt 240 Mark excl. Wäſche. 
Nur fleißige, ordentliche Bewerber 
mit guten Zeugniſſen mögen ſich 
melden. Meldung. mit Zeugniß⸗ 
abſchriften brieflich mit Aufſchr. 
Nr. 336 an den Geſelligen erb. 


bei Frau Emma Goleeki, 
1048] Zoppot, Seeſtr. 51. 
1050] E.., hübſch. freundl. Mädch. 
w. f. e.Reſtaur als Stütze, N 
2 Meldg. u. W. M. 277 
a. Inſ.⸗An.d. Geſ. Danzig, Jopeng.5 


10 Jahren geſucht. Meldungen 
nebſt Gehaltsanſprüchen ſowie 
Einreichung von Zeugnißabſchr. 


bei Hirſchfeld 3 9772] Suche per 15. März _Shübenbaus Graudenz. 859] €. ält. Fräul. aus achtb. briefl. unt. Nr. 904 an d. Geſell. 031] Zum I. April wird für 
Sch einen tüchtigen Nachtwächter Familie, ev., ſucht zum 15. April 778] Suche zum 1. April eine meine Bahnhofswirthſchaft ein 


tüchtige, chriſtl. 


Direktrice 


die chie und flott beſſern 
Putz arb., auch Hüte aunehm. kann 
u. im Verk. bewand. iſt, b. freier 
Station. Meldg. nebſt Gehalts⸗ 
anſpr., Photogr. u. Zeugn. werd. 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 778 
durch den Geſelligen erbeten. 
Kaſſirerin 

durchaus zuverläſſig u. in Buch⸗ 
führung erfahren, evang., geſucht. 
Ausführliche Offerten nebſt Ge⸗ 
haltsanſprüchen unter Nr. 467 


jungen Gehilfen 
für meine Handelsgärtnerei. Ge⸗ 
halt nach Leiſtungen. B 
Ww. H. Boesler, Marien» 
werder Weſtpr. 

9541 Zum 1. April zwei 
ledige Schweizer 
gute Melker, bei 25 Mk. Gehalt 
nebſt freier Station u. Tantieme 

geſucht in 1 
Buczeck bei Biſchofswerder. 


Schweizergeſuch. 
Suche zum 1. April 8 tüchtige 


Schweizer auf Freiſtellen und 
10 Anterſchweizer. Meyer, 


i it S ‚oder ſpäter Stellung bei einem 
e Be älteren Herrn zur an 
ſofort oder 1. April ſucht [703 Führung des Haushalts. Meld. u. 

Dom. Birkenau bei Taner. K.. Oudeutſche Ztg. Thorn erb. 

= Da gezwungen bin, meiner 

g Knaben wegen einen Hauslehrer 

2771 Für mein Tuch⸗, Manu⸗ Gewiſſen die RIO DE een 
ſattur- und Koufetktons⸗Geſchäfſt (erz; ; 

ſuche ich per 1. April er. Erzieherin 

N 7 meiner Kinder, kathol. Konfeſſ., 

bei rn Lehrling die nebenbei ſehr muſikaliſch iſt, 
3 für Antritt 1. Mai d. Js. nur 
Marie jeſemann, warm empfehlen. Meldungen 
arienburg Weſtpr. brieflich mit der Aufſchrift Nr. 

7771 Für mein Kolonialwaar⸗ 1019 an den Geſelligen erbeten. 
F ſuche ich. Tücht. Meierin., Verkäuf. f. 
n bald einen Materialgeſch., Mehl, Bäck. u. Molk. 


junges, gejundes, ehrliches, 
auſtänd. Mädchen 
zur Bedienung der Gäſte oT 
Gehalt 144 Mark nebit freier 
Station. E. Wienskowski, 
Strasburg Weſtpr. 

9851 Für bald geſucht einfach. 
kräftiges Mädchen 
gar Erlernung der Landwirth⸗ 
chaft ohne gegenſ. Vergütung. 

Meldungen einzuſenden an 


Oberförſterei Grenz heide 
bei Wielowies. 


Junges Mädchen 


zur Erlernung des Manufaktur⸗ 


995] Ein verbeiratheter 
Rechnungsführer 
wird für eine größere Beſitzun 
verlangt. Meldung. sub E. H. 9 

an Rudolf Mosse, Poſen. 

719] Suche zum 1. April einen 

geb., erfahrenen und zuverläſſ. 

2. Beamten 

mit beſonderem Intereſſe für 

Hof und Viehwirthſchaft. Gehalt 

nach Uebereinkunft. Polniſche 

Sprache erwünſcht. 2 
Schwanke, Gr. Schläfken 

bei Gr. Koslau. 


Gutsinſpektor 


led., poln. ſpr., geſ. pr. 1. 4. er. A nterſch 0 Vohrf: Ir Kr Fönigsb. i an den Geſelligen erbeten. Sortiments⸗Geſchäfts, theilweiſe 
unt. Leitg. J. Prinzip. b. 600 Mk. Schweizerbureau. Kl. Gnuie Dpr. Lehrling ef. Ir. Baberecht Königs. d. 5021. Ein anständiges, Tolibes im Häustichen beschaftigt. Ser 
Geh. nebit fr. Stat. u. Reitpferd. 979] Ein tüchtiger Sohn achtbarer Eltern, der voln. 901] Zum 1. Mai ſuche für meine und beſcheidenes milienanſchluß. Meldung. werd. 


Sprache mächtig erwünſcht. Elevin, 23 Jahre alt, welche bei 
Ed. Klebs Nachf., Schwetza. / W. Bir 5 Die a, 5 
743] Fl in Tuch⸗ Manu⸗ bat u. die ich als arbeitſam un 5 . { 
farts dag Ane Ben anſtändig empfehl. kann, Stell. als und Stütze der Hausfrau ſofort 


ſofort od. 1. April einen kräftigen Wirthin oder Stütze der 1. avril Stellung. Verf. 


von Drweski & Langner, 
Zentral⸗Vermitt.⸗Bureau, 

Poſen, Ritterſtraße 38. 
885] Suche vom 1. April einen 
unverheiratheten, evangeliſchen 


Wirthſchaftsbeamten 
der ſeine Brauchbarkeit nach⸗ 
weiſen kann. Anfangsgehalt 300 
M. b. freier Station excl. Wäſche. 
Perſönliche Vorſtellg. erwünſcht, 
jedoch Reiſekoſten nicht vergütigt. 
Sophienthalp. Weißenburg Wp. 


5 Inſpektor 

ſucht Gut Gluckau p. Oliva. 

Geh. 360 Mk. Antr. Anf. April. 
Wirthſchafter 


von ſofort reſp. 1. April geſucht, 
der nüchtern, energiſch und ſelbſt 
mit Hand anlegen muß, ebenſo 


brieflich mit Aufſchrift Nr. 893 
durch den Geſelligen erbeten. 
980] Suche zum 1. April eine 
einfache, ältere, 5 5 
fleißige Wirthin 
welche gut plättet, zur ſelbſtänd. 
Führung einer klein. Landwirth⸗ 
ſchaft. Offert. unter A. H. poſtl. 
Strelno erbeten. 
Selbſtſtändige, ältere 
Wirthin 
für kleinere Landwirthſchaft, in 
allen Zweigen der Landwirth⸗ 
ſchaft und des Haushalts erfahr., 
ſucht zum 1. oder 15. April d. J. 
Meldungen unter Nr. 866 an der 
Geſelligen erbeten. 


Wirthſchafts fräulein 


Schweizerburſche 
kann ſofort eintreten bei Ober⸗ 
ſchweizer Grogg in Haak bei 
Saalfelden Oſtpr. 


20 UAnterſchweizer 


und 15 auf Freiſtelle 
ſucht J. Zöbeli, Königsberg Pr., 
Hint. Vorſtadt 51. 
764] Geſucht zwei tüchtige 
Uuterſchweizer 
(echte Schweizer) zum 1. April 
bei Chr. Neſchlinann, Ober⸗ 
ſchweizer in Taubendorf bei 
Kgl. Rehwalde Weſtpr. 
705] Ein herrſchaftlicher 
Kutſcher 
ehrlich, nüchtern, fleißig und be⸗ 


Geſchäfts⸗Fräulein 


findet z. Bedienung mein. Gäſte 


len- | Re Geri 
Be; - , jüngere Erzieherin 
lern. d. Wirthſch. ie net 6 


7 £ Vorſtellung erwünscht. 
Lehrling unter Leitung der Hausfrau. 8 8 
moſaiſcher Konfeſſton. Sonn- und] Frau Gutsbeſitzer Hahlweg, Marienburg. 
Feſttage geſchloſſen. Dollnik b. Krojanke. 


- = 5 879] Zum Antritt p. 1./4., evtl. 
S. Karo, Lautenburg Wpr. Gebild., jung. Mädchen, ev., ſpä N i i 
in der inneren Hauswirthſchaft ſpräter, ſuche dei bobem Salair 


499] Für mein Haus⸗ u. Küchen⸗ a eine tüchtige, ſelbſtſtändige 
eee über Thter eleta. als] Seraulerim ber Bub u Bl 
Geſchäft ſuche Ditern evtl. früher] Stütze oder Geſellſchafterin in nn © 923 94 ee 
zwei Lehrlinge Stadt oder auf dem Lande. Mel⸗ A. Grünberg's Nachfl., Thorn. 
it i dung.briefl.n.Rr.1086 a.d.Gej.erb. a 6 RER 
mit guter Schulbildung. 5 8 & Bert 
A. Heniel, Bromberg, 914] Eine Verkäuferin ſucht ine Verkäuferin 
Einrichkungs⸗Magazin für Haus, Stell. i. ein. fein. Wurſtgeſch. Geh. zur Bäckerei und Konditorei, von 
Küche und Garten. 180 Mk. Familienanſchl. 1 ſofort od. April geſucht. Bevor⸗ 
130] Suche für mein Manufakt.⸗ re ae 


zugt jolche, die in dieſem Geſchäft 
und Konfettions-Geichäft E. anſtänd. Mädchen — 


Erfahrung haben. 
J. Kalies, Bäckermeiſter. 


A l = 52 h 1 zum 1. April cr. geſucht. [154 
Verwalter err . u. Saust, erlabr, | TIB7J Sofart ober ver 1. Arll Sebi Modranb.Öranbeng, 
einfacher Buchführung mächtig, lung bei Gebr. Stobbe, Dampf⸗ Volontär (moſaiſch) 41 Upril Stell alis Stübe d. Haus- Fu e 3 ee Eine tücht. Meierin 
Wirthin bierbrauerei, Tiegenbol WdE. per 1. April. Meldungen nimmt au und Aushilfe im Geichäft. Geſchäft eine gewandte mit Dampfmeierei (Alfa-Sep.) 


Geſucht per 1. April un⸗ 
verheiratheter 


Autſcher. 


Geweſene Kavalleriſten be⸗ 
vorzugt. Meld. u. Nr. 723 


entgegen Meld. unter N. 3533 poſtlagernd 

E. Schmul, Soldau Oſtpr. Schwentainen, Kr. Ortelsburg. 
4301 Suche für meine Kolonial⸗ Ein anſt. jung. Mädchen „aut 17 1 
und Delitatefien- Handlung zum in Schneiderei 1 Handarbeit Beſcheid weiß. Photographie, 
1. April er. N = bewandert, ſucht Stellung zur Zeugnißabſchriften und Gebalts⸗ 


1 3 ü 3 „April anſprüche erwünscht. 
einen Lehrling ober! Mia b. . Geil. ofen. | Hermann Lißner, Konitz 


in geſetzten Jahren, zur ſelbſt⸗ 
ſtändigen Führung einer Wirth⸗ 
ſchaft. Meldungen unter 100 
poſtlagernd Rieſenburg. [873 


9705] Suche zum 4. ev. 15. April 
einen unverheiratheten, energiſch. 


vertraut, ſucht per 1. 4. er. 
von Baehr, Bajohren b.Tharau. 


939] Suche zum 15. Mai eine 
tüchtige Köchin 
für meine Badeanſtalt, welche 
ſelbſtſtändig kochen kann. Zeug⸗ 


Verkäuferin (moſ.) 
die auch etwas in der Wirthſchaft 


h Inſpektor EEC machen ber volniſchen Sprache unt M. 0. doitl. Linnea Bor. „Weſtpreußen. niſſe erwünſcht und Gehalt u 
unter meiner Leitung. Gehalt Ein Kutſcher 0 afeſtein v. Oslowski. 916] Gebilb. jung. Mädchen, 1097| Suche zum 1. April cr. Uebereinkunft. 

t 300 Mk. bei freier Station und ehrlich, nüchtern, fleißig und be⸗ 5 Thorn Il owski, 17 F. alt, muſik, welche d. Jeug⸗ eine tüchtige. a Clara Gatzke, Johannizbab 
/c . | a 

5 5 rn 9 8 nl un. Sbarwerter, findet von ſofort Einen Lehrling De 3 2 eu erg. für Kurz⸗ und Weißwaar, Zeug⸗ 941] Suche 160 1. April eine 


nißabſchr., Photogr. u. Gehalts⸗ 


bei gutem Lohn und Deputat 
101 anſprüche bei freier Station an 


Stellung in chin 


ſuche für mein Leder⸗Geſchäft Frl. Fleiſchhauer, Danzig, 
die mit der feinen Küche ver⸗ 


1098] Einen verh., tüchtig., energ. per 1. April. 1895 Pfefferſtadt 55. 


nüchternen Kl. Summe bei Naymowo. F. Camnitzer, Grauden —— Guſtav Roſen, Neuſtettin j 11 : 
, 5 r eee uni Grauden , Für ei Dame, nette Sar traut iſt und einige Kenntniſſe 
» Leute⸗ ofmeiſter 890] Ein kautionsfähiger 3 Für eine geb. Dame, nette | 590] Für unſer Waarenhaus von Landwirthſchaft bejibt. Lohn 
’ einen eben een e e KRRKIRARER des. be re en e kin de semenate 150 War, 8 1 83 5 
5 N wird mit ſieben Mann für die Ein junger Ma f J. Mai in ei Geſch. en Sopran Frau Oberf. umann, 
1 ; Kutſcher. Frühjahrs⸗, Ernte⸗ und Herbſt⸗ mit guter Schulbildung 8 IR; als Kaff. Selig Sil. ger Verkäuferinnen Königswieſe b. Schwarzwaſſer 
mit beſten Zeugniſſen ſucht zum arbeit von Dom. Germen, Kr. 28 wird für meine Buch 2 Off erb. sub 1193 a. Exw.b Gef Weſtpreußen. 
5 1. April Dominium Domskaff Marienwerder, ſofort geſucht. 2g bandlung als 898. rer erde Eattan Aer r ae 
bei Dammerftein Bor. Vorſtellung erforderlich. Lehrling 8 Nele im Comptoir sucht ee N o.,] Eine 95 nicht zu Ay 
Ein Hofmann 9811 Suche zum 1. April d. Js. 22 per ſofort geſucht. j. Dame, di. Buchf.Stenogrꝛcper⸗ Eine gewandte Verkäuferin welch Re tels ob 
= evangl, verheir., welcher Schirr⸗ tüchtig. Vorarbeiter 7 Gewiſſenhafte Ausbild. fekt. Off sub X8341 bf Haasenstein sine gewan ie erfänferin Reſtaurants ee 
arbeiten verſteht, wird zum mit 3 Männern findet ſofort Stellung bei 1. April geſucht. Zeugniſſe nebſt 


= 1. April d. Is. geſucht. Perſönl. 

Vorſtellung erforderl. Reiſekoſt. 
werden nicht vergütet. 05 

er 


Publikum, i Correſpond., 
3 Buchführung und Litte⸗ 
ratur. Eigenhändig ge⸗ 


Eine ältere, alleinſtehende 


Ph. Roſenthal, 
Dame, Wittwe, ſucht einen Wir⸗ 2 a 


Bazar für Herren⸗Artikel, 
Graudenz, Marienwerderſtr.53. 


Gehaltsanſprüchen unt. Nr. 897 


im Verkehr mit feinem 5 u. Vogler, A.-G., Königsberg i.Pr. 
8 an den Geſelligen erbeten. 


3 Jungen, 4 Mädchen. 


kungskreis in einer Familie oder 


Werth, Gr. Wer Modrow, Klarpfuhl ichriebene Bewerbungen 2 ſelbſtſtändige Führung eines Schriftlichen Meldungen iſt 583] Zum 1. April wird 
y. Dt. Eylau. bei Callies. - an Buchhdl. Biengke, Haushaltes zu übernehmen. enable beizufügen. 1116 eine Kochmamſell 
1007] Dom. Grubgielec per per 944] Dom. Stern bach bei Culm Weſtpr. 8 Meldungen werden brieflich mit | 10391 Suche per ſofort oder 1. verlangt für Schleſinger's 


Reſtaurant in Thorn. 


Nn 


Lnianno ſucht zum 1. April einen 


Brunow, Kreis Pleſchen, ſucht verheiratheten, evangel. 


per Oſtern einen 


April eine tüchtige 5 
Verkäuferin. 


ſchri . 782 d d 2 
RARHKIREHE Nine ic. 


son 


* er — — m m nn nn 
5 uhfütterer R 1052] Gebild., anſpruchsl. Frau 
„5 an NEN, ra u Hk und Deputat. Sohn ii, bei frei ſucht . W . 3% 1040] Eine zuverläſſige IE 
7 “ > rer ee 1 +’ frei . . 2 2 x 
1 m pril ev al] 1005] Suche zum 1. Apuil er- Station u. günſtigen Hebirgung. Zeugniſſe mehrjähr. u. gut. Off. SER, Köchin 3% 


großem Gute mit neu⸗ 
— erbauter Brennerei 


ein Eleve 
aus guter Familie geſucht. Pen⸗ 
ion nach Uebereinkunft. 


Alleinſtehende 


ültere Frau 


fahrenen, zuverläſſigen 


Schweinefütterer. 
Gehalt 170 Mk. und Tantieme. 
Junge zur Hilfe iſt vorhanden. 


geſucht von oritz Badt, bitte a. d. Annonc.⸗Ann. u. W. M 
Schuhwaar.⸗Engros, Schoenlanke. 280 Danzig, Jopengaſſe 5. 


81 3 Kindfrl. n. Rußl. epf. A. Schumann, 
Einen Lehrling Lbnigsberg. Wagncrſt. 29 53, l. l. 
mit guter Schulbildung, ſucht — 


von außerhalb verlange 
85 ich vom 1. April ab. 33 
Wilh. Voges, 
Graudenz. 


ä —— —— —-—-— . H—— .f. ——.ĩ]ĩ7té rr... 


H. Steckmann, Jellen, Ä — evangel., ohne Anhang, findet in 
Skiet, Post r Bahnhof Czerwinsk Weſtpreuß. Julius Heymann, .Offe einer anſtändigen Familie gegen BKSAURRMIRERR 
= . 5 . 934] Juſpektorſtelle dez . „ 1956] | iii 3 eine einmalige Abfindungsſumme, 716] Zum 1. April ſuche ein 
36] Dominium Rinkowken in Neuvorwerk bei Lederhandlg. u. Schäfte⸗Fabrit. Kindergi rtnerin die ſicher geſtellt wird, zeitlebens 


Stubenmädchen 
mit guten Zeugniſſen, das nähen 
kann. Lohn 100 Mk. 

Frau Rittergutsbeſ. Behrends, 
Seemen p. Geierswalde Oſtpr. 


Unterkommen. Verlangt: kleine 
Mithülfe im Haushalt, ſowie 
größte Zuverläſſigkeit. Meldung. 
werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 480 d. d. Geſelligen erbeten. 


= bei Hardenberg ſucht z. 1. April cr. 


einen Eleven 
mit Vorkenntniſſen. Offert. ſind 
zu richt. an die Gutsverwaltung. 


Gottſchalk iſt beſetzt. 5 
952] Die Feldinſpektorſtelle : 
in Gr. Orſichau iſt beſetzt. Einen 


rr c . 
1 n R 
dersſen in wertete e Cehrlin 


II. oder III. Kl., die Schneiderei 
erlernt hat und kleine Stuben⸗ 
arbeiten mit übernehmen müßte, 
wird für zwei Kinder im Alter 


2 und 4 Jahren von ſofort re 
„elbe f Jahre alk and bereits . Dem Kraplan. ſucht lacks eventl. 1 odiren| „211 Gefucht zum 1. Aprit ein | 887] tn zum d April, ein 
cher 17 Jahre alt und bereits ee 8871, Gefuat zum 1, Khril, ein 
e 1½, Jahre in der Wirthſchaft 1017] Die Oberſchweizerſtelle Otto Domke geſucht. Meldungen mit Gehalts⸗ ges, epang. E fem 
ie En e Lei anſprüchen an ädchen ſolche mit ſehr guten Zeugniſſen 
r Wirthſchaftseleve > Le nn Bettisnaren- u. LedwigCohn, Strasburg p | zum Erlernen der Meierei. en Hi melben bez 
bon ſofort oder 1. April. Kleines l 1 Alte Marktitraße 1 874] Suche per gleich für mein Dampfmeierei Meſtin Rittmeiſter von Wentzky 
ig gegen erden Ieom Tüchtige 5 aug und Kurawanren-eihäft| bei Mübldanz Kye. Ehlers, |Bromberg, Are %. 
5 7 gerade erforderlich. 8 2 E10 i mein anna, eine Bubarbeiterin 973] uges N ädcher ein Eine Amme 
ene Klaren 8 b 6 junges Mädchen geſucht. Meldungen werd. brief- 
Henſel, Pfarrer. Er ar eiter ee t ‚Meldungen werd bu 


ur Führung der Wirthſchaft. 


waaren, Damen⸗ und Herren⸗ Chriſtin, der polniſchen Sprache 
un aſſelbe muß auch z. Z. im Ge⸗ 


J j Konfektions⸗Geſchäft ſuche ich chtig. W. Nolte, Putzig. 5 
den bei hohem Lohn bei dem H mächtig. W. Nolte, Putzig. den Geſell bete 
. her. be- einen Volontär und 928] Cine Serkäuferin r eee 


1003] Ein anſpruchsloſer 


—— ———— däͤü——k — —— — 


Bau der Kleinbahn Schlawe⸗ ſchäft dehülflich ſein. Gehalt pro er enn 
A : Brenner Pollnow⸗ Sydow ? Breitenberg inen Leh li für Konditorei, die ſchon in der- | Monat 15 bel freier Station. Erf. Kinderwärterin 
de für eine kl. Brennerei m. Pferde⸗ dauernde Beſchäftigung. € rang artigen Der i kann Auguſt Janzen mit Soxhlet⸗ Apparat vertr. 3 
etrieb findet ſofort Stellung in P. Tſchierſchke, Bauunternehm., pril eintreten. Materia waaren⸗ Handlung, 


der are Sprache mächtig. | jofort oder 1. 


’ 4 ſofort geſucht in Luiſentha 
0 [Karpinnen p. Dmuſſen Oſtpr. Neuſtettin. [1025 Leyſer, Culmſee. lwin Schendel, Bromberg. Marienburg. ei Biſchofswerder. [535 


Jahn⸗Atelier 


Briesen. 


9875] Mein Zahn Atelier iſt 
ah Wochean2 Tagen, Donners⸗ 


Berühmte Mischungen 
Mk. 2,80 und 3,50 pr. Pfd. 
g N Probepackete 60 u. 80 Pf. 
Zu haben bei 15592 
. N. Bachel Söhne Nacht. 
Grauden zz. 


ag und Freitag, geöffnet. 
9975“ W — 
3 
9 Hammonia- 4 
& ö Fahrräder 
sind d. best. 
Sodener Ein X ell. enbad ad 9 elkl Fabr. 
. 5 8 welches in ſeiner Wirkung dem Seebade nicht nachſteht, bietet onne r „Onal; u.Preis die 
’ Iflinernl. Pastillen Dittmann’s Patent⸗Wellenbad⸗Schaukel. Preis 45 Mark. tro. Wiederverkäuf. gesucht. 550 
i — — Hammonia-Fahrrad-Fabrik Dal 
$ BE Erhältlich in ee Gehr. Franz, Königsberg i. Pr., Börlenftr. lb, LX m. LSI Zen Ramdurg.f Nei 
| a 5 eee ee e ee 
en V 18261 Fabrit jämmtt. Sade · Apparate: E Na 185 
bi — — 
ne) as % A Jedermann soll wissen, dass 12 hat 
1 wasser-Hand- FAY's um in ſie 
ungen. Ä & j ten von ca. 70 Pfund Juhalt. 2 
1 Preis ble Sodener Mineral - Pastillen Molkerei unnsee . G. . 
f 5 85 Pf. bei Mo erei U see U. daß 
1 8 2 pr. . Husten, Heiserkeit und Verſandt nur gegen Nachnahme. gro 
1 h er = Verschleimung Fe een Ai Vor 
0 SER unentbehrlich sind. nur 
2 Niederlage bei Fritz Kyser in Graudenz. Kun 
Engros- und Detail- Verkauf von Sedener Mineral- 
Pastillen bei Paul Schir mae her, Graudenz. lein 
hi Get — 30 und ee 13. ſtets vorräthig [9038 den 
men = = 228 = 1 t fich, 
1 N 40 
| Wp. ESHALB ist van Houtens Cacao in alien Größen ſcho 
3 E 
J Gegr. Ku rd SE - und 
1 über die ganze Welt verbreitet: RB Reimann N ie 
empfiehlt seine bewährten 4 Möb ab ik ſtun 
Destillirapparate und wird von allen Kennern so ausser- Jenaer a ent 
für Brennereien ete. >48: Ei s wer 
a | 55 3 Poſenerſt. 2. 
Sr eg N 18 ordentlich hoc gesc ätzt! hab 
Ro ü rbottie : * i 
=) ee re 185 Kerufettes 2 nick 
Rohrleitungen, Hähnen, f B: pin. ll. Kalbfleiſch den 
— Ventile, Armaturen etc. . ZB ER GRUND wird Jedem klar, x Bid. 50 Pf, Dampf-, Leber, erſe 
— — 8 nn Sn A Tant . t arte. Ä 
7 alami à 1M un 
j 2. Preis empfeble 7 7 Tbrenvone Br ee 10. ein; 
Sertiner) Murr’s An: nahrhafte Getränk genossen hat 8 page en 
| l Cement⸗Dachplatten⸗ Grande nz . RN — 
N g Doppel⸗Falzziegel sich davon überzeugt, dass dieser Cacao ö e Dai 
18 beit > a 12 2 8 per Heſtes Dat Farben, erobern x ah kön! 
a eſtes, billigſtes und leichteſtes Dachdeckungs material, / N an @ 
abſolut wetterfeſt und froſtbeſtändig, vollſtändige Gleich nßigteit; das ist, was man nur W ünschen kann: en 55 Gre 
ee Ben, digkeit, Leichtigkeit. Ju inen berge a Daches, — Ce. ſo d 
ollſtändige Dichtigkeit, genaues Ineinandergreifen lze, 
j durchaus waſſerdicht und an Härte immer 3 wohlschmeckend- kräftigend- erfrischend 0 ANEIR, Abe 
Reparaturen vollſtänd. ausgeſchloſſ., liefert unter Garautie die I) We EIDER zwa 
# Arcen 
Cem entwantenfabrik W. A. Quedenieldt und im Verbrauch der vortheilhafteste. = Ts de oh ; wi 
s e 2. al. — 
J Freystadt. Zaale 200 VI 8 den 
Ki Alle Cemen twgaren als: Flieſen, Krippen und Rohre ꝛce Banzvida.... 3.20 | Felix fig. Be N 
99 werden zu den billigſten Preiſen geliefert. 18574 22 v 
i Referenzen, Auskünfte, Proſpekte ftehen zu eee. il RU La helf 
i = 370820 2 
. - 72 „Al 
Niederlage van Houtens Cacao in Graudenz bei Fritz Kyser. D W Hatur- > plöt 
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Durch fremde Hand. 
Novelle von Marie Diers. 


Es war wenig Aufregendes an der kleinen Gouvernante, 
die da ſo ſtill und ernſt ihre Lektionen ertheilte, und doch 
ſchien ſie für Olgas neugierig blitzende Augen mit einem 
Hauch des Jutereſſauten umgebeu. Die zwei breiten goldenen 
Reife, das ſchwarze Kleid, ſchwarz bis zum Halſe hinauf 
und damit in trüber Harmonie das eruſte, ſchwermüthige 
Weſen der Erzieherin! Zwar den Grund alles dieſes 
hatte das ſchlaue Dämchen bald herausgebracht, Mama 
wurde ſofort mit Fragen beſtürmt, bis ſie Alles ſagte, was 
fie wußte — aber nun das Nähere, die begleitenden Um⸗ 
ſtände, das war ja rieſig intereſſant! Ueberhaupt ſchon, 
daß das Fräulein Braut geweſen war, entkleidete ſie eines 
großen Theils des Altjungferuthums, mit dem Olga ſie im 
Voraus freigebig ausgeſtaltet hatte. Nun handelte es ſich 
nur darum, ſie ein bischen auszuhorchen, und in dieſer 
Kunſt traute ſich Olga ſchon etwas zu. 

Sie hatte es ſich aber doch zu leicht vorgeſtellt. Fräu⸗ 
lein Müller war gar zu ernſt und wortkarg, ſelbſt außer 
den Unterrichtsſtunden, und dabei hatte fie doch etwas an 
ſich, was Olga imponirte und ihr wieder und wieder den 
ſchon voreilig geöffneten Mund ſchloß. 5 5 ; 

Endlich ging's nicht länger. Es war lächerlich, fie 
blamirte ſich ja vor fich ſelber! Und mit einem rajchen, 
kühnen Eutſchluß hob fie am zweiten Tage in der Arbeits⸗ 
ſtunde den Kopf von ihrem Buch und fragte: „Fräulein — 
entſchuldigen Sie, aber es thut mir jo leid um Sie — um 
wen trauern Sie eigentlich?“ 

Elſe mußte dieſe Frage wohl ſchon lange erwartet 
haben, ſie blieb ziemlich ruhig, und ob ſie roth wurde oder 
nicht, konnte Olga leider nicht beobachten, da das Fräulein 
dem Fenſter den Rücken zukehrte. Aber Erich hatte faſt 
erſchrocken aufgeblickt. 

„Aber —!“ ſagte er. Doch dann brach er wieder ab 
und ſah in's Buch, und Olga war dieſer kleine, unbeholfene 
Proteſt vollftändig egal. 

„Haſt Du Deine Mutter nicht ſchon gefragt?“ ſagte 
Elſe mit trübem Lächeln, und Olga fühlte zu ihrem größten 
Aerger, wie ſie brennend roth wurde. Doch Elſe fuhr 
ruhig fort: „Ich trauere um meinen Bräutigam, Olga. 
Das hätteſt Du auch ſchon an meinen zwei Ringen ſehen 
können.“ 

Es war die Schlichtheit, mit der Elſe ſprach, die ihrem 
Gram in dieſem Augenblicke vor Olga eine Hoheit verlieh, 
ſo daß ſie am liebſten jede weitere Frage unterlaſſen hätte. 
Aber in dem Wahn, es ſei feige, jetzt davon abzuſtehen, 
zwang ſie ſich, anſcheinend unbefangen weiter zu ſprechen. 

„Ach ja, ich ahnte es ſchon, aber ich konnte es ja nicht 
wiſſen. Wie ſchrecklich das für Sie ſein muß! Was war 
denn Ihr Herr Bräutigam?“ 

„Fräulein, ich kann dieſe Stelle nicht überſetzen“, ſagte 
Erich in ſeinem gewöhnlichen unfreundlichen Ton. „Bitte, 


4. Fortſ] (Nachdr. verb. 


helfen Sie mir doch dabei.“ 


Elſe ſah in ſein Buch und ſagte dann verwundert: 
„Aber Erich, Du konnteſt doch vorhin —“, ſie ſtockte 
plötzlich und ſah ihn an. Dann gab ſie ihm ohne ein Wort 
der Erklärung ſein Buch zurück, und als er verwirrt ſeine 
Hand darnach ausſtreckte, ſtrich ſie ihm ſanft darüber. „Laß 
nur“, ſagte ſie leiſe, „ich helfe mir ſchon ſelbſt.“ 

Einen Augenblick ruhten die Blicke der Beiden in 
einander, und Olga, die, erfüllt von ihren Intereſſen, den 
anzen Vorgang nicht verſtand, fühlte eine plötzliche Unbe⸗ 
haglichteit. 

„So, und nun zu Dir, Olga. Mein Bräutigam war 
e er hieß Philipp Eſchau. Genügt Dir 
as?“ 

„O? Rittergutsbeſitzer? Da war er wohl recht ver- 
mögend?“ 

Nun flog es doch wie ein peinliches Erinnern über 
Elſes Geſicht. Nur mit Mühe gewann ſie ihre Ruhe wieder, 
doch jetzt klang ihre Stimme hart, als ſie entgegnete: „Ja, 
er war ſehr reich. Und ich, — meine Mutter und ich —, 
wir ſind ſehr arm. Und darum wurde ich wieder Erzieherin. 
Jetzt — genug.“ 

Sie ſtieß das letzte faſt hervor wie in Anſtrengung. 
Das Buch in ihrer Hand zitterte heftig, ſie legte es hin 
und trat an's Fenſter. Sie war ſehr blaß geworden. Und 
Olga ſah vor ſich nieder und wünſchte in Scham und 
Aerger nie dieſe neugierigen Fragen gethan zu haben. 

Aach Schluß der Arbeitsſtunde floh fie in großer Eile. 
Sie fühlte ſich zu befangen, um ein gleichgültiges Geſpräch 
zu beginnen. Aber Erich packte nur langſam und zögernd 
ſeine Bücher ein, als habe er etwas auf dem Herzen, was 
nicht heraus wollte. 

Elſe Müller ſah ihm zu, ihr Blick wurde allmählich 
warm und weich. Daun wandte fie ſich plötzlich von ihm 
ab, barg ihr Geſicht in beiden Händen und weinte. Ihre 
zarte Geſtalt erbebte in dem leidenſchaftlichen Schluchzen. 

„Fräulein Elſe!“ ſagte Erich. Er warf Alles aus der 
Hand, gleichviel, wohin es kollerte. Mehrere Bücher 
5 5 auf den Teppich, und er ſtolperte darüber, als er zu 

lje eilte. 

„Fräulein Elſe!“ ſagte er noch einmal. „Liebes Fräu⸗ 
lein Elfe!" Es war ein Klang in feiner Stimme, wie ihn 
noch keiner gehört hatte. 

Da blickte Elſe auf und ſah ihn wie hülfeſuchend an. 
„Ach, Erich“, ſagte ſie, „ich hab' ihn ſo ſehr, ſehr lieb 
gehabt.“ 

Erich nickte nur ſtill. In ſeinen großen ausdrucksvollen 
Augen ſtanden Thränen. 

„Und nun — jetzt im Oktober ſollte unſere Hochzeit 
ſein, und ſtatt deſſen — ich habe manchmal gedacht, ich 
trüge es nicht — aber — ich glaube jetzt doch, ich werde 
es tragen. Und morgen, oder wenn es paßt, zeig' ich Dir 
mal das Bild von meiner Mutter, Erich — und vielleicht 
auch — aber jetzt geh'. Nun geh' auch.“ 

Als Erich hinaus war, ging ſie in ihr Stübchen und 
packte die beiden Bilder wieder aus. Dann ſtand ſie lange 
ſinnend davor. Und zum erſten Mal war es ihr, als 
ſprächen die Bilder eine andere Sprache als ſonſt. Nicht 
nur von verſunkenem, auf ewig zerſtörtem Glück, nicht nur 
von einer Veraangenheit gegen die alles Kommende nichts 


war als Elend und Gram — ſondern auch von einer Zu⸗ 
kunft, vom Segen der Arbeit und Menſchenliebe — — — 

Im Laufe der Tage war ein Geiſt der Ruhe in das 
Haus Hermes gekommen. Es war plötzlich, als ſtünde 
Alles an ſeinem rechten Platz, als brauche man ſich um 
nichts zu ſorgen, als könne man ſich darauf verlaſſen, daß 
Alles ſeine Richtigkeit habe. 

„Der Profeſſor konnte jetzt ohne läſtige Nebengedanken 
ſeinen geliebten Studien obliegen, und ſelbſt die kurzen, 
einſamen Dämmerſtunden wurden ihm nicht mehr durch 
quäleriſches Grübeln über vernachläſſigte Vaterpflichten zur 
Pein gemacht. Ihm war mit einem Male, als ſpräche 
Etwas in ihm: Laß nur, es geht auch ohne Dich —, und 
ein wohliges Vergeſſen alles Unaugenehmen kam über ihn. 
Aber dieſe Ruhe wurde von ihm nicht als Wirkung einer 
Perſönlichkeit empfunden: an Fräulein Müller, die ſtille 
kleine Dame, mit der er noch faſt kein Wort gewechſelt 
hatte, und die ſich bei den Mahlzeiten meiſt ſchweigend 
verhielt, dachte er hierbei gar nicht. 

Bei Frau Adele äußerte ſich dies Gefühl zu gleicher 
Zeit klarer und ſchwächer. Sie empfand es und ſprach es 
aus, daß es eine große Beruhigung für ſie ſei, ihr Haus 
während ihrer Abweſenheit in ſo guten, gewiſſenhaften 
Händen zu laſſen. Aber thatſächlich war ihre Beruhigung 
nicht ſo gar groß, und zwar weil ihre Beunruhigung vor⸗ 
dem nicht ſo arg geweſen war. 

An einer Stelle in dieſem Hauſe aber wirkte Elſes 
Gegenwart wie Sonnenſchein und Frühlingsregen. Zwar 
ging es hier nur langſam, ſo langſam, daß die Haupt⸗ 
genoſſen es nicht einmal merkten, daß Erichs Augen heller 
wurden, ſein Ton weicher. Er war ja noch immer ſo ſtill 
und in ſich gekehrt, und wer von Allen hatte Zeit und 
Scharfblick, um ſo ein leiſes unmerkliches Sproſſen und 
Keimen zu beachten nnd fich dafür zu intereſſiren. 

Mit zwei Perſonen im Hauſe aber lag die Gouvernante 
in fortgeſetztem Kriege. Die Eine war Olga. 

Nun ja, Olga hatte ſich die Sache etwas anders gedacht. 
Entweder, hatte ſie gemeint — und das erſte beſcheidene 
Auftreten Elſes ſchien dafür zu ſprechen — war das Fräu⸗ 
lein ein ſchüchternes, armes Ding aus kleinlichen Verhält⸗ 
niſſen, das, geblendet von der Vornehmheit im Profeſſorhauſe 
und nicht zum Mindeſten von dem Chic des Fräulein Olga, 
ſich ganz beſchämt ob ihrer eigenen Niedrigkeit, ducken und 
ſich Alles gefallen laſſen würde. Oder — und zu dieſer 
zweiten Annahme neigte Olga noch etwas länger hin, bis 
ſie auch deren Unrichtigkeit einſah — ſie war eine ſteife, 
lederne, entſetzlich lächerliche Dame, wie ſie eine ſolche bei 
ihrer Freundin Trudi kennen gelernt hatte. Die hatte 
immer den Mund voller Predigten, ereiferte und erregte 
ſich namenlos über jede nicht ganz vorſchriftsmäßige Be⸗ 
wegung und erreichte doch nichts damit, als daß ihre 
Zöglinge ſich förmlich unter ihren Augen auf's Höchſte 
über ſie luſtig machten. 

Olga hatte ſich ſchon darauf gefreut, es mit ihrer Lehrerin 
ebenſo zu machen — und nun ging das nicht. 

Ja, es war ſehr beſchämend für ſie, auch ihren Freun⸗ 
dinnen gegenüber, aber es ging nicht. Es war ganz und 
gar undenkbar, dies ruhige Fräulein Müller mit den klaren, 
ernſten Augen zu nasführen und ihr dumme Streiche zu 
ſpielen. Es war gerade ſo unmöglich, wie ſie durch 
Schmeichelreden zu beſtechen. 

Sie predigte nicht, auch da nicht, wo ſie mißbilligte und 
wohl eine Menge Gründe gehabt hätte, ſie gegen das Ge⸗ 
mißbilligte anzuführen. Zum Beiſpiel Olga's Toilette! 
Die Worte, die ſie darüber verloren hatte, waren zu zählen, 
aber jedes hatte Olga tief geärgert. Es lag ſo eine kleine 
Verächtlichkeit darin, und das Schlimmſte war, es kam ſo 
milde heraus, wie in Mitleid mit der armſeligen Thörin, 
deren Gedanken ſich um ſolchen Firlefanz drehten, der die 
höheren geiſtigen Intereſſen verſchloſſen ſind. Ja die kleine 
Erzieherin in ihrer dürftigen Toilette hatte es dahin gebracht, 
daß Olga ſich in ihrer Gegenwart ihrer Freude am Putz 
zu ſchämen begann — aber allerdings ſelten einmal bewußt 
und jedenfalls nur eingeſtanden mit einem trotzigen Groll 
auf dies überlegene Fräulein Müller. — Nun war aber leider 
noch eine zweite Perſon im Hauſe, mit der Elſe Müller 
auf keinem guten Fuß ſtand. Das war die Barth, die 
Kinderfrau des kleinen Kurt. (F. f.) 


Verſchiedenes. 

— Eine Zuwendung von 10000 Mark ging vor einigen 
Wochen dem Berliner Zweigverein der Schiller⸗Stiftung 
anonym aus Nizza zu. Die ſtaatliche Genehmigung zur An⸗ 
nahme der Schenkung wurde jedoch verweigert, bis feſtgeſtellt 
ſei, daß der Spender keine nahen, hilfsbedürftigen Angehörigen 
aufzuweiſen habe, die durch die Schenkung in ihren Rechten ver⸗ 
kürzt werden könnten. Daraufhin hat der Geber jetzt ſeinen 
Namen genannt. Da es ein ſehr reicher Rentner aus Berlin 
iſt, ſteht der Annahme der Schenkung nichts mehr im Wege. 

— [Zur Warnung.] Der Profeſſor der Medizin Hofrath 
Schrötter in Wien beſprach neulich in einer kliniſchen Vor⸗ 
leſung Mitterwurzers Tod und erklärte es als zweifellos, 
daß bei dem Künstler durch Gurgeln mit zu ſtarken Chlorkali⸗ 
Löſungen eine Blut Zerſetzung herbeigeführt wurde. 
Schröter warnte deshalb vor dem Gebrauch des Chlorkalis. 

— Von geſchmuggeltem Tabak find im Jahre 1896 
in England 6987 Pfund durch die Zollbeamten konfiszirt 
worden. Früher war es üblich, ſolchen Tabak „in die Pfeife 
der Königin“ zu thun, d. h. ihn pro fisco zu verbrennen. 
Jetzt bekommen ihn die Irrechäuſer, die botaniſchen 
Gärten und die in fernen Ländern ſtationirten Truppen. Im 
Jahre 1896 erhielten das Broadmoor⸗ und das Dundrunn⸗ 
Irrenhaus 2000 Pfund des zollbedürftigen Krautes. Die 
botaniſchen Gärten in Kew bei London bekamen 3000 Pfund 
gratis. Ob in der That ſo viel Tabakſaft zur Vernichtung der 
Inſekten und zur Vertreibung des Mehlthaus erforderlich war? 
Der botaniſche Garten in Edinburg mußte ſich im letzten Jahre 
mit 300 Pfund begnügen. Dort ſcheinen die Verhältniſſe alſo 
günſtiger zu liegen. Die Truppen dagegen bekamen gar nichts, 
denn erſt kommen die Geiſteskrauken und die Inſekten in den 
botaniſchen Gärten. 

— lUmſchreibung.] L. (zu einem jungen Privatdozenten): 
„Wie viel’ Zuhörer haben Sie denn ſchon?“ — B: „O, ich kann 
ſchon „meine Herren“ ſagen!“ Fl. Bl. 
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Briefkaſten. 


H. G. Nachdem auf Grund des im Jahre 1894 erlittenen 
Unfalls in allen Inſtanzen vergeblich die Bewilligung einer 
Rente beantragt worden, iſt gerichtliche Klage unzuläſſig. Dem 
Verletzten ſteht lediglich frei, wenn er verarmt iſt, die öffentliche 
Armenpflege bei dem Armenverbande feines Aufenthaltsortes in 
Anſpruch zu nehmen. 


. M. S. 1) Ausgeklagte Forderungen gehen nach dem Tode 
des Gläubigers an deſſen Erben über, welche den Schuldner vom 
Erbfall zu benachrichtigen haben. 2) Sobald Jemandem eine Erb⸗ 
ſchaft durch Teſtament zugefallen iſt, kann ſolche auch wegen 
Schulden des Erben mit Beſchlag belegt werden. 

Küd. Wird eine Beleidigung auf der Stelle erwidert, jo kann 
der Richter beibe Beleidiger oder einen derſelben für ſtraffrei er⸗ 
klären. Der Beklagte hat ſeinerſeits den Antrag auf Beſtrafung 
8 5 5 Inſtanz zu ſtellen, widrigen⸗ 

U echt dazu verliert. E ü 
Peidalklage uicht 3 nwaltszwang beſteht für die 

G. K. S. Das Schriftstück ift fo 
gefaßt. Ob es gelingen wird, den dar 
abzuweiſen, ſteht in Frage. 


400 A. Bevor Sie über die Art des Baues beſchließen, 
wollen Sie ſich der Zuſtimmung der Gemeinde⸗ und Poktzel⸗ 
obrigkeit Ihres Ortes zu Ihrem Vorhaben verſichern und deren 
Vorſchriften einholen. 

N. G. 750. Ihr Kontrakt läuft am 1. April ab, nachdem 
sn am 15. Februar mit ſechswöchentlicher Friſt gekündigt 

S. A. Die Rechtsfrage, ob einem Handlungsgehilfen gegen 
den Prinzipal ein Rechtsanſpruch auf Ertheilung eines Zeugniſſes 
über ſeine Leiſtungen und ſeine Führung zuſteht, iſt vom Reichs⸗ 
gerichte verneint worden, ſofern nicht eine unzweideutige Beſtim⸗ 
zung im Engagementsvertrage enthalten iſt, worin dies abgemacht 

orden. 


P. S. 100. Es liegt in Ihrem Intereſſe, die Frage wegen 
des Schullandes immer aufs Neue bei der vorgeſetzten Behörde 
anzuregen. Dieſelbe wird vorausſichtlich für Sie eintreten. Ein 
erzwingbares Recht haben Sie vorläufig nicht. 

H. P. 20. Es wird ſich empfehlen, alsbald wegen Heraus⸗ 
gabe der eingeſtellten Wirthſchaftsſachen gegen Zahlung des ver⸗ 
abredeten Lagergeldes bei Gericht zu klagen. 

F. A. R. 35. Anonyme Zuſchriften finden keine Aufnahme. 

O. K. S. 1) Für eingekochten Mohrrübenſaft, auch für 
Pflaumenmus, wird in einigen Gegenden Deutſchlands die Be⸗ 
1 Kreide, in anderen wieder Kreude gebraucht. 2) Deutſch⸗ 

and wird nicht in Provinzen eingetheilt, wohl aber das König⸗ 
reich Preußen. In welcher Gegend Deutſchlands das reinſte 
Deutſch geſprochen wird, läßt ſich ſchwer entſcheiden. Die Hanno⸗ 
veraner behaupten ja, das ſchönſte Deutſch zu ſprechen, obgleich 
ihr Dialekt den Bewohnern Oſt⸗ und Süddeutſchlands gewiß als 
fremdartig, ja vielleicht geziert auffallen wird. Ja ſogar die 
Sachſen behaupten „Mir Sachſen ſprechen das reenſte Deitſch!“ 

VP. K. Das Wort Nomos bedeutet eigentlich Weideplatz, und 
im weiteren Sinne Wohnſitz, Bezirk. Im heutigen Griechenland 
bezeichnet es ein Landesgebiet, etwa ſoviel wie unſer Regierungs⸗ 
bezirk. Der Beamte, welcher an der Spitze eines Nomos ſteht, 
heißt Nomarch, was etwa unſerem Regierungspräſidenten entſpricht. 

K. 500. Sie haben zweifellos das Recht, mit Ablauf des 
Kontraktsjahres abzuziehen, nachdem Sie drei Monate zuvor ge⸗ 
kündigt haben. Eine Entſchädigung für die beim Anzuge ge⸗ 
leiſteten Fuhren kann Ihnen ſodann nicht abgefordert und was 
dr an Brennmaterial zuſteht, muß Ihnen in Geld vergütet 

erden. 

G. W. W. Der Eigenthümer des ſcheu gewordenen Pferdes 
haftet nur für den Schaden, welcher aus verſäumter Aufſicht über 
daſſelbe entſtanden iſt. Der Schaden umfaßt nicht den Werth des 
Schaufenſters, ſondern die Koſten eines Fenſters, welches aus ge⸗ 
wöhnlichem Glaſe hergeſtellt worden. 


Nr. 78 R. Marienburg. Verſchieden. 


ungünftig, wie möglich, ab- 
aus herzuleitenden Anſpruch 


— [Offene Stellen] Bürger meiſter in Bitburg, 
Gehalt 2400 Mk., Wohnungsgeldzuſchuß 300 Mk., für Schreibhilfe 
360 Mk., Bureaube dürfniſſe 400 Mk., Nebeneinnahmen 900 Mk., 
Bewerb. bis 30. März. — Bürgermeiſter in Xanten, Anz 
fangsgehalt 2600 Mk., Bureaukoſten 1200 Mk., Bewerbungen bis 
1. April an den 1. Beigeordneten A. Lamers. — Bürg ermeiſter 
in Arendſee, Gehalt 2000 Mk., Bewerb. bis 1. April an den Stadt⸗ 
verordneten Vorſteher Schroeder. — Juriſtiſcher Hilfs⸗ 
arbeiter beim Magiſtrat in Poſen, Gehalt 3000 Mk., Bewerb. 
his 20. März. — Polizeiſekretär beim Magiſtrat in Paſe⸗ 
walk, Gehalt 1500 bis 1800 Mk., Bewerbungen baldmöglichſt. — 
Kanzleiaſſiſtent beim Mgiſtrat in Anklam, Gehalt 1200 bis 
1500 Mk Bewerbungen baldigſt. — Buchhalter beim Magi⸗ 
ſtrat in Oberhauſen (Rhld.), Anfangsgehalt 1800 Mk., Bewerb. 
baldigſt an den Bürgermeiſter Wippermann. — Kanzlei⸗ 
gehilfe beim Magiſtrat in Eberswalde, Entſchädigung für die 
Halbſeite 3,5 Pf., Bewerb. umgehend. — Bureauaſſiſtent 
beim Magiſtrat in Höxter, Gehalt 900 bis 1200 Mk. — Polizei⸗ 
ſerge ant beim Magiſtrat in Sprottau, Gehalt 1000 bis 1200 
Mark, Bewerb. bis 31. März. — Feldſchutzmann beim Magi⸗ 
ſtrat in Mühlhauſen in Thüringen, Gehalt 700 bis 900 Mk. und 
70 Mk. Kleidergeld, Bewerb. bis 25. März. — Hospitalauf⸗ 
ſeher beim Magiſtrat in Haynau, Gehalt 540 Mk., freie Woh⸗ 
nung, Heizung und Beleuchtung, Bewerb. bis 1. April. 
Schlachthaus⸗Direktor beim Magiſtrat in Mayen, Gehalt 
2100 Mk., Nebenbezüge 300 Mk., Dienſtwohnung mit Garten, 
Heizung und Beleuchtung, Privatpraxis geſtattet. 


— ́ 0äůPä ͤ— — —— 
Thorn, 13. März. Getreidebericht nach priv. Ermittlg. 
(Alles pro 1000 Kilo ab Bahn verzollt.) 

Weiz en ſehr flau, der Abzug ſtockt gänzlich, fein hochbunt 
132 bis 133 Pfd. 155 bis 156 Mk. bell 130 bis 131 Pfd. 135 bis 
154 Mt. — Roggen ſehr flau, 123—124 Pfd. 105—106 Mk. — 
Gerſte flau, auch feinſte Waare ſchwer unterzubringen, feine 
Brauwaare 130—140 Mk. — Hafer ſehr flau, 115 bis 118 ME, 
je nach Qualität. 


Bromberg, 13. März. Amtl. Handelskammerbericht. 

Weizen je nach Qualität 154—158 Mk. — Roggen ze nach 
Qualität 106—110 Mk. — Gerſte nach Qualität 110—115, 
Braugerſte nom. 120-135 Mk. — Erbſen Futterwaare nomi⸗ 
nell ohne Preis, Kochwaare nominell 135—145 Mk. — Hafer 
122—132 Mk. — Spiritus 70er 38,00 Mark. 


Original⸗Wochenbericht für Stärke u. Stärkefabritate 
von Max Sabersky. Berlin, 13. März 1897. 
E 


Mar Mark 
Ia Kartoffelmehl 17 ¼ —17¾ Rum⸗ Couleur . 32—83 
Ia Kartoffelſtärke . . 17/17 ¼ ] Bier⸗Couleur 32—33 
Ua Kartoffelſtärke u. Mehl 15½ — 16 | Dextrin, gelb u. weiß la. 23—24 
Feuchte Kartoffelſtärke 9 Dertrin seounda +3 211e— 22 
Frachtparität Berlin „7⁰ Weizenſtärke (Ef) ) . „| 34-85 
tr. Syrupfabr. notiren Weizenſtärke (grßſt.) . 39—40 
fe. Fabr. Frankfurt a. O. Br do, Halleſche u Schleſ. 41—42 
Gelber Syrup' ß . . 20¼ —21 | Reisſtärke (Strahlen). 50-52 
Cap Syru ß 21½—22 | Reisſtärke (Stücken). 49-50 
Cap. Export „22 ½— 23 Maisſtärke 5 40-41 
Kartoffelzucker gelb . . . 20-20 Schabeſtärke 35 —36 
Kartoffelzucker ca. . 21½—22½ | 


Berliner Produktenmarkt vom 13. März. 
Private Preis⸗Ermittelungen: 
Gerſte loco 100—175 Mk. nach Qualität gefordert. 
Rüböl loco ohne Faß 54,2 Mk. nom., Mai 55,3 Mk. nom. 
Petroleum loco 21,5 Mk. bez. 


Stettin, 13. n wre „ 
Na rivat⸗Ermittelungen im freien Verkehr: 
Wen 2 n Mk. 160,0 5 61.00. — Roggen Mk. 117,00. 
— afer Mk. 127,00—130,00. Rüböl p. März 54,00 
Mk. — Spiritusbericht. Loco 37,30 Mk. 


e 
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000, 1,0, 


Nichtgefallende Waaren 
werden bereitwilligſt zurück⸗ 


genommen und umgetauſcht. 


Dampfdreſchſat 


gebraucht, gut erhalt., 8—10 pferd. 
Compound⸗Lokomobile, 54" Kaſt. 
mit Marktreinigung und allem 
Zubehör, iſt angemeſſen billig zu 
verkaufen. Meldung. werd. brief⸗ 
lich mit Aufſchrift Nr. 825 durch 
deu Geſelligen erbeten. 
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Sämereien. 
321] Dom. Limbſee b. Frey⸗ 
ſtadt Weſtpr. verkauft gute frühe 


Saaterbſen. 


Ander beger u. Schlanſtädter 
Saathafer 
pro Ctr. 7 Mark, 


Grüne Erbſen 
pro 90 Pfund 7 Mark, 


Bohnen 
pro 90 Pfund 6,50 Mark, 
verkäuflich in en 
bei Pr. Eylau. [82 
5857] Amerikaniſchen 


Mired⸗Nais 


franko allen Bahnſtationen off. 
zur Frühjahrslieferung 
W. Schindler, Strasburg Wp. 


Faalkarkoffeln 


— Prof. Mgercker — vorjähriger 
Ertrag 120 Ztr. per Morgen, zum 
Preiſe von 2,50 Mk p. Ztr. franko 
Station Straſchin, Kreis Danzig, 
abzugeb. in Goſchin b. Straſchin. 


Nuihkler, Peißkler, 
Schwediſchliee, 17203 
Tohnolhee, Reygras, 
Seradella, Lupinen, 
Biden, Gerſte, Hafer 


zur Saat offerirt billigſt 


M. Schindler, StrasburgWp. 


Ferner offerire ca. 17 Ztr. 


Schwediſchklee 


alte Waare, die trotzdem keim⸗ 
fähig iſt, a 25 Mk. p. Ztr. 


Schöne Saatwicken 


ſind mit Mk. 150 p. To. abzu⸗ 
geben. [731 
Dom. Battlewo b. Kornatowo. 


Leutewitzer Helbhafer 


zur Saat, pro Ztr. 6 Mk. 75 Pf. 
habe abzugeben. M. Hinz, 
8571 Gr. Schönbrück. 


Grüne Erben 


ur Saat abzugeben in Stenz⸗ 
au bei Dirſchau p. To. M. 130. 


Snat-Safer 


per Tonne 130 Mark, fre. Stat. 

Laskowitz hat abzugeben [116 

Dom. Klunkwitz b. Laskowitz. 

464] Dom. Heimbrunn bei 

Liſſewo verkauft ca. 450 Ctr. mit 

I Hand verleſene u. geharfte 
öne 


Viktorigerhſenz. Saat 


(Bemuſterte Offerten ſtehen zu 
Dienſten.) Die Gutsverwaltung. 


Zur Saat 


Grünklee, 1896 er Ernte, beſter 
Qualität, garantirt 0 Dat 
noch abzugeben, v. Ctr. 40 Mk. 
ab Bahnhof Roſenberg Wpr. 
Dominium Groß Jauth 
b. Roſenberg Wpr. [509 


Runkelſamen 


gelbe Oberndorfer 


pro Zentner 10 Mk., gegen Nach⸗ 
nahme verſendet [463 


J. H. Moses, Briesen Wpr. 
5101 Schleſiſcher 


brünnen -Vommerpeizen 


ſehr ertragreich und frühreifend, 


Peluſchken 


in beſter Qualität, verkäuflich 
Dom. Seeberg per Rieſenburg. 


Verlangen Sie 


— — ——— ͤ —6üĩ—ññ᷑ ᷑ Ʒ—̃ — . —E—üà¹—E—2. 


Die anerkannt geſchmackvollſten 


Kleiderstoffe 


das Schönſte, was in dieſer Saiſon die Mode geſchaffen hat, in tauſendfacher Muſter⸗ 
auswahl und zu anerkannt billigſten Preiſen. (Das Meter 45, 60, 75, 90 Pf., Mk. 1,10, 1,2 
2,00, 2,25, 2,40, 2,75, 3,00, 3,50, 4,00, 4,75, 5,50) liefert das 


Gegründet 1859 Versand- Haus J. Lewin, Haile - Saale 8. Gegründet 1859 
ratis und portofrei die überſichtlich zuſammengeſtellte 
Proben⸗Kollektion und den reich illuſtrirten Katalog. 


Hochkeimf. Klee, roth 40 M. weiß 
35 M., Wund⸗28M.gelb 1? M. Schw. 
30 M., Bokhara⸗ 15—25 M. Luzer. 
echt Orig. 5 M. Thym. 21 M., Serad. 
gu. Knaulgr. 50 M., Raygr. ul all. 
übrig Feldſämereien beſt. u. ſehr 
bill. off. HeinricheEbſtein, Sam.⸗ 
Hdl., Breslau, Siebenhufenerſt. 10. 


Amerik. Mixed⸗ 


ſowie 


Lü Plata⸗Mais 


offerirt billigſt [828 
Max Itzigsohn, Alleuftein. 


89611 Dom. Ludwigs rub bei 
Argenau offerirt abgeriebene 


grünköpfige 


Rieſenmöhren 


(1896), pr. Pfd. 50 Pf., über 50 
Pfd. 45 Pfennige pr. Pfd. 


396] 12 Ctr. guten, ſeidefreien 


Rothklee 


verkauft mit 40 Mk. pro Ctr. 


Dom. Bergheim 
bei Station Schönſee. 


Runkelrübenſamen 


gelbe runde Oberndorfer, Ernte 
1896, mit 10 Mark pro 50 kg 
Dr Sack verkau 


nen Poſten geſäuerte 


chnitzel 


abzugeben und verkaufen dieſelben 


ſolange der Vorrath reicht, mit 
30 Pfg. pro Ctr. ab hier. 
Zuckerfabrik Schwetz. 


Geschätts-Verkäufe, 


485] Kranfheitsbalb. beabjichtig 
ich mein i. d. Hauptſtraße beleg 
Grundſtück mit gut gehender 


Bäckerei 
Gełerei 
preiswerth z. verkaufen. Frau 
Adel. Babich, Filehne (Netze). 
Geſchäfts⸗Berkauf. 

599] Wegen Kränklichkeit des 
Inhabers iſt ein gutgeh., 23 J. 
beſtehendes 

Malergeſchäft u. Tapetenlag. 
in lebhaft. Stadt billig zu verk. 
Off. unt. S. 100 an Annonc.⸗Ann. 
von Philipp, Crone a./ Br. erb. 


J. Nauulaktury.-Geschält 


ſeit mehreren Jahren mit beſtem 
Erfolg betrieben, in einer Pro⸗ 
vinzialſtadt Poſens, mit großem 
Wochenmarktsverkehr und ſeyr 
bevölkerter Umgegend, iſt Fa⸗ 
milienverhältniſſe halber ſehr 
preiswerth p. 1. April reſp. 1. Ok⸗ 
tober cr. zu verkauf. Meld. briefl. 
unt. Nr. 9153 a. d. Gejellig. erb. 


Geſchäfls⸗Grundſſäck 


in Strasburg Weſtpr., mit 
Speicher, am Markte (beſte Lage), 
in dem ſeit ca. 40 Jahren das 
. Eiſen⸗ u. Baumaterialien⸗ 
Beſchäft betrieben, mit z. größt. 
Theil feſter Hypothek, ſofort preis⸗ 
werth zu verkaufen, eventl. zu 
vermiethen. Sicherſte Exiſtenz 
geboten! Gefl. Offert. an Eugen 
Drawert, Strasburg Wpr. 


Ein gutgehendes 


Vitryerlagsgeſchäft 


mit groß. Umſatz und ausgebreit. 
Kundſchaft iſt wegen Uebernahme 
des väterlichen Grundſtücks ſof. 
billig zu verkaufen. Off. briefl. 
u. Nr. 566 an den Geſelligen. 


Flottgeh. Reſtaur.⸗Grundſt. 
m. 510000 M. Anz. z. verk. Off. 
u. 404 1pſtl. Bromberg e. Rückp. beif. 


Mein Etabliſſement 
Schützenhaus „Weſtend“ 


an der 5. Schleuſe Brombergs 
gelegen, beabſichtige ich ausein⸗ 
anderſetzungsbalber per bald zu 
verkaufen. Großer Gart., Saal, 
Schießſtand ꝛc. Der Schützen⸗ 
verein zählt 120 Mitglieder. Off. 
erbet. an den Beſitzer Theodor 
Wronski, Bromberg⸗Prinzenth. 


Sehr günſtiger 
Gelegenheitskauf. 


Kl. Hotel, verb. mit Gaſtwirth⸗ 
ſchaft u. Materialwaarengeſchäft, 
iſt Familienverhältniß halb. per 
ſofort reſp. 1. Oktober er, ſehr 
preiswerth bei 6—8000 Mk. zu 
verkauf. Liegt in der Prov. Pos. 
Off. brfl. u. Nr. 9154 a. d. Geſell. 


5571 Mein in Mierau beleg. 

r Grunditüd Bm 
mit leb. u. todt. Invent. u. 17½ 
Morg. kulm. Land bin ich Willens 
zu verk. Kernſpeckt, Mierau 
bei Neuteich Wpr. 


487] Wegen Uebernahme des 
elterl. Grundſtücks will ich meine 
Wirthſchaft EM 
belegen in der Marienwerderer 
Niederung, 104 Morgen groß, mit 
guten Gebäuden, vollſt. lebenden 
und todten Invent., Maſchinen 
und Ackergeräth., ſehr preisw. 
ſofort verkaufen. Auf Wunſch 
kann dieſ. auch in zwei Theile 
getheilt werden. Baumaterial 
vorhand. Verkaufsbed. jehr günſt. 
ulz, Kanitzken, 

Poſt Gr. Nebrau. 


Ländliches Grundſlüch 


22 Mrg Ackerld., 3 Mrg. Wi ſen, 
1 Mrg. See, m. 5 Geb. u. Invent. 
zu verkaufen. Anzahl. 2400 Mk. 
chroeter, Komini 
b. Strasburg Wpr. 


Die Parzellirung von 


Karbowo, Zuiewo u. 
Vachottek 


bei Strasburg Weſtpr. zu 
Rentengütern oder freihändig 
wird unter den bekannten günſti⸗ 
gen Bedingungen 
— tie freie Aufuhr des 
Baumaterials, Abgabe des 
letzteren (Holz, Ziegel, 
Pappe) zu äußerſt mäßigen 
Preiſen, für die erſte Zeit 
freie Wohnung und andere 
Hilfen — 
fortgeſetzt. 1680 
Dieſes Jahr kommen ca. 1200 
Morgen Acker und Wieſen zur 
Auftheilung, ferner zum Verkauf 
die zur Herrſchaft Karbowo ge⸗ 
hörigen Reſtgüter Bachottek und 
Pokrzywken, die Dampf⸗ und 
Waſſermühle Niskobrodno und 
der Gaydikrug am Bahnhof und 
Stadt Strasburg. Im vorigen 
Jahre haben ſich 80 Anſiedler 


bereits angeſiedelt, jo daß bei 


Herkommen Jeder durch die vor⸗ 
handenen Anſiedelungen ſich am 
beiten über alles orientirt. 

Weitere Auskünfte ertheilt 
koſtenlos 


das Anfiedelungöburen Karbowo 
bei Strasburg Wpr. 


Grundſtücks⸗Verkauf. 


Umſtändehalber beabſichtige ich 
mein in frequenteſter Lage Dan⸗ 
zig's belegenes Grundſtück, 
worin eine Kolonialwaaren>, De⸗ 
likateſſen⸗„„Wein⸗ Handlung und 
Deſtillations⸗Geſchäft betrieben 
wird, günſtig zu verkaufen. Mel⸗ 
dungen werden brieflich mit Auf⸗ 
ſchrift Nr. 560 durch den Ge⸗ 
ſelligen erbeten. 


9806] Mein in Mocker, Linden⸗ 
ſtraße 5, belegenes 


Grundſtück 


m. Gart., Speicher mit gewölbt. 
Kell., in welch. ſeit viel. Jahr. ein 
flottgeh. Materials, Reſtaur.⸗ u. 
Schank⸗Geſch. betr., mit Winter⸗ 
Kegelb. u. Billard, iſt Umſt. halb. 
mit ſämmtl. Suvent, preisw. zu 
verkaufey. J. Müller, Thorn, 
Hundegaſſe 9. 


Dom -G Areal 500 Morg., 
+ , Koru> und Klee⸗ 
boden, i. Schleſ, Reg.⸗Bez. Liegnitz, 
1 Std. v. Bahnh., Poſt u. Zu 
Orte, maſſ. Gebd., gute Jagd, 
vollſtändig. Jnvent., nur Land⸗ 
ſchaftsg., iſt bei Anz. v. 30000 
Mk. verkf. — für 100 000 Mark. 
Meldg. v. Selbſtkäuf. briefl. u. Nr. 
9534 au den Geſelligen erbeten. 


Mehrere ländl. Grundſtücke 
von 20 bis 1200 pr. Morgen, 1 
ns mit Saal, Konzertgart., 
Deſtillation u. Materialgeſchäft, 
5 Gaſthäuſer mit Material⸗Ge⸗ 
ſchäft, 1 Brauerei (hochrentabeh), 
1 Herren⸗Maaßgeſchäft und viele 
ſtädt. Grundſtücke weiſt ernſtl. 
Käufern koſtenlos nach (635 
We Marold, Trinkeſtr. 3. 

Suche ein großes Gut gegen 
mehrere hieſige ſtädt. Grundſtücke 
einzutauſchen. 


110, 


verkauf. 


351 Das zur Franz Gromelski'ſchen Konkursmaſſe gehörige, 
Grundſtück Allenſtein Nr. 208 — Flächeninhalt 5 ar 66 hm — 
beſtebend aus: BERN ; 

1. einem neu erbauten dreiſtöckigen Wohnhauſe, enthaltend zwei 
Geſchäftsläden und fünf Wohnungen im Miethswerthe von 
3406 Mark und einem Hofraum nebſt großem Stallgebäude, 
in regſter Geſchäftsgegend, Ecke Ober-, Vorſtadt und Jacob⸗ 
ſtraße gelegen, 

2. zwei kleineren Wohnhäuſern im Miethswerthe von 628 Mark 
und einem umfangreichen Hofraum, Ecke Jacobſtraße und 
Kronenſtraße, gegenüber der Mädcheuſchule gelegen, ſollen 

dam 24. März er., Nachmittags 4 Uhr, 
im Geſchäftszimmer des unterzeichneten Konkursverwalters, meiſt⸗ 
bietend, vorbehaltlich der Genehmigung des Gläubiger-Ausſchuſſes, 
verkauft werden. 2 

5 Die Kaufbedingungen können im Büreau des Unterzeichneten 

eingeſehen, auch gegen Erſtattung der Kopialien bezogen werden. 


Allenſtein, den 8. März 1897. 


Der Konkurs » Berwalter, 
Neumann, Rechtsanwalt. 


Rittergut Oſtpreußen 


ſchönſter Kreis der Provinz, hart an Chauſſee, bequem zur Stadt, 
Zuckerfabrik, Molkerei und Bahn gelegen, ca. 1400 Morgen Areal, 
Acker nur Weizen- und Rübenboden, drainirt, ca. 300 Morgen beſte 
Wieſen, ca. 180 Stück Rindvieh (Heerdbuch), ca. 75 Pferde (Zucht), 
ca. 9000 Mark Grundſteuer⸗Reinertrag, ſchöne Gebäude, angenehmer 
Wohnſitz, beliehen mit 70000 Thaler Landſchaft, ſoll für 130000 
Thaler bei 30—40 000 Thaler Anzahlung verkauft werden. Wirth⸗ 
ſchaft tadellos in Ordnung. Offerten werden gerne beantwortet 
durch [611[ mil Salomon, Danzig. 


ca.. 


5 Darling u lte 


N Donnerſtag, den 18. d. M., von 10 Uhr dern. 


8% n 327g ag oqvs 
unnegegusqaaqh jag 
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9487] Ein maſſives, zweiſtöckig. 


Wohnhaus 


mit dahinter gelegenem Garten, 
in beſter Lage der Stadt, am 
Markt, zu jedem Geſchäft paſſ., 
es ſind jetzt 2 Läden darin, ſoll erb⸗ 
theilungshalber verkauft werden 
und haben wir dazu einen Termin 
auf den 25. März er., von 
10 uhr ab, in der Konditorei 
des Herrn R. Hertell hier an⸗ 
beraumt und laden Kaufluſtige 
dazu ein. Alles Nähere darüber 
ertheilt auf Anfrage der 
Spinnereibeſitzer Bohn hier. 
Rummelsburg i Pom., 
im März 1897. 
Die Paul Friedrich 
Hertell'ſchen Erben. 


an, werde ich das dem Beſitzer 


\ Isidor Wojeck 
* in Hardenberg gehörige Grundſtück von 68 Morgen, 


7 
Frei. 1 II 3 beſtehend aus ſehr ertragreihem Acker u. guten Gebäuden, 


im Ganzen, auch in einzelnen Parzellen, indeſſen Behauſung 
9106] Von dem Gute Bord- N verkaufen. Das Land liegt in der Nähe des Bahn⸗ 
zichow im Kreiſe Pr. Star: 


* hofes und hart an der Chauſſee! 8 
gard ſind noch verſchiedene Reſt⸗ \ Bemerkt wird noch, daß Neitianfgelder den Käufern 
parzellen in einer Größe von 55 


unt. ſehr günſtigen Bedingungen belaſſen werden. 
etwa 50, 100 bis 200 Morgen, 


ſowie das Hauptgut von etwa N Heinrich Maschke, Graudenz, 


. 8 8 aa ee Marienwerderſtraße 53. 
dude und Stärkefabrik un em 
— . , > 
—— ———ů GL LG DL, 


unmittelbar am Garten roman⸗ 
Herr Adminiſtrator Preuss PR „ 
Günſtiger Gutskauf. 


tiſch gelegenen See zu verkaufen. 
daſelbſt iſt von mir bevollmächtigt, 
612] Ein Gut von 650 Morgen inkl. 80 — oe Wieſen, gute 


jederzeit Kontrakte abzuſchließen 
und am 26. März er., 
von Vormittags 9 Uhr, werde O1: — rd x 0 
ich auf dem Gute Rordzichow Gebäude und Juventar, ſchöne Saaten, in einem der beiten reife 
f i es me] Weſtpreußens, dicht an Chauſſee gelegen, nur mit 65000 Mark 
jelbit anweiend fein, Kauf Be | Landschaft belaſtet, ist für Mart 100000 bei 25000 Mark Anzahlung 
zu verkaufen. Anfragen bitte zu richten an 
Herrn Emil Salomon, Danzig. 


dingungen werden günſtig geſtellt 
Gute Brodſtellen! 


und Kaufgeldreſte auf mehrere 
Parzellirung 


Jahre gegen mäßige Zinſen ge⸗ 
der der Landhank zu Berlin gehörigen Pawlow'er Güter: 


ſtundet. Leopold Cohn 
Danzig, Holzgaſſe 29, II. 
Schwanau, Miaczynek und Baerenbuſch 
im reife Wongrowitz, Provinz Poſen, ca. 6000 preußiſche 


Inr Anlage einer Ziegelei 
in der Prov. Weſtpr. iſt e. Platz, 
hart a. d. Chauſſee, 2.5 km von 
guter Bahn- u. Waſſerverb., mit 
Morgen groß, mit guten Feldwieſen und Waldbeſtänden, 
ca. 12 Klm. von den Bahnhöfen Pudewitz, Biskupitz und 
Kobelnitz und 2 Stunden per Fuhrwerk von der Stadt 
Poſen entfernt, werden theils freihändig, theils zu 


dem vorzügl. Lehm, z. verk. reſp. 25 
Rentengütern 


als Kompagnon zu übernehmen. 
Meld. u. Nr. 175 a. d. Geſelligen erb. 
an deutſche Anſiedler verkauft. 3 i 
Das Land eignet ſich für jede Getreideart. Die 


207] Suche 
größeres Gut 
in Oſt⸗ oder Weſtpreußen, üb. 
1000 Morgen, mit guten Ge⸗ 
bäuden und Inventar für einen 
ernſtl. Käufer. Selbſtbeſitzer z e I: ) 
wollen ſich baldigſt an mich einzelnen Parzellen werden zu 3/4 ihrer Größe, theils 
wenden. mit Winterung, theils mit Sommerung beſtellt, übergeben. 
Ziegel werden von der auf dem Gute b-"indlichen 
Ziegelei zu mäßigen Preiſen den Parzellenkäufern ab⸗ 
gegeben. Steine koſtenlos, wie überhaupt die Anfuhr 
eee koſtenlos durch die Gutsgeſpanne 
erfolgt. 
Zum Verkauf kommen auch die Reſtgüter 


J. Popa, Flatow Weſtpr. 
Schwanau und Bgerenbuſch mit je 600 Morgen 
bei einer Anzahlung von je ca. 25000 Mark, ebenſo 


Heſchäſts⸗-Pernachlung. 
das Reſtgut Miaczynek von 400 Morgen bei einer 
Anzahlung von ca. 15000 Mark mit vollem lebenden, 


646] Meine in beſter Lage der | 64 

Kreisſtadt Znin geleg. Schloſſerei 

u. Maſchinenbauanſtalt m. Wohn⸗ 

— e 2 

efinden, bin ich Willens, ander. 5 x 

f 5 2 todten Inventar und guten Gebäuden. Die Güter 

Unternebmungen dale in en haben ſehr ſchöne Feld⸗Torfwieſen und Waldbeſtände. 
Bei vorheriger Anmeldung erhalten Käufer Fuhrwerk 
zur Abholung nach Bahnhöfen Pudewitz, Biskupitz 
oder Kobeluitz. Der Verkauf findet täglich im An⸗ 

ſiedelungsburean in Schwanau ſtatt. 


pachten (Verkauf nicht ausge⸗ 
ſchloſſen). Die Anlage iſt ſchon 
: 421 
Anſiedelungsburean Schwanau bei Glembotſchek, 
Provinz Poſen. 


14 Jahre am Orte, für eine techn. 
ebildete Kraft großes Arbeits 
eld. 45 km im Umkreis keine 
größere Stadt, Anlage ein. Eiſen⸗ 
gießerei ſehr rentabel, eignet ſich 
auch zu jedem and. Geſchäft. Näh. 
Ausk. bei H. Daehn, Znin. 


5 Gute Brodſtelle. 

findet in Strasburg Wpr. ein 
nüchterner, ſtrebſam. Töpfer 
(Dfen arbeiter), indem hier 
durch Todesfall eine aufs Beſte 
vollſtänd, eingericht. Töpferwerk⸗ 
ſtelle nebſt Brennof. u. all. Geräth. 
u. Handwerkszeug. bill. z. verpacht. 
od. z. verkauf. iſt. Ausk. erth. Wwe. 
B. Berg, Drewenzſtr. 276. 


Eine Gärtnerei 
ca, 500 Mtr. von der Stadt 
Thorn entfernt, mit 5 Morgen 
beſtem Gartenlande, 3 Warm⸗ 
häuſern, in beſtem Zuſtande und 
der Neuzeit entſprechend, Woh⸗ 
nung und ſonſtigen Räumlich⸗ 
keiten, iſt von ſoſort oder ſpäter 
unter günſtigen Bedingungen zu 
verpachten. Auf dem Grundſtück 
iſt die Gärtnerei während 36 
Jahren mit beſtem Erfolg be⸗ 
trieben. Auskunft ertheilt 

W. Rin ow, Baugeſchäft, 

Thorn. [8030 


Milchpacht⸗Geſuch. 


. Eine gut eingerichtete 
Molkerei v. tägl. 600 — 2000 Ltr. 
Milch ſuche ich ſofort oder ſpät. 
zu pachten. Jede Sicherheit ſow. 
Referenzen ſtehen zur Dispoſition. 
Gefl. Offerten erbittet 

Ar. Züger, Liebſtadt Opr. 


0 a a et 


Sehr aünlfige Kentengutsfäufe 


8259] Von den fünf Gütern, welche die Landbank zu Berlin, 
Behrenſtraße 43/44, im Kreiſe Berent, unweit Danzig, im Sommer 
1896 in Größe von ca. 9000 Morgen zu Koloniſationszwecken gekauft 
bat, find jetzt noch an deutſche Anſiedler zu begeben: 


A. vom Gute Strippan die Gutshoflage mit neueſter Brennerei, 
allen Gebäuden und Kathen, ſowie zwei bebaute Vorwerke, im 
Ganzen noch 2300 Morgen, worunter 200 Morgen Wieſen, 
Torf und 400 Morgen Buchen⸗ und Eichenwald. 

B. vom Gute Gross Klinsch, 1. das Vorwerk Goſcheritz mit 
Gebäuden und ca, 40 Morgen Wieſen. II. noch 850 Morgen 
Acker, meiſt an der Chauſſee, und ca. 80 Morgen Wieſen und Bu 

C. von den beiden Gütern Nlsenthal A und B die Gutsyof- 
lage von Elſenthal A nebſt zwei Kathen, 580 Morgen Acker, 
150 Morgen Wieſen; Inventar, Saaten und Vorräthe überall 
reichlich und gut vorhanden. E a 

Ich bin von der Landbank beauftragt, unter ihrer Leitung 
in dieſem Jahre alles zu verkaufen, und zwar in beliebigen 

Größen, zu feiten Taxpreiſen, freihäpdig oder zu Reutengütern. 

Die Preiſe ſind billig geſtellt und die Zahlungsbedingungen 
ſehr günstige. Der Acker, die Wieſen und Torfſtich ſind gute, 
ebenſo der Stand der Saaten, von denen jeder Käufer reichlich 

erhält, wie auch die erforderlichen Vorräthe. e 

Die Güter werden ſämmtlich von Chauſſeen durchſchnitten 
und haben evangeliſche Schulen am Orte. 
Groß Klinſch, eine Meile von Berent, hat Bahnhof und Poſt. 

Zu eventuellen Bauten wird koſtenlos Hülfe geleiſtet, auf Wunſch 

auch Neubauten übernommen. Ziegeleien ſind vorhanden. 

Jedes Grundſtück wird ſchuldenfrei abgetrennt. Umzugs⸗ 

koſten werden zum Theil vergütet. 7 — x 5 

Weiter gewünſchte Auskunft ertheile ich gerne koſtenfrei. 


J. B. Caspary, Berent in Weſtpr. 
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